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Kreugverhör. 

Augenzeugen 
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Beilasen zum Kreugverhör 

Vernehmungen, 
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Pa./Scho. 
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Eye ber Gihecheitäpakigei 
at Khijstantur 

Anliegend SR Entwurf eines an Reichsstatthalter 

Dr. Seyss-Inguart zu richtenden Schreibens über die 

"Kommission zur Untersuchung der Ereignisse in Öster- 

reich vor März 1938" vorgelegt. 
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An den 

Reichsstatthalter 

N=-Gruppenführer 
Dr. Seyß - Inguart, 

’Iien« 
men m men 

Der Reichsführer {} hat mich beauftragt, die Bezebenheiten 
der Erhebungen des 25. Juli 1934 in Österreich Testzu- 
stellen, durch Zeugenaussagen zu belegen, Schuldige zu be- 
nennen und die Schuldigen an dem Tode der '-Nänner zu ver- 
folgen und festzusetzen, Die Durchführung dieser Arbeiten 
habe ich dem Leiter der Staatspolizeileitstelle in Dresden, 
-Gruppenführer Koppe, übertragen. Ich bitte daher, bis 
zum Abschluss der Arbeiten der von /}-Gruppenführer Koppe 
‚geleiteten Kommission die Tätigkeit der von Vtautssekretär 
Wimmer geführten Ausschüsse solange einzustellen, bis die 
politischen ürgebnisse der von mir eingesetzten Kommission 
vorliegen, auf denen aufbauend späterhin die Ausschüsse 
des Staatssekretärs Wimner ihre weiteren Arbeiten durch- 
führen können, 

FE ge - 
N m !dd3 
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Der Chef des 4-Hauptamtes Berlin, den 9. Juni 1938, 
4-Zentralkanzlei Fe RE 
ZK./AZ. 12 a/25.4,38, Deere a 

ERIAL i 2) I 86598 2 3 JUN. 188 
Ban Eee an ee 

| 1938. 
Befg.:| Dort. II 225/Az. 4174/38 vom 3.6.38. 

Neu SEITHER 

An dd 

Sicherheitshauptamt 

Bier 2.17 1.0.3805. 

Der Chef des.t}-Hauptamtes hat den #4-Obersturmbann= 

führer Albert Steiner, -Nr. 25 459, (Abteilungs= 

leiter im Versorgungs- u. Fürsorgeamt dos 14-Hauptamtes) 

zum Vertreter bei der "Kommission zur geschichtlichen 

Feststellung der Begebenheiten des 25. Juli 1934 in 

Österreich" bestimmt. 

Der Chef der Y-Zentralkanzlei 

m.d.W.d.G.b. 

gez. Unterschrift 

4-Obersturmbannführer 

nl L 
IM), 

are. 
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A ER AN. 
we ge” 

Der Chef des 4-Hauptamtes Berlin, den’9, Junt 1938 
4-Zentralkanzlei 
ZK./AZ. 12 a/25.4.38. 

CTr,/N. 

2. 2.445 

Betr.: Untersuchung der Ereignisse in Österreich vor März 

1938. 

Bezg.: Dort. II 225/aZ. 4174/38 vom 3.6.38. 

An ddhk 

Sicherheitshauptamt 

Bre-r.2 3.0. - SW; 14, 

! Der Chef des i4-Hauptamtes hat den W4-Obersturm= 

bannführer Albert Steiner, H-Nr. 25 459, (Abtei= 

lungsleiter im Versorgungs- u. Fürsorgeamt des 14-Haupt= 

amtes) zum Vertreter bei der "Kommission zur geschichtli= 

chen Feststellung der Begebenheiten des 25. Juli 1934 

in Österreich" bestimmt. 
r— 

IB My“ | Der Chef der W-Zentralkanzlei 

Tasse [4 m.0,.W,4.G.D. 

1) Lt. be Kutaın halten 

2) * Geruplar bear j fl 2 gez. Unterschrift 

& 

3) rg Yes AA 5 4-Obersturmbannführer 

N 
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ber Chef des SS-Hauptamtes L Berlin, den 9. Juni 19958 

N eg zentreikanziei 
./Az. 12 8/25.4.38 

An: GET. 

Betr.: Untersuchungs der Breimisse in Österreich vor März 1938. 

Bezug: Dort. II,225/Az. 4174/38 vom 3.6.58 
E REN a 

An den 

Sicherheitshauptant 
BB. MAN SW 11 

A Der Chef des SS-Hauntamtes hat den SS-Obersturmbannführer Albert 

Steiner ,SS-Nr. 25 459,(Abteilungsleiter im Versorgungs- 

u. Fürsorgeamt des SS-Hauptamtes) zum Vertreter bei der "Kommission 

zur geschichtlichen Feststellung der Begebenheiten der Zu 

1934 in Österreich" bestimmt. 

Sm 
EHLERS 

Benyagen! 2 

a se 
= Y — 

-_ 

ner Chef der SS$S-Zentralkanzlei 

n.aA.W.dGh, 
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Abschrift. 2noR 

Berlin, den 8. Juni 1938. 

Bericht 

Betr.: Österreich-Kommission. 

Nachdem Gruppenführer Heydrich 

mich zum Vorsitzenden der Österreich-Kommission bestimmt 

hat und Obersturmbannführer Dr. Si x als Geschäftsführer 

bestellte, bitte ich im Einvernehmen mit O'Stubaf. Dr. Six 

die Zusammensetzung der Kommission wie folgt zu genehmigen: 

1.) Vorsitzender: W-Gruf. Koppe 

2.) Geschäftsführer: -O'STubaf. Dr. Si x 

3.) Beisitzer: O'Stubaf. Stahlecker, 
Inspekteur der Sicherheits- 

polizei Österreich, 

4.) " O'Stubaf. Huber 
Leiter der Stapoleit- 
stelle Wien, 

5) ft Standartenf. Steinhäus], 
Polizeipräsident Wien, 

6.) " Stupaf.  Ke,ge 1, 
ıh-Gericht München 

1.) " der noch nicht namentlich benannte 

Vertreter des /4-Hauptemtes. 

44-Gruppenführer. 

N < 
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Pa./Scho. 

de 
ar.  Mhjniantus 

5|-8 Mary 
um 

Anliegend wird der Entwurf eines an Reichsführer # zu 5 

richtenden Schreibens über die "Kommission zur Untersu- 

chung der Breignisse in Österreich vor März 1938" vor- 

gelegt. 

ürg. Ile: -3.JUNI 38;N. 
Mm SH Ta 
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An den 

Reichsführer 4 

Beriän sWwe.2l, 

Prinz=Albrecht-ötr. 8. 

Betr,: Untersuchung der Ereignisse in Österreich vor 
März 1938, Ps 

ze Vorgs: RE Tgb,-Nr. AR/524 und 540 v. 25.4.1938, 

Mit Schreiben vom 25.4.1938 wurde der ZAusammentritt 

PA einer "Kommission zur geschichtlichen Feststellung der 

elle Begebenheiten des 25. Juli 1934 in Österreich" befohlen, 

CAS die sich aus je einem Vertreter des SD-Hlauptantes, des 

G 2 j-Gerichts und des.imllauptem tes zusammensetzen soll. Sie 

#4 haben mich beauftragt, einen höheren l.Tührer zu benennen, 

Mi der den Vorsitz dieser Kommission übernehmen solls 

wit Schreiben von 25.4.1938 wurde weiterhin befohlen, 

zusammen mit dem /-Hauptamt alle Schuldigen an dem od 
A 

der i}-Männer in Österreich zu verfolgen und festzusetzen. 

Anläßlich eines mündlichen Vortrages wurde von Ihnen 

genehmigt, die beiden Aufträge zu verbinden. 

Die Erledigung dieser Aufgaben habe ich vorbehalt- 

lich Ihrer Zustimmung dem Y-Gruppenführer Kopne Übertragen. 

“eiterhin werden #-Obersturmbannführer Dr. Six als Ge- 

schäftsführer der Kommission und }4-Standartenführer 

Steinhäusi, Wien, die Arbeiten der Kommission durchführen. 

Ich habe heute #4-Gruppenführer Koppe, ii-Standartenführer 

Steinhäusl und dem Vertreter des 3D-Hauptantes, }i-Ober- 

sturmbannführer Dr. Six, die Richtlinien für die weitere | 

Arbeit der Kommission mitgeteilt, -Gruppenführer Koppe | 

wird 

NS 
right-Bottorn Allgned 
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A Br.20. 

wird sofort nach Pfingsten zusammen mit dem Vertreter 

des H-Gorichts, #-Sturmbannführer Kegel, und dem noch 

zu benennenden Vertreter des }“Hauptantes mit den Ar- 

beiten beginnen, 

Centered 
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An den 
h 

Reichsführer SS Ä 

Bent 20 <SwWw.ll 

Prinz Älbrecht Str. 8 

Betr.: Untersuchung der Ereignisse in Österreich vor 

März 1938. 

Vorg.: RPSS Tgb.Nr. AR/524 und 540 v. 25.4.1938. 

1asfıe 

Sie-heven Wit Schreiben vom 25.4.1938YdeY Zusamnentritt 
einer "Kommission zur geschichtlichen Feststellung der 

Begebenheiten des 25. Juli 1934 in Österreich" befohlen, 

die sich aus je.ginen Vertreter des SD-Hauptamtes, des 

SS-Gerichts und des SS-Hauptantes zusammensetzen soll. 

Sie haben mich beauftragt, einen höheren S&-Tührer zu 

benennen, der den Vorsitz dieser Kommission übernehmen 

soll. 
e rd een, 

Stetaben weiterhin Ihr Schreiben vom 25.4.1938 'befohlen, 

zusammen mit dem 5S-Hauptamt alle Schuldigen an dem Tod 

der SS-Männer in Österreich zu verfolgen und festzuset- 

zen. u BET RITN, Kr Per flach PA, 

Anerl hl, * d , Wi 3 Du he 47%: 

Die Erledigung dieser Aufgaben habe ichfdem 85-Gruppen- 

führer Koppe übertragen. Weiterhin werden SS-Obersturn- 

bannführer Dr. Six als Geschäftsführer der Kommission 

und SS-Standartenführer Steinhäusl, Wien, die Arbeiten 

der Kommission durchführen. Ich habe heute SS-Gruppen- 

führer Koppe, 8S-Standartenführer Steinhäusl und dem 

Vertreter des SD-Hauptantes, SS-Obersturnbannführer 

Dr. Six, die Richtlinien für die weitere Arbeit der Kom- 

[4 

ar 

ight-Bottorn Alignec 
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=D 

ph | 
nission nitgeteilt. SS-Gruppenführer Koppe wird ak 

Pfingsten zusammen nit dem Vertreter des SS-Gerichts, 

S-Sturmbannführer Kegel, und dem noch zu benennenden 

Vertreter des SS-Hauptamtes nit den Arbeiten beginnen. 

Centered 
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III 224/1 
Ig/Rd Be 

Vfge 
br: 

I. Schreibe: 

Betr.s Vortrag des Ing. Ruodegger über die zukünftigen 
Aufgaben der österreichischen NSDAP. 

u 

Aus einer ungeprüften Meldung aus Österreich geht hervor, 

dass Ruedegger vor einen kleinen Kreis reichsdeutscher 

Pressevertreter einen Vortrag gehalten hat, dessen 

Inhalt ziemiiche Verwirrung angerichtet haben soll, aber 

7 laut Andeutung des Reäners in Übereinstimmung mit dem 

PERNSS Landesleiter Leopold gestanden habe, 
LA 

SE Rusedegger führte aus, dass die Parteipolitik der letzten 

ON Jahre und die Befriedungsaktion zu keinem Ergebnis ge- 

führt habe. Im aus der Staatsfeindlichkeit herauszukomnen, 

müsste mit dem Parteiprogramm ein Ende gemacht werden, 

vor allem mit gewissen parteimässigen Jdeologien, wie 

ZB. mit dem "Mythos". Es sei nicht mehr tragbar, mit 

der Stillhalte-Erklärung gegenüber den Parteigenossen zu 

operieren. Die österr.Nationalsozialisten seien nach den 

Er von ihnen durchgefochtenen Kämpfen ebenso gute Be -— 

kenner wie diejenigen auf deutschem Boden. Te bestehe 

also keine Gefahr, dass die Partei durch diese Umstel - 

lung an Boden verliere. Die geistige Einstellung, aunhäie 

der Jugend, würde sich nicht im geringsten ändern. 

Der österr.Nationalsozialismns müsse ale Träger der nazio- 
nalen Opposition angesehen und auch bewertet werden und 

deshalb aus der Illegalität herauskommen. Die kommende 

Arbeit müsse sich auf das Landvolk erstrecken und dieses { 

els Fundament für die nationalsozialistische Zdee erzo -— 

gen werden, 

Der Vortrag soll den Einäruck der Abwendung vom zevolutio- 

nären zum evolutionären Wege hervorgerufen hake n. | 

I: Durchschlag für P,A, Ruedegger PrAs 2801/37 au ° F 
ZI, Durchschlag 2.8.A. Ke, u“ 
IV, Karteikarten, „+ 7, 5 
Ve  ZDA,.III 224/1221 Iage i.d, DER a III 224 4.1. 38,5 3 TEA 3 : % z 
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Notizen von C auf den Berichten des Arbeitskommandos 
m 722 222 1 Ven des Arbeitskommandos_ 

. 

I. Die Erhebung der österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934: 

Zee 

5,15,16,54,62,78,83 

eoeecereeeee?e (unleserlich) Kamba, 96 
99 (Rieth) 

Lehre 

schlechter ND, oberflächlicher ND 

Zusammenfassung und Dokumentenhinweis 

Vorschlag Planetta-Holzweber Ehrentempel München 

II, Die politische Entwicklung Österreichs von 1918 - 193%: 

Seite 2,.9.27.58 U4T., 61,66 

III, Die politische Entsicklung Österreichs, Das System Schuschnigg : 
it 

71 u.f.,79,92 
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Die im Stahlschrank des Arbeitskommandos der "Histo- 

rischen Kommission des RF#" befindlichen Akten, insbesondere 

die in dem anliegenden Inhaltsverzeichnis verzeichneten | 

Akten für den SD-Oberabschnitt Donau übernommen zu haben, 

bescheinigt. 

Wien, den 28. Januar 1938. 

Unterschrift 

ee 000000 EV» Ms 

EEE EUER WEBER IE FT — 
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Inhaltsverzeichnis der Akten der " Historischen Kommission des 

Reichsführers 4 RR 
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Inhaltsverzeichnis der Akten der " Historischen Kommission des 

Reichsführers 4 "% 

I. Personalakten;z 

Adam, Walter 

Akanphupber,, Willibald 

A. Lerx7, Karl 

Alexander, Richard 

Anders chi tz , Mirko 

Angerbauer, Friedrich 

Arsenschek,, Max 

Arzt, Leopold, Dr. 

Attems , Othmar, Graf 

Baar-Barenfels ,„ Eduard 

Babler,„ Georg 

Barber, Bmno 

Bart a’, dose 

Bauer, Ferdinand 

Bauer, Walter 

Bazalka, Alois 

2 
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1%. ,, Paul 

inie , Louis 

s „ Otto 

‚„ Anitta 

a , Adalbert 

er-Waldenegg ,„, Egon, Baron 

er , Hans 

ermann , Leopold, Dr. 

inger , Leopold 

chke,„ Johann 

ha, Gottlieb 

‚Karl 

„ Walter 

‚„ Richard, Dr. 

‚„ Josef 

itenbe rg , Benno, von 

negg , Emamel, Dr. 

ner , Walter 

ni neck mvaiyler, Adalbert, 

kmre’r , Pius 

ne r , August, Dr. 

nwe rr, karl 

mann, Erwin 

Prof. ‚Dre 

5> S> 
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GaD.e 8 I us), Viktor, Dr 

Chavanne,„ Eugen 

Chwala, Josef 

Giontesa , Hans 

CsörgeöÖ, Ernst 

oz eiJ a 

Dauber, lucian,Dr. 

De 11, Johann 

Der %3’1 ,„Rugel? 

Dewin, August 

Da rest riiveshr, Karl 

DA e ir I eh, Dr 

Dobek,„ Johann 

»y»olez a1, Karl 

Do 12 wa 8, Udalrich 

D70: rInGaruge 72, Dr 

BraxL.er, Zudwig 

D-wosrus e’hzak,; Karl 

Egner , Karl, Rolf 

Eiehinger 0, Anton 

D’Elvert , Friedrich, Baron 
g» 
oO 

Ende r,„ Otto, Dr. 8 

Na 
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r? ,„ Erich, Dr. 

Franz 
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h 
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nger , Franz, NMsgre. 

Franz 

‚„ Anton, Dr. 

Alfred, Dr. 

Franz Dr. 

er , Josef 

hacker, Josef 

Hermann, Prof. 

n 

n 

c 

T 

ik, Eduard 

ik, Josef 

Dre 

r , Franz 

Karl 

el d , Eduard 

fer , Max 

Marie 

h, Franz 

hsthal1, Viktor, Dr., Baron 

t ,„ Anton 

Dre 

Martin, Dr. 
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DI x Ei 

| 

X 

Righi> 



Left-lop Aligned 

aba er „ Hans, Dr. 

‚Karl, 

Ho x 

Fridoli 

Siegmar, Dr. 

stenau, Edmund 

n 

r , Othmar 

Karl 

Franz 

sch, Josef 

ann, Leo 

Siegbert 

Dr. 

e 

e 

’ 

nede 

nber 

Franz 

mayer 

i nger 

Viktor 

‚„ Max 

‚„ Franz 

auer , Johann 

l ,„ Viktor 

nn, Alfred, Dr. 

nn , Herbert 
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n ,„ Herbert 

1 , Josefine 

‚„ Hans 

ge r ,„ Ferdinand 

&,e/rT , Fritz 

‚„ Hans 

rı, Dre 

Hans 

h, Dr. 

‚„ Richard 

‚„ Irene 

r ,„ Josef 

Anton 

Robert, Dr. 

ast , Franz 

ek , Eduard 

mann, Josef 

rand%, Josef 

grerr, karl 

Leopold 

eis t , Friedrich 

g er , Herbert 

‚„ Oswald 
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ler, Eduard 

Ler , Ernst 

r „ Albert 

Paul, Dr. 

er „Karl 

ber, Christl 

Anton 

ste 1] „ Theodor 

‚ Wilhelm 

, Dre 

ar , Wilhelm 

Franz 

Karl 

er , ludwig 

l, Paul 

ber, Franz 

gerth 

p.eni , Zudwig, Dr 

ter, Franz 

srerd,err , Theodor 

‚„ Ulrich 
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ze r , Kardinal 

ib, Karl, Dr. 

tsch, Anton, Dr 

1; DW 

ek, Erwin, Dr. 

r , Josef 

ger, 0110 

inger, Johann 

r ,„ Franz 

‚ Franz 

r , Josef 

oh „AO De 

yi , Eugen 

ineky ,: Karl 

Anton, Dre 

ner , Otto, Dr. 

Wilhelm Dr. 

1, Josef 

auer , Anton 

l , Josef, Dr. 

‚ Herbert 

er t , Rudolf 
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Kaauer, 

Knob1eenh ,. Franz 

Kaoll, Friedrich 

Kny , Wilhelm Dr. 

Köberer,„ Georg 

Köck, Eduard 

pn Köhler, Walter 

Kodim, Franz 

koınb , Di 

Kol 1Lr%8 8-,.: Philipp 

Komin,„ Anton 

kenvlieceny , Anna 

Kenvieny ,.Johann 

Koral, Siegfried 

Kor n 16 2, Relix 

XKoske , karl, Dr. 

Kosmath, Friedrich, Dr. 

Kraft, El 

Kragl, 

Kralik, Erwin, Dr. 

Krallert , Reinhold 

Eralmert , Wilfried, Dr. 

w 
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inder,„ Josef 
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e r, Friedrich, Dr, 

r ,„ Johann 

uber , Anton 

, Franz, 

Franz 
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‚, Rudolf 

‚, Rudolf 

Paul 

Dr. 
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da , Rudolf 

rg , Karl, Othmar, 

u 

Arendt, Dr. 

‚ Felix 

r „ Friedrich 

r , Johann 

’ 

Leo 

Alois 

‚„ Otto 

;s Felix 

‚ Fritz 
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cher, Walter 

Georg 

d. ,„ Alfred, Dr. 

r.; Arthur 

‚„ Eduard 

= eigni tz ,„ Rudolf, Dr. 

‚ Karl 

Franz 

Franz Canases 

Karl 

ger. , Alfred 

k y ,„ Brunno 

Anton 

a ,„ Robert 

a ,„ Rudolf 
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‚ alias Strauss 
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ı ka, Viktor, Dr. 

‚„ Ernst 

en , Heinrich 
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3 n., Oswald, Dr. 
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s ,„ Wilhelm 
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ich, Johann 
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ro y , Hans, Dr. 

ache Tr , Hermann, Dr. Ing. 

ann, Manfred 
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emayer 
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‚„ Walter 

‚„ Georg 
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‚„ Otto 

‚„ Rudolf 

Michael, Dr. 

‚„ Richard 

ame, Karls .DRs 

er., Karl Dr. 

e 1 ,„ Hugo Dr. 
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y ,„ Dr. 

er , Leopold 
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hrey,„ Johann 

hreyer , Erhard 

hrott, Emil 

hürf£ ,.Hans Dr, 

hubert , Friedrich, Dr. 

huhmacher,„ Walter 

hweiger , Ing.Prof. 

huschnisgg?: 

Aussenpolitik 

Berchtesgaden 

Berchtesgaden-Machtübernahme 

CV 

Deutsches Reich 

Disziplinarkommission 

Donaupolitik 

Evangelische Kirche 

Foerster 

Frankreich 

Freies Geleite 

Freimaurerei 

Italien 

Jesuiten 

Juden 

Justiz 

Katholizismus 

Konkordat 

Legitimisten 

Marxisten 

Militärgerichtshof 

Mobilmachung 

Muckermann 

Nationalsozialismus 

038 

Paneuropa 

ii 
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Sicherheitsdirektoren 

Sonderfonds 

Tschechoslowakei 

Verfassungsbrüche 

Verhältnis zum Deutschen Reich 

Verschiedenes 

Volksbefragung 

Volksstimmung 

25.7.1934 

Persönliches 

Haft 

Schrifttum 

Staatsgericht 

Vernehmungen 

Bekannte 

tanek, August 

t 

st 

t 

a u 

a 

d ‚ Johann RE 

tny , Viktor 

e r , Josef 

e r „ Leopold 

berger,„ Johann 
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2 ,„ Walter 

wöhrer , Leopold 

‚ Josef 

inger, dulius, Dr. 
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II. Sachakten; 

Sachakten zum 25. Juli 1934; 

Allgemeinesz 

Allgemeine Berichte 

Deutsche Regierung 

Dobler Verrat 

Gedenkfeier 1958 

Italien 

Militärgerichtshof 

Zw Partei 

Polizeigruppe Rotter 

Schlag-Bein Verrat 

Michaelerplatz-Aktion 

Landesverteidigungsministerium 

Ministerrat Herrengasse 

Bundeskanzleramt; 

Ballhausplatz 

Holzweber-Planetta 

Holzweber-Planetta Strafverfahren 

Lang der Ältere (Zur Sachakte Holzweber-Planetta) 

Massnahmen der Gegner 

Siebensterngasse 

eike , Ernst 

a ek 

eb, Franz 

3itzen 

RHaler ab 

y 

em sz a die yes dur mer 

Besetzung des BKA. 

Erschiessung Dollfuss 

Versprechen Freies Geleite 

Untersuchungen im BKA. 

= ss Ehın "Bl 
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Aktionen ausserhalb des Bundeskanzleramtes;s 

Ravag 

sehregat 

Domes 

Velden 

Aktionen ausserhalb Wienss 

Kärnten 

"Kollerschlager Dokument 

f\ Niederdonau 

Oberdonau 

Salzburg 

Steiermark 

Tirol 

89. H=Standarte 

Sachakten, die nicht den 25. Juli 1954 betreffen; 

Anhaltelager 

Assmann 

Do 1 Eu 8 

Entwicklung der Partei 

Nach Berchtesgaden 

Phönix 

Saureis-VTatrerberger 

Staatsgericht 

Verfassungsbrüche Dollfuss 

11. Juli 1936 

Vor Berchtesgaden 

Emigranten in Paris 

Verbände; 

Heimstschutz 

Ye 
Ä 
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Oberland 

BSchuseäAnüsg - SAG 

Soziale Arbeitsgemeinschaft 

Kreuzverhör. 

Augenzeugen 

Personen, die später in das Eckzimmer kamen 

Beilagen zum Kreuzverhör 

Vernehmungen. 
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Inhaltsverzeichnis 

der zu übergebenden Akten des SD»-Hauptantes. 

Gedächtnisniederschrift Miklas,„ aA III 2 AZ: 3118/38 

Bericht d. Jakob Spitzer über Juli Aufstand in Kärnten 

Grillmayer, Nax, P.A. 3529 

"Isterr. Regierung März 1938" 

Juliputsch 1934 
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Inahbhal &s ver ze L ch Als 

der zu übergebenden Akten der Staatspolizeileitstelle Wien. 
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ey, mil 

iggemeyer ,„ Marie,Helene,Konstanze, 

arwinsky ,„ Karl 
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achs „ Helmuth 

1.8878 „ Fridolin _ __ 

?i3illmayer „Max 
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iehl , Walter 
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Bestätige hiermit den Empfang von vier Schlüsseln 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

für 

290 

290 

278 

278 

den übernommenen Panzerschrank. 

Wien, den 28. Januar 1939. 
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Liste 

über die von der "Historischen Kommission" 

übergebenen Stampiglien. 

"Historische Kommission des Reichsführers #" 

Österreich Kommission 

Geheim 

8.-K.-B.Nr. 

Österreich Kommission 

Kommission zur geschichtlichen Feststellung über die Ereignisse 

des 25. Juli 1934 in Österreich 

49 I 

21 99. 
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a 

Besprechungen für die " Historische Kommission des ne ee a 

Reichsführers 7". 

1.) # - Brigadeführer Dr. Kaltenbrunher 

a) 44 - Brigadeführer Dr. Kaltenbrunner ist Mit- 

glied der Kommission. 

b) RF# hat befohlen, daß die allgemeine 4 bei der 
Feststellung der Schuldisen an den Todesstrafen 

der 4 -— Männer mitwirkt. (C hat befohlen, die Fest- 

stellungen auch auf die Schuldigen an den gegen 

45 — Angehörige ausgesprochenen schweren Kerker- 

strafen zu erstrecken. Die Zusammenarbeit mit der 

allgemeinen 4 würde am besten in folerenderweise 

erfolgen: 4 - Brigsadeführer Dr. Kaltenbrumner er- 

lässt an die allgemeine 4 in Österreich den Befehl, 
Jinweise und Material für die Verfolgung der Schul- 

digen an den Todes- und Kerkerstrafen der ii = Anzehö- | 

rigen den S.D. - Dienststellen zuzustellen. Der 8.D. 

1 eitet die Hinweise und das Material an die Kom- 

mission weiter, Aus den Polize+-und Gerichtsakten 

allein 13ßt sich nicht immer feststellen, ob die 

m beteiligten Nationalsozialisten 4 -— Angehörige waren. | 

c) Das Arbeitskommando der Kommission ist in Verbindung 
zu 4 - Unterscharführer Dr. Krallert getreten, 

der angab, die Vorgänge der Erhebung des 25. Juli | 

19534 Tforschungsmässig zu bearbeiten mit dem Ziele, | 

später darüber ein Buch zu schreiben. H - Unterschar- 

führer Krallert will über 4 - Brigadeführer Dr. Kal- | 
tenbrunner an RF/} eine Denkschrift vorgelegt haben, | 
die RP4 veranlasst haben soll, 4 - Unterscharführer | 
Krallert mit der genannten Arbeit zu beauftragen. | 

5 -— Unterscharführer Krallert könnte unter Um- 

ständen zur Mitarbeit für die Kommission verwendet ! 

werden, insbesondere zur Unterrichtung über die Per- 

sönlichkeiten der an der Erhebung beteiligten National- 
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h v 7 
a: 

{ 

sozialisten, da 4 -— Unterscharführer Krallert 

bereits im Juli 1934 Angehöriger der 4 - Stan- 

darte 89 war. 

nd 

2.) Staatssekretär, 4 - Standartenführer Dr. Wächter. 

ii — Staf. Dr. Wächter ist mit der Durchführung des 
Beamtengesetzes in Österreich betraut. Es ist des- 

halb vorauszusehen, daß die ihm zur Erledigung die- 

ser Aufgabe unterstellten Dienststellen Akten be- 

nötigen werden, die sich gesenwärtig beim Arbeits- 

kommando der Kommission befinden. Es ist deshalb 
Zn notwendig, # - Staf. Dr. Wächter von der Existenz 

| der Kommission und ihrer Aufgaben zu unterrichten. 

Soweit zur Durchftihrung der Bestimmungen des Be- 

amtengesetzes der Inhalt der Akten von Bedeutung 

ist, die sich bei dem Arbeitskommando der Kommission 

befinden, würde das Arbeitskommando entweder die 

Akten auf bestimmte Zeit den Dienststellen 4 - Star, 

Dr. Wächters üherseben oder Auszüge aus den Akten 

anfertigen lassen. Für den Dienstbereich der Poli- 

zei ist dies bereits mit 4 - Standartenfihrer | 

Steinhäusl in dieser Weise besprochen worden. | 

3.) Polizeipräsident, % - Standartenführer Stein- | 
ei 3 WB = Ya EN = Fareı Dap 

4 - Staf. Steinhäusl ist ebenso wie Polizeivice- 

präsident, 4 - Oberführer Fitzthum über die 

Aufgsben der Österreich-Kommission und des Arbeits- 
kommandos unterrichtet worden. Das Arbeitskommando 

RN RE EEE EEE 3 SL arbeitet bereits mit den verschiedenen, in Betracht 

kommenden Dienststellen der Wiener Polizei eng 

zusammen. | 

| 
| 

Aare Gauleiter Breker, 

5.) Reichsstatthalter Dr. Seyß-Ingqguar#t. 
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a) Es erscheint angebracht, daß diese Dienststellen 

über die Existenz und die Aufgaben der Kommission und 

des Arbeitskommandos unterrichtet werden. Es ist auch 

anzunehmen, daß bei diesen Dienststellen sich Akten, 

Denkschriften und Gutachten befinden, die für die 

Kommission von Bedeutung sind. 

7.) % - Obersturmbannführer Huber. 

Centered | 
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Kommission zur geschicht- 
lichen Feststellung über 
die Erhebung vom 25. Juli 

1934 in Österreich. 

An den 

Inspekteur der Sicherheitspolizei in Österreich, 

Oberstiurmbannführer Dr. Stahlecker, 

wien. \ 

Betr.: Aufgaben und Zusammensetzung der "Kommission 

zur geschichtlichen Feststellung über die 

Erhebung vom 25. Juli 1934 in Österreich". - 

Arbeitskommando der Kommission in Wien. 

Der Reitfißführer % hat den Chef der Sicherheits- 

polizei beauftrast, eine "Kommission zur geschichtli- 

chen Feststellung über die Erhebung vom 25. Juli 1934 I 

in Österreich" einzuberufen. Der Chef der Sicherheits- 

polizei hat dem Reichsführer 5 als Vorsitzenden dieser 

Kommission 4 Gruppenführer Koppe und als Ge- 

schäftsführer der Kommission mich vorgeschlagen. Wei- 

terhin sind vom Chef der Sicherheitspolizei Sie 

und die in folgenden Bezeichneten Führer als Bei- 

sitzer der Kommission benannt worden: 

1. 4=Brigadeführer Kaltenbrunner, 

2. staf. Müller, GeheimesStaatspolizei- 

antz, 

3. ImsStaf. Steinhäus]l „ Polizeipräsident 

wien, 2 

4s 4=O'stubaf, Huber, Leiter der Stapostelle 

Wien, 

5. I=O'stubaf. S te ine r als Vertreter des 

Y=Heuptamtes, 

6. Zestubal. Kegel als Vertreter des imGe- 

richtes. 

ee 7 
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Der Chef der Sicherheitspolizei hat am 2. Juni 

in einer Besprechung mit j—Gruppenführer Koppe, Stan 

dartenführer Steinhäusl und mir als Aufgaben der Kommis- 

sion bezeichnet, Reststellungen zu treffen über 

1.) die Erhebung vom 25. Juli 1934, 

2.) die Schuldigen für die gegen jmAngehörige 

in Österreich ausgesprochenen Todes- und Ker- 

kerstrafen, 

3.) den Verlauf der politischen öntwicklung vor den 

Märzwahlen 1938, 

4.) die verfassungsrechtlichen und etwaigen kriminel- 

len Verfehlungen Schuschniggs. 

Zur Durchführung dieser Aufgaben ist ein Arbeits- 

kommando aufgestellt worden, in das zunächst #-Oberschar- 

führer Assessor Patzscehke und j=Oberscharfüh- 

rer Dr. Roßberg abkommandiert sind. Das Ar- 

beitskommando soll am 14. Juni in Wien zu arbeiten be- 

ginnen. 

Der Chef der Sicherheitspolizei lässt Sie äuzch 

mich bitten, in Ihrer Eigenschaft als Inspekteur der 

Sicherheitspolizei in Österreich dieses Arbeitskommando 

zu betreuen und dessen Arbeiten durch Einsetzung Ihres 

Prestiges vor allem gegenüber anderen Dienststellen zu 

unterstützen. Auf eine Anordnung des Chefs der Sicher- 

heitspolizei hin bitte ich Sie, dem Arbeitskommando 

‚2 Stenotypistinnen zur ständigen Verfügung und gegebe —- 

venfaells Hilfskräfte beizugeben. Das Arbeitskommando soll 

. seine Arbeitsstelle bei der Staatspolizeileitstelle Wien 

haben. Ich bitte Sie, dem Arbeitskommando 4.— 5 Räume, 

‚Panzerschränke und das notwendige Büromaterial zur Ver- 

fügung zu stellen. 

4=gruppenführer Koppe und ich werden unsefähr An- 

fang Juli selbst nach Wien kommen und dort mit Ihnen die, 

weiteren Fragen zur Österreich-Kommission besprechen. 

=Obersturmbannführer. 
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1. 

Entnommen aus er Naterial der 

"Paneuropa Unio 

Be Hilfe 
Wien 

IX. ,Pramergasse 9 Wien, 16. Oktober 1934, 
Postsp. "Konto 158.246 

Tel. en. 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Um Ihre Anfrage an Frau Alwine 

Dollfus s möglichst schnell erledigen 

zu können, habe ich mich telefonisch informiert, 

da sie gegenwärtig in Meran ein wenig Erholung 

und Ruhe sucht. Sie dankt aufrichtig für den 

ehrenvollen Vorschlag in das Ehrenkomitde auf- 

genommen zu werden und gibt gerne ihre Zustimmung 

dazu, Sie weiss nur allzugut, wie treu ver- 
bunden der verewigte Kanzler mit Ihrer grosszü- 

gigen Arbeit war und ist daher über Ihre Auf- 

forderung sehr erfreut. Im November wird sie wieder 

in Wien sein und hofft dann Sie und Ihre Frau Ge- 

mahlin begrüssen zu können. 

Mit dem Ausdruck 

vorzüglichster Hochachtung 

gez. Irmgard Domaning, 

Herrn Präsident Graf 
Couienhove-Kalergi 
Gstaad (Bem 
Schweiz. 

ee: My 
I123 4, Mrd ee nn wen 
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a 382 Berlin, den 2, Nai 1938. 

1. Abschrirt 

Entnomnen aus beschlagnahnten Material der 

"Baneuropa, Union." 

Soziale Hilfe 

Wien wien, 16. Oktober 1934, 
IX. ‚Pramergasse 9 
a 158.246 

Tel. RLBSNAR 

Sehr geehrter Herr Präsident! 

Um Ihre Anfrage an Frau Alwins 

Dollfuss möglichst schnell erledigen 

zu können, habe ich mich telefonisch informiert, 

da sie gegemärtig in Meran ein wenig Erholung 

und Kuhe sucht. Sie dankt aufrichtig für den 

ehrenvollen Vorschlag in das ührenkonitde auf- 

genommen zu werden und gibt gerne ihre Zustimmung 

dazu, Sie weiss nur alizugut, wie treu ver- 

bunden der verewigte Zanzler mit Ihrer zrosszü- 

gigen Arbeit war und ist daher über Ihre Auf» 

foräerung sehr erfreut. Im November wird sie wieder 

in Wien sein und hofft dann Bie und Ihre Frau Gs- 

mahlin begrüssen zu können. 

Hit dem Ausdruck 

vorzüglichster Hochachtung 

3e2, Irmgard Domaning, 

Herrn Präsident Graf 
Coudenhove-Kalersi 
Gstaad (Bem 
Schweiz, 
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Ri./H. 

Berlin, den 17. Mai 1958 

SELLER U 2 

für SS=-Sturmbannführer Ührlinger 

SsS-O'sturmführerv. Vietinghoff ruftan und 

bittet um Bescheid, ob das Material, Österreich betreffend, 

das sich bei ihm noch aus der Zeit vor dem 11. März 1958 

befindet von II 1 übernonmen werden soll. 

SsS-0'sturmführerw«Vietinghoffbittet um Anruf auf Apparat 

284. 

/ 

4 

ld; 
5 
(Mn : 

d 
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2 \ | E RzSS 30 
Fe. ’ Siherheits-Dienft Be 

Nacrichten-Übermitilung 

Aufgenommen Befördert Naum für Eingangsftenpel 
Tg Monat YJahe Keit I Son Monet t _geit 

BR. 53 00% 
von dur au 

nr. 
Berzögerungsvern 

geleramnm- —Gumkfprug-— Fernjhreiben — Fernfprug= 

zen 

Sofort Vorlesen! Berlin, den 26. Mai 1938. 

An den 

SD-Führer des SS-Oberabschnitts Österreich 

2» von SS-0'"Stuf. Po Lite 

Canake 
Wien 

Betr.: Untersuchungsausschuss ZflÜr kriminelle Verrehen fiihrender 

Männer dew Systens. 

Vorg.:2 FS 1630 vom 24.5.38. 

RFSS hat befohlen, dass eine "Kommission 

zur geschichtlichen Feststellung der Begebenheiten der Erhebung 

des 25. Juli 1934 in Österreich" und eine Stelle gebildet nA x aM 

die zusamen mit dem SS-0.A. Österreich sämtliche Akten und 

Unterlagen bezgl. des Todes und der Hinrichtung der österreichi- 

schen SS-Wänner sammeln. Die Arbeit dieser Stellen wirä sich 

mit der Tätigkeit der Ausschüsse des Stastsse Lars) er 

und des Polizeipräsidenten Steinh &ä us 1, Überschneiden, 

ES Tst deshalb notwendig, dass die Zusammenarbeit aller dieser 

Stellen einheitlich geregelt wird. Die hierzu notwendigen Vor- 

schläge sind bereits C. vorgelegt worden. Es ist vorgeschlagen 

worden, dass bis zum Zusammentritt der SS-Kommission SS-O0'Stubaf. 

A 
i a .nz Kitchner, Berlin SW 8, Wilhelmftr. 39 17) Ba 

Right-Bottorn Alignecl 
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A Stahlecker die Zusammenarbeit mit den anderen Ausschüssen 

übernehmen soll. Da der a der SS-Kommission 

jederzeit erwartet wird, soller. > in den Händen des SB 

befindlichen Akten vorläufig noch nicht verfügt werden. 

Nach Entscheid von C. erfolgt sofort a 
weitere Nachricht. N Vupit uhen A I y\ Ana AA bei 
fr \ - AN ( 
. TAN Er Der Leiter der war 

m S5 > ı ihrer. 

5% 
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er NSS Sau 

Siherheits-Dienit 

m 2 

‚ep‘ 

. u... une... 

entire an 
== AN DEN SD= FÜEHRER D- SS- OAOESTERRE ICH 
Zu HD. Ve SS- 0,STUFL POLTE,WIEN 

‚ BETR? UNTERSUCHUNGSAUSSCHUSS FUER KRIMINELLE VERGEHEN 
| FUEHRENDER MAENNER DES SYSTENS eumnnen 

m. er. ren 

MEI 

VORG; FS, 1680 vs eh, 55 38 essen 

- RFSS HAT BEFOHLEN, DASS EINE?* KOMMISSION ZUR 

GESCHICHTLICHEN FESTSTELLUNG DER BEGEBENHE|TEN DER ERHEBUNG 

DES 25% JULI 1934 IN OESTERREICH?? UND EINE STELLE GEBILDET 

WERDEEN, DIE ZUSAMMEN MIT DEM 88- OA OESTERREICH SAEMTLICHE 

IAKTEN UND UNTERLAGEN BEZGL. DES TODES uND DER HINRICHTUNG 

DER OESTERRE JCHISCHEN SS- MAENNER SAMMELN) DIE ARBEIT DIESER 

STELLEN WIRD SO SICH MIT DER TAETIGKEIT E DER AUSSCHUESSE 

DES STAATSSEKRETAERS W | M ME R UND DES POL |ZE IPRAESIDENTEN 

SPEER EN HA EUS L VEBERSCHNEIDEN, Es IST DESHALB 

NOTWENDIG, DASS DIE ZUSAMMENARBE IT ALLER DIESER STELLEN 

EINHEITLICH GEREGELT WIRD. DIE HIERZU NOTWENDIGEN VORSCHLAEGE 

SIND BEREITS C® VORGELEGT WORDEN, ES IST VORGESCHLAGEN 

IWORDEN, DASS BIS ZUM ZUSAMMENTRITT DER SS- KOMMISSION 

1SS- 0XSTUBAF, STAHLECKERDIE ZUSAMMENARBEIT MIT 

DEN ANDEREN AUSSCHUESSEN VEBERNEHMEN SOLL“ DA DER ” 

ZUSAMMENTRITT DER SS- KOMM SS [ON JEDERZE |T ERWARTET WIRD, 

| > a 
Sranz Kichner, Berlin SW 68, BWilhelmftr. 39 6 

TR N u} ren Te ee 

i j - 
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VORLAE UF I& NOCH NICHT VERFUEGT WIE 

VON CSERFOLGT SOFORT WEITERE | NACHR ICHT DIE 

SOLL VEBER DIE IN DEN HAEN 

LIEGT IM VEBRIGEN BEI 1/ 1 

R DEI N ® NAC 

An NBTE. 

-H ENTS 

‚gan? \G 

| l al, 



Left-lop Aligned 

17225 Rd./Kl Berlin, den 9.Juni 1939 

ME BR Sr A rt = N 

RFESS hat an C Schriftstücke über den Juliputsch in Öster- 
reich zur Kenntnisnahme zustellen lassen. C hat Stellu ng- 
nahme zu dem Inhalt der Schriftstücke befohlen. 

Der Inhalt der Schriftstücke betrifft die sog. "NMichaeler- 
Pa platzaktion" vom Juli 1934, Es handelt sich um einen gegen 

Dr. Dollfuß gerichteten Anschlagsplan, den Angehörige der 
SS. unabhängig von den bekannten Plan der 89.SS-Standarte 
vorbereiteten, 

Die historische Kommission des RFSS hat über die Michaeler- 
platzaktion einen Gesamtbericht angefertigt, der seinerzeit 
auch zur Vorlage an C geleitet worden ist. In den vorliegen- 

den Schriftstücken ist”fichts enthalten, was nicht bereits 
von der historischen Kommission des RFSS untersucht und in 

dem Bericht über die Michaelerplatzaktion behandelt worden 

ist, 

Die Schriftstücke stammen wahrscheinlich von einem der 

Teilnehmer der Michaelerplatzaktion. Diese sind bemüht, Un- 

tersuchungen der SS. über die Michaelerplatzaktion anzuregen, 

1.) um ihre Aktion ins rechte Licht zu stellen, 
2.) um den Verräter ihres Planes Jetzt noch festzustellen. 

Die Bedeutung der Michaelerplatzaktion ist durch die Unter- 

suchungen der historischen Kommission des RFSS klargestellt. 
Wegen der Verratssache läuft bei der Abteilung Versorgung 

und Gericht des SD-Hauptamtes ein Vorgang "Angerbauer", 

dessen Bearbeitung das Arbeitskommando der historischen 

Kommission des RFSS übernommen hatte. 

ZINN GOLNSLCHh 8 Be 

Es wird vorgeschlagen, die Schriftstücke an den SD-Oberab- 

schnitt zur Ablage bei den Akten der historischen Kommission 

1.68 
EEE - 
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des RFSS zu senden. 
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SEE 2 Berlin, den 11.Juni 1938 

Aus der Spannung zwischen Wächter und Wimmer scheinen 

sich einige Unklarheiten ergeben zu haben, sodass es 

zweckmässig ist, wenn Wächter einmal mit C. oder Dr- 

Best spricht, um entsprechende Unterstützung bei Stuckard 

zu erwirken. 

4=Obers . 

Vig. 

Vorlage C. 

Centered 

ul W Jan 

IR 
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Kommission Zur geschichtlichen 75 [7A 3 y: 
Feststellung der Begebenheiten % A 
der Erhebung des 25. Juli 1934 d 

in Österreich. / 

Geh Au 

\ 
Betr.: Österreich-Kommission. 

I. Am 8.6.1938 fand eine Vorbesprechung über die 

FR Österreich-Kommission zwischen SS-Gruppenführer Koppe 

und mir statt. Auf Grund dieser Besprechung wurde 

C. die endgültige Zusammensetzung der Kommission | 

vorgeschlagen. C. hat darauf folgende Zusammen- | 

setzung genehmigt: 

l. Vorsitzender: SS-Gruf. ak pp«®e, 

2. Geschäftsführer: 5S-0'Stb; Dr, Oi x, 

3. Beisitzer: ss- Ka Lehen. & 
b 2 urn. Dr 

4, ” SS „steh Mülier, 
Geheimes Staatspolizeiamt, 

5% ” SsSsStaf. Steinhäusl, 
Polizeipräsident Wien, 

nV 6. " scan. 3 Can 1 0. a 
Inspekteur der Sicherheitspolizei 
Österreich, 

7° v SS-O'Stubaf. Hube 
Leiter der Stapoleitstelle Wien, 

8 " SS-O'Stubaf. Steiner 
als Vertreter des 85-Hauptamtes, 

% 5 SS-Stubaf. Kegel 
als Vertreter des SS-Gerichts. 

II. Mit Genehmigung von C. ist weiterhin ein Arbeits- 

kommando mit dem Sitz in Wien aufgestellt worden. 

In dieses Kommando wurden zum 13.6.1938 abkommandiert: 

l. Für die juristische Bearbeitung 

Oberscharf. Patschke, 

2. Für die geschichtliche Bearbeitung 

Oberscharf. Dr. Rosspbere. 

Neg.Iieing: 1 3.JUNI 38.Nn 

ight-Böttorn Alignedl___ 
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Weiterhin sollen eine Hilfskraft des SD-Hauptamtes 

und ab 1.7. Obersturmführer Dr. Knochen, 

SS-Unterscharführer Wolff und ein Kriminal- 

kommissar des Geheimen Staatspolizeiamtes zur Mit- 

arbeit bei dem Arbeitskommando Wien abkommandiert 

werden. Die Staatspolizeileitstelle Wien soll dem 

Arbeitskommando 2 Stenotypistinnen beigeben. 

Die Arbeitsstelle des Arbeitskommandos Wien soll 

die Staatspolizeileitstelle, Wien I, Hotel Metropol, 

sein. 

C. hat für die Österreich-Kommission einen Sonder- 

etat bewilligt, für den zunächst ein Betrag von 

RM 2 000 .-- überwiesen wurde. Die Abrechnung über 

diesen Sonderetat erfolgt nach den Richtlinien des 

SD-Hauptamtes bei dem SD-OA ‚Österreich. 

Als nächste sachliche Aufgaben der Kommission wurden 

festgestellt: 

A. Kurze chronologische Darstellung der politischen 

Entwicklung in Österreich von 1918 bis zum Juli 1934 

l. Staats- und verfassungsrechtliche Aufgaben, 

2. Regierungswechsel, Personenkreise und politische‘. 

Gruppen (Oberland, Heimwehr usw.), 

3. Entwicklung der nat.soz. Bewegung 

(nur von dieser Entwicklung her sind die 

psychologischen und realen Hintergründe der 

Erhebung vom 25. Juli 1934 erfassbar. 

B. Vorsichtung und Sammlung des gesamten vorhandenen 

Materials, das die Vorgänge vom 25. Juli 1934 be- 

trifft, 

GC. Im Zentralpunkt der Untersuchung muss die ge- 

schichtliche Darstellung der Erhebung vom 25.7.24 

stehen. Aus ihr leiten sich alle übrigen, für die 

ight-Bottorn Aligned 
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Arbeit der Kommission in Betracht kommenden Probleme 

ab. Diese Darstellung selbst wäre nach zwei Gesichts- 

punkten zu scheiden: 

l. Geschichtliche Schilderung der Vorgänge um die 

Erhebung vom 25.7.34, 

2. Feststellung der Schuldigen für die gegen SS-Ange- 

hörige ausgesprochenen Todes- und Kerkerstrafen. 

Im Anschluss an den Bericht zu 2) wäre eine Kartei 

aufzustellen, die die zu vernehmenden Personen, durch 

Karteifarben nach Gegnern und Nationalsozialisten ge- 

schieden, enthält. 

Es wurde weiterhin besprochen, dass die Gesamtaufgaben 

der Kommission in folgendem zeitlichen Ablauf bear- 

beitet werden sollen; 

l. Die Erhebung vom 25.7.1934. V 

2. Feststellung der Verantwortlichen für die gegen 

SS-Angehörige ausgesprochenen Todes- und Kerker- 

strafen. 

3. Verlauf der politischen Entwicklung vor den 

Märzwahlen 1938. 

4. Material gegen Schuschnigg. 

Vfg. 

zurück an II 225. 

1 4/2 17,225 

N IN. 

43 
ight-Bottorn Aligned 
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Kommission zur geschichtlichen 
Feststellung der Begebenheiten 
der Erhebung des 25. Juli 1934 
in Österreich. Reg I2/434 

An Il. 

Betr. : Österreich-Kommission, 

Br: Am 8.6.1938 fand eine Vorbesprechung über die 

N Österreich-Kommission zwischen B5-Gruppenführer Koppe 

und mib statt. Auf Grund dieser Besprechung wurde 

G. die endgültige Zusammensetzung der Kommission 

vorgeschlagen, C. hat darauf folgende Zusammen- 

setzung genehmigt: 

1, Vorsitzeßder: ss-Grufı Koppe, 

2, Geschäftsführer: 85-O'Stubaf, Dun Pixı 

3, Beisitzer: SS-Brigadef, : Kalten - 
»runaes», 

4; ji S8-Staf, MÜLAh er, 
Geheimes Staatspolizelamt, 

Be, , BöSbaf Steinhäusl, 
Polizeipräsident Wien, 

r 6 " S8sStkubaf, Bbtahlecker, 
g Inspekteur der Sicherheitspolizei 

Österreich, 

7: a 8S-O'Stubaf, Huber 
Leiter der Stapoleitstelle Wien, 

84 % SS-O'Stubaf, Steiner 
als Vertreter des 85-Hauptamtes, 

% M S8-Stubaf, Kegel 
als Vertreter des S3-Gerichts, 

| 

II. Mit Genehmigung von GC. ist weiterhin ein Arbeits- 

kommando mit dem Sitz in Wien aufgestellt worden. | 

In dieses Kommando wurden zum 13.6.1938 abkommandiert: 

1, Für die juristische Bearbeitung 

Oberscharf, Fatschke, 

2, Für die geschichtliche Bearbeitung 

Oberscharf, Dr. Rossbersg. 
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Weiterhin sollen eine Hilfskraft des SD-Hauptantes 

und ab 1.7. Obersturmführer Dr. Knochen, 

Sö-Unterscharführer Wo1l£ LT und ein Kriminal- 

kommissar des Geheimen Staatspolizeiamtes zur Mit- 

arbeit bei dem Arbeitskommando Wien abkommandiert 

werden. Die Staatspolizeileitstelle Wien soll dem 

Arbeitskommando 2 Stenotypistinnen beigeben. 

N Die Arbeitsstelle des Arbeitskommandos Wien soll 

die Staatspolizeileitstelle, Wien I, Hotel Metropol, 

sein. 

III. GC. hat für die Österreich-Kommission einen Sonder- 

etat bewilligt, für den zunächst ein Betrag von 

RM 2.000 .—— überwiesen wurde. Die Abrechnung über 

diesen Sondseretat erfolgb nach den Richtlinien des 

SD-Hauptamtes bei dem SD-OA Österreich. 

IV. Als nächste sachliche Aufgaben der Kommission wurden 

festgestellt: j 

A. Kurze chronologische Darstellung der pobitischen 

ER | Entwicklung in Österreich von 1918 bis zum Juli 1934 

‚I, Sbaabs- und verfassungsrechtliche Aufgaben, 

a 
/ eh 

2. Regierungswechsel, Personenkreise und politische 

Gruppen (Oberland, Heimwehr usw.), 

3+ Entwicklung der nat.soz, Bewegung 

(nur von dieser Entwicklung her sind die 

psychologischen und realen Hintergründe der 

Erhebung vom 25. Juli 1934 erfassbar. 

B, Vorsichtung und Sammlung des gesamten vorhandenen 

Materials, das die Vorgänge vom 25. Juli 1934 be- 

trifft, | 

C. Im Zentralpunkt der Untersuchung muss die ge- 

schichtliche Darstellung der Erhebung vom 2547.24 

stehen. Aus ihr leiten sich alle übrigen, für die 
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Arbeit der Kommission in Betracht kommenden Probleme 
ab. Diese Darstellung selbst wäre nach zwei Gesichte- 
punkten zu scheiden: 

1. Geschichtliche Schälderung der Vorgänge um die 
Erhebung vom 25.7.34, 

2. Feststellung der Schuldigen für die gegen Bö=-Ange- 
hörige ausgesprochenen Todes- und Kerkerstrafen. 

Im Anschluss an den Bericht zu 2) wäre eine Karbei 
aufzustellen, die die zu vernehmenden Personen, durch 
Karteifarben nach Gegnern und Nationnlsozialisten ge 
schieden, enthält. 

£s wurde weiterhin besprochen, dass dio Gesambaufgaben 
der Kommission in folgendem zeitlichen Ablauf bear- 
beitet werden sollen; 

1. Die Erhebung vom 25.7.1934. 

2. Feststellung der Verantwortlichen für die gegen 
Sö=-Angehörige ausgesprochenen Todes- und Korkeom- 
strafen, 

5. Verlauf der politischen Entwicklung vor den 

Märzwahlen 1958, 

4. Material gegen Schuschnigg. 

V£ge 

zurück an II 225. 

#4 Ti1/II2 Zi 225 

% 
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Kommission zur geschichtlichen 
Feststellung der Begebenheiten 
der Erhebung des 25. Juli 1934 
in Österreich. 

Betr.: Österreich-Kommission,. 

Ir Am 8.6.1938 fand eine Vorbesprechung über die 

Österreich-Kommission zwischen 55-Gruppenführer Koppe I 

Pe 
| 

und mib sbabt. Auf Grund dieser Besprechung wurde | 

9. die endgültige Zusammensetzung der Kommission 

vorgeschlagen. GC. hat darauf folgende Zusamnen- | 

setzung genehmigt; 

1. Vorsitzender: Sö-Gmuf. Koppe, | 
2. Geschäftsführer: 85-0'5 tubaf. Dr. Bix, s] 

5. Beisitzer: SB-Brigadef. Kalten - 
brunner, 

Ks ” SsS-Staf. MÜILAo 
. Geheimes Skansursttselent, 

er e 83-Staf. 8 b e i n h K u 8 „ ’ 

Polizeiprösident Wien, 

64 ” SS-Stubaf. St ahlecke | 

zn Inspekteur der Misherheiyapolizät | 
Österreich, | 

7: Pr gSB-O'Stubaf,. Huber | 
Leiter der Stapoleitstelle wien, | 

8. z 88-0'Bbuba?f, Bteiner 
als Vertreter des SÖ-Haupbamtes, 

% a 885-Stubaf. Kegel | 
als Vertreter des S3-Gerichts., 

II. Mit Genehmigung von G, ist weiterhin ein Arbeits- 

kommando mit dem Sitz in Wien aufgestellt worden. 

In dieses Kommando. wurden zum 13.6.1938 abkommandierb: 

1. Für die juristische Bearbeitung | 

Oberscharf. Patschke, | 

2. Für die geschichtliche Bearbeitung 

Oberscharf. Dr, Rossberg. 
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Weiterhin sollen eine Hilfskraft des Si-Hauptantes 

und ab 1.7. Obersturmführer Dr. Knochen, 

Sö-Unterscharführer WoLf £ und ein Kriminal- 

kommissar des Geheimen Staatspolizeiamtes zur Mit- 

arbeit bei dem Ärbeitskommando Wien abkommandlert | 
werden. Die Staatspolizeileitstelle Wien soll dem 

Arbeitskommando 2 Stenotypistinnen beigeben. 

Die Arbeitsstelle des Arbeitskommandos Wien soll 
die Staatspolizeileitstelle, Wien I, Hotel Metropol, 

seine 

III. GC. hat für die Üsterreich-Kommission einen Sonder- 

etat bewilligt, für den zunächst ein Betrag von 

RM .2 000 .—— überwiesen wurde. Die Abrechnung über 

diesen Sonderetat erfolgt nach den Richtlinien des 

SD-Hauptamtes bei”dem SD-OA Üsterreich. 

IV. Als nächste sachliche Aufgaben der Kommission wurden 

festgestellt: 

A. Kurze chronologische Darstellung der pobibischen 

Entwicklung in Österreich von 1918 bis zum Juli 1934 

m 1. Staabs- und verfassungsrechtliche Aufgaben, 

2. Regierungswechsel, Personenkreise und politische 

| Gruppen (Oberland, Heimwehr usw.), 

.5+ Entwicklung der nat,s02, Bewerung 

(nur von dieser Entwicklung her sind die 

psychologischen und realen Hintergründe der | 
Erhebung vom 25. Juli 1934 erfassbar, | 

| B, Vorsichtung und Sammlung des gesamten vorhandenen 

Materials, das die Vorgänge vom 25. Juli 1934 be- 

trifft, 

C,. Im Zentralpunkb der Untersuchung muss die ge- 

schichtliche Darstellung der Erhebung vom 25.7.34 

stehen. Aus ihr leiten sich aile übrigen, für die 
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Arbeit der Kommission in Betracht kommenden Probleme 

ab, Diese Darstellung selbst wäre nach zwei Gesichts“ 

punkten zu scheiden: 

li. 

2 mo 

Geschichtliche Schälderung der Vorgänge um die 

ürhebung vom 25.7,34, 

Feststellung der Schuldigen für die gegen SG=Ange- 

hörige ausgesprochenen Todes- und Kerkerstrafen. 

Im Anschluss an den Bericht zu 2) wäre eine Karbel 

aufzustellen, die die zu vernehmenden Versonen, durch 

Karbeifarben nech Gegnern und Nationalsosiallisten ge- 

schieden, enthält. 

Bas wurde weiterhin besprochen, dass die Gesambaufgaben 

der Kommission in folgendem zeitlichen Ablauf bear- 

beitet werden sallen: 

le 

2e 

PR) 

2 

Die Erhebung vom 25.7.1934, 

Feststellung der Verantwortlichen für die gegen 

Bö=Angehörige ausgesprochenen Todes- und Kerkem- 

straffen. 

Verlauf der politischen Äntwieklung vor den 

Märzwahlen 1938, 

Material gesen Schuschnigg. 

Vfße 

zurück an II 225. 

ı} 111/712 31 225 
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Berlin, den 14.Juni 1958 

An die 

Zentralabteilung I 1 

in Hause 
—_—mmmm 0m 

Betr.: Österreich-Kommando. 

Vorg.: mündl. Rücksprache zwischen i-0'Stubaf.Dr.Six und 

-O*'Stuf.Schellenberg am 10.06.38. 

Unter Bezugnahme auf die oben angeführte 

Rücksprache wird um Abstellung einer Hilfskraft für das 

Österreich-Kommando gebeten, 

Der Leiter der Zentralabteilung II 1/II 2 

H4=Obersturmbannführer 

- ight-Bottorn Alignec 
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\ Der Reichsführer 37 1 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes Dorlage 1597 It DIL 

Der N?745 u, Chef ®. Dich. Detiset 

im Reihsminifterium des Innern 

— RAdiutant — 

40 

An den 

Reichsführer 4 1, 1. 
7] ae |; ah Y © 

/® er ein RW Mi 1 Wi f| 

Bat, 15 JUN. 1988 Prinz-Albrecht-Str. 8. N N 

er j 
ul), \ Ih ’ 

etr.: Untersuchung der Ereignisse in Österreich vor 
März 1938. 

Vorg.: REF Tgb.-Nr. AR/524 und 540 v. 25.4.1938. 

Mit Schreiben vom 25.4.1938 wurde der Zusammentritt 

einer "Kommission zur geschichtlichen Feststellung der 

Begebenheiten des 25. Juli 1934 in Österreich" befohlen, 

die sich aus je einem Vertreter des SD-Hauptamntes, des 

4-Gerichts und des«+=Hauptamtes zusammensetzen soll. Sie 

haben mich beauftragt, einen höheren }4_Führer zu benennen, 

der den Vorsitz dieser Kommission übernehmen soll. 

Mit Schreiben vom 25.4.1938 wurde weiterhin befohlen, 

zusammen mit dem #-Hauptamt alle Schuldigen an dem Tod 

der 4-Männer in Österreich zu verfolgen und festzusetzen. 

Anläßlich eines mündlichen Vortrages wurde von Ihnen 

genehmigt, die beiden Aufträge zu verbinden, 

Die Erledigung dieser Aufgaben habe ich vorbehalt- 

lich Ihrer Zustimmung dem }4-Gruppenführer Koppe übertragen. 

Weiterhin werden W-Obersturmbannführer Dr. Six als Ge- 

schäftsführer der Kommission und #4-Standartenführer 

Steinhäusl, Wien, die Arbeiten der Kommission durchführen. 

Ich habe heute 44-Gruppenführer Koppe, i4-Standartenführer 

Steinhäusl und dem Vertreter des SD-Hauptantes, }4-Ober- 

sturmbannführer Dr. Six, die Richtlinien für die weitere 

Arbeit der Kommission mitgeteilt, 4-Gruppenführer Koppe 

wird 

= 
» 

Io I ht-Bottorn Alignecl 
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wird sofort nach Pfingsten zusammen mit dem Vertreter 

des j-Gerichts, /4-Sturmbannführer Kegel, und dem noch 

zu benennenden Vertreter des i4-Hauptamtes mit den Ar- 

Foyıl gr 

beiten beginnen. 

Centered 
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Kommission zur geschichtlichen 

Feststellung über die Erhebung 

vom 25. Juli 1934 in Österreich. 

An den 

Führer ges SD-Oberabschnitts Österreich 

SS-Stamdartenführer Naumann, 

WI Jene 

Betr.: Aufgaben und Zusammensetzung der "Kommission 

n zur geschichtlichen Feststellung über die 

in Erhebung vom 25. Juli 1934 in Österreich". 

Arbeitskommando der Kommission in Wien. 

L 

IM Der Reichsführer 85 hat den Chef der Sicherheitspolizei 
beauftragt, eine "Kommission zur geschichtlichen Fest- 

hu stellung über die Erhebung vom 25. Juli 1934 in Öster- 

It. 2 Re reich" einzuberufen. Der Chef der Sicherheitspolizei 

hat dem Reichsführer SS als Vorsitzenden dieser 

| Kommission SS-Gruppenführer Kopp e und als Ge- 

& schäf,sführer der Kommission mich vorgeschlagen und 

als nächste Arbeitsaufgaben bezeichnet, Feststellung 

zu treffen über 

1.) die Erhebung vom 25. Juli 1934, 

2.) die Schuldigen für die gegen SS-Angehörige 

in Österreich ausgesprochenen Todes- und 

Kerkerstrafen, 

3.) den Verlauf der politischen Entwicklung 

vor den Märzwahlen 1938, 

4.) die verfassungsrechtlichen und etwaigen 

kriminellen Verfehlungen Schuschniges. 

Zur Durchführung dieser Aufgaben ist ein Arbeits- 

kommando aufgestellt worden, in das zunächst 

SS-Oberscharführer Assessor Patzschke und 

SS-Oberscharführer Dr. Rossbe rg abkommandiert 

22 ight-Bottorn Allgned | | 
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sind. Das Arbeitskommando wird am 14, Juni in Wien 

zu arbeiten beginnen. Seine Arbeitsstelle befindet 

sich bei der Staatspolizeileitstelle in Wien. 

Ich bitte Sie, das Arbeitskommando bei seinen Ar- 

beiten zu unterstützen. Die einzelnen Fragen der 

Zusammenarbeit des SD-Oberabschnitts Österreich mit 

gem Arbeitskommando habe ich bereits mit SS-Obersturn- 

führer Polte besprochen. SS-Gruppenführer Koppe und 

ich werden ungefähr Anfang Juli selbst nach Wien 

kommen und dort mit Ihnen die weiteren Fragen zur 

Österreich-Kommission besprechen, 

fr Ar 

SS-OÖbersturmbanrführer. 
Centered 

A, Se ight-Bottorn Alignecd 
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Kommiion zur geisictliyen 
Heititelung über Die Erhedung des 2 

25. Sufi 1934 in Öfterreid) 
— 

ÖR.-B.Nr. 32 sw Wien, den 17.Juni 1938. 

Pa/Gr. 

An 

4 -— Obersturmbannführer Dr. Six, 

SD -— Hauptamt, 

BEER IgaEne 

Betr.: Niederschriften des Bundespräsidenten Miklas 

und der Sekretärin Schuschniggs. 

Vorg.: Aktenvermerk 5 - 0'Stubaf.Dr. Six vom 12.,638% 

1.) Eine Fotokopie einer handschriftlichen Nie- 

derschrift des Bundespräsidenten Miklas, über dessen 

Eindrücke und Ferngespräche am 25. Juli 1954, befand 

“. sich bei den Akten, die aus dem Panzerschrank von 

Aıı 1/II 2 an die Abteilung II 225 gelangten. Diese 

Fotokopie ist jetzt in den Händen des Arbeitskommandos. 

2, Buha Gedächtnisvermerk der Sekretärin Schuschni- 

über die Vorgänge vor den Märzwahlen 1938, könnte sich 

unter Umständen in der P.A. Schuschnigg befinden. In 

dieser P.A. sind die Vorgänge eingeheftet worden, die 

aus dem Panzerschrank von II 1/II 2 an II 225 ge- 

langten und die Person Schuschniggs betrafen. Die P.A. 

ist vom Arbeitskommando angefordert worden. Sobald sie 

hier eingesehen werden kann, wird darüber berichtet 

werden, ob sich in ihr die oben bezeichnete Gedächtnis- 

niederschrift befindet. 

Assessor. 

! O0 
1 5) 



Left-lop Aligned 

Aktenvermerk 

über die Besprechu mit 4 — Oberführer, Polizei Viceprä- 

sidenten Fitz thwum und dem Leiter der Kriminal- 

polizeileitstelle Wien, Hofrat Hauke, 

A — Oberführer Fitzthum erklärte mir zunächst, daß 

er eine grundsätzliche Zuständigkeitsteilung mit 4 — Stan- 

dartenführer Steinhäusl nicht vorgenommen habe; er bearbei- 

te jedoch im wesentlichen die rein politischen Angelegen- 

heiten, Ich unterrichtete 4 — Oberführer Fitzthum über die 

hauptsächlichsten Aufgaben der Österreich-Kommission, 

45 — Oherführer Fitzthum sicherte mir seine Unterstützung 

und insbesondere zu, daß.er alle Vorgänge, die Aufgaben 

der Österreich-Kommission betreffen, mir zugehen lassen werde. 

Centered 

Assessor, 

& 
Right-Bottorn Aligned — 
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Ir A. LI 2 

Sx./Stz, 

Geheim, persönlich ! 
nn Dun nn nn an er I ET et 

An 

M=-Gruppenführer Koppe 

Dresden 

Sehr verehrter Gruppenführer ! 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend die in kurzen 

Zügen dargelegten Ergebnisse der Wiener Besprechung zu 
übersenden und hoffe, daß sie Ihr Einverständnis finden, 

2 an 

R, 
4=Obersturmbannführer 

Pr 

a inbauck Kom u Mn 

RE 
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\ RFSS % 
Siherheits-Dienft 

Hadrichten-Tbermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsftenpel 
Zug Monat Jahre Zeit Ta Monat Saht Seit 

AR 6 
von dur) an , : dur) ; 

L 
Berzögerungsvermert 

IT 1/4172 Berlin, den 18.Juni 1938 

An den 
SD-Führer des j-Oberabschnittes Österreich 
z.Hd. von }4=-Obersturmführer Polte 

mm 

Betr.: Österreich-Kommission. 

H#=Oberötharführer Patzschke beim Arbeits- 

kommando Österreich ist zur umgehenden Übersendung dem. 

Denkschrift von 44-Sturmbannführer Fridolin G 1 aß über 

die Ereignisse am 25.Juli 1934 in Wien bis spätestens 24, 

6.38 vormittags zu veranlassen. Evtl. ist anzugeben, wo 

die Abschriften hier aufgefunden werden können, 

ALTSIMET 

® 

A IK Amel, Ko w ee 
& 

hy wirhtt \ ur Au m AR LE nn Aal, m u), Den) Ya 

(x. .. ne n. a, 

ht Nina m 1 4 
| ws 

INNEN N Wa Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 

Right-Bottorn Aligned 
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Centered 

17.225 
pi 

AZ: ASS Bol -- SE. 

I.Schreiben: An die 

Fistorische Kommission 

des R-ichsführers-SS, 

NR Em. 

Betr.: Vorgänge über den Bundesminister a.n. vinter- 
f stein, Wien. : 
Vorg.: Ohne. 
ANIEEINEST 

Anliegende Vorgänge über den Obengenannten wer- 
cen zur Cortigen Verwertung übersandt. 

Il. zur Mapßperd:X, IT 2, 



_eit-lTop Aligned — 

nen } 

Nebrs ech Sk 5% 

Wien, den 18.Juni 1938. 

I. ER IeE E Srak 

über die Besprechung mit dem Beauftragten des Obersten 
een: 60 

Richters der Partei in Wien, Ps. ; ;. Brotmann, am 18.6.1938. 

Pg.Brotmann teilt mit, daß vor ungefähr einer Woche der 

Oberste Richter der Partei ihn angewiesen habe, alle Verfahren, 

die Vorgänge aus der Zeit vor der Machtübernahme betreffen, 

sofort einzustellen. Er nimmt an, daß ein Befehl des Führers 

vorliege. Er erklärt: Er habe die in Frage kommenden Akten 

bereits nach München geschickt. Er werde in der nächsten Woche 

selbst mit Major Buch in München sprechen und von diesem die 

Genehmigung einholen, um der Österreich-Kommission die diese 

interessierenden Akten übergeben zu können. 

Ich unterrichtete Pg. Brotmann über die Aufgaben der 

Kommission und vereinbarte mit ihm eine gegenseitige Un- 

terrichtung über die Tätigkeit der beiden Dienststellen, so- 

weit sich diese überschneiden. 

gez. Patzschke 

AÄSSEeSSor. 



Leit-Iop Allgned 

Bnesschri Et. 

Wien, den 20.Juni 1938. 

kan mer mean 

Betr. : Besprechung mit 4 - Standartenführer Polizei- 

präsidenten Ste inhäusT, am 18.6.1958 

Ich unterrichtete #5 -— Standartenführer Steinhäusl 

über die Tätigkeit des Arbeitskommandos der Österreich - 

Kommission in Wien und vereinbarte, gemäss den Anweisungen 

von C, über die Zusammenarbeit mit der Polizei: 

Die Polizei bearbeitet die kriminellen Vergehen der 

Systemgrössen, und zwar ohne Verbindung mit anderen Dienst- 

stellen aufzunehmen. Die Zusammenarbeit der Polizei mit an- 

deren Dienststellen, die in der von Zi -— Standartenführer 
Centered 

Steinhäusl am 24.5.38 geleiteten Besprechung vereinbart wor- 

den war, wird also nicht durchgeführt, damit nicht nach aussenhin 

Unklarheit über die Zuständickeiten besteht. Soweit die Poli- 

zei Akten anderer Dienststellen benötigt, wird sie diese 

über das Arbeitskommando anfordern. 

Sachbearbeiter ist bei der Polizei Hofrat Hauke, 

Diesem unterstehen wiederum mehrere Sachbearbeiter, die 

jetzt schon verschiedene Vorgänge bearbeiten. Die Einzel- 

heiten der Zusammenarbeit sollen in einer Besprechung am 

21.6.38, Y2 12 Uhr, in der Bundes Polizei-Direktion 

zwischen #} - Standartenführer Steinhäusl, Hofrat Hauke 

und mir erörtert werden. 

gez. Patzschke. 

4 j 

Right-Sottom Algned  __ 
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3.) 

”) Y N 

YA 

REIRIT 

IE. 1A 2 Berlin, den 20.Juni 1938 

An den 

SD-Führer des I4=-Oberabschnittes Österreich 
zur sofortigen leiterleitung an Patzschke 

Zur Information des Chefs des Sicherheitshauptamtes und 

des i-Gruppenfüihrers Koppe erwarte ich bis Donnerstag früh 

in Berlin vorgelegt einen Zwischenbericht über die Tätig- 

keit der Kommissions-Arbeits-Stelle ihrer bisherigen Tä- 

tigkeit und der gesamten Fortschritte auf diesem Gebiet. 

Patzschke ist mitzuteilen, dass am 1.7. auf 4 Wochen 

h=Untersturmführer Krueger zur Unterstützung des Komman- 

dos kommt} 

dass H-Gruppenführer Koppe und }4=-Obersturmbannführer Dr. 

Six voraussichtlich am 4., 5. und 6.7. in Wien sind. 

\ 

1=Oberstürhkannführer 

Mappe Kommission 

z 
Right-Bottorn Aligned 



NSS 

Sicherheits-Dienft U 
Hacrichten-bermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsjtenpel 
Tag Monat Jahr geit Sug Monat Jahr Seit 

von durch an gt y durch A A 

VIA Hl 
Berzögerungsverniert 

h 
x 

SEK EX Fa — Fernichreiben —Zerufpruug 

E' 11.124122 Berlin, den 20.Juni 1938 

An den 

SD-Führer des }4-Oberabschnittes Österreich 
zur sofortigen Weiterleitung an Patzschke 

1.) Zur Information des Chefs des Sicherheitshauptamtes und 

des #4-Gruppenführers”Köppe erwarte ich bis Donnerstag früh 
in Berlin vorgelegt einen Zwischenbericht Über die Tätig- 

keit der Kommissions-Arbeits-Stelle ihrer bisherigen Tä- 

tigkeit und der gesamten Fortschritte auf diesem Gebiet. 

2.( Patzschke ist mitzuteilen, dass am 1.7. auf 4 Wochen 

4-Untersturmführer Krueger zur Unterstützung des Komman- 

dos kommt) 

3.) dass H-Gruppenführer Koppe und }4-Obersturmbannführer Dr. 
Six voraussichtlich am 4., 5. und 6.7. in Wien sind, 

4-Obersturmbannführer 

$ ee Ti 
W ’ V ; be fe, 4, Ü 

vYv au % ze - a ie in Fr, 

Franz Kirchner, Berlin SW 88, Wilhelmftr. 39 

er r GE Right-Bottorn Alignec | 
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RTSS 

Sijerheits-Dienit RC 

21. Juni 1938. 
ANTGEGEbent TAN. easesnnsenunnsanngennneent een 

sp HAUPTANT BERLIN oNR 39 972, 21.6.38 1U3SLAE 

AN DEN SD FUEHRER D. SS“ 0, As OESTERRE ICT 5 
ZUR SOFORTIGEN VE LTERLEITUNG AN PRTz SCHKE 3 wien ER 2 

’ £ hei, 
KR, ; 3 

LO)FEZUR INFORMATION DES CHEFS DES S,/CHERHE |TSHAUPTANTES UND DES SS- GRUF.KOPPE ERWARTE ee DONNERSTAG FRUEH IN BERLIN VORGELEGT EINEN ZWISCHENBERICHT EBER DIE TAETIGKEIT DER Komma 8S10N8- 
ARBE|TS- STELLE IHRER BISHER IGEN TAETIGKEIT 5 

UND DER CESAMTEN FORTSCHRITTW AUF DIESEN GEBIET | i 2.) PATZSCHKE IST MITZUTEILEN , DASS AM 147 AUF 
4 MOCHEN SS- USTUF cKRUEGER ZUR 

| UNTERSTUETZUNG DES KOMMANDOS KOMMT u = 
3) DASS 998 S GRUF% KOPPE U, s OLSTUBAF , 

DR4 SEI X VORAUSSICHTLICH AM 5, u. Gurzn 
IN WIEN SIND . = = 

SD HAUPTAMT BERLIN ; GEZ. SIXi S8= OLSTUBaF „E 

Franz Kitcäner, Berlin SW 68, Wilfelmftr. 39 

Right-Bottom Alignec 

rw 

99 
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1 STI 373 . | 
Sei/C nDearı'n i i Sei/cı Berlin, den 21, Juni 1938 

| 

" 

h, 

Reg. 12.72 | An 
urerentenkth h 

TE -2E 
2.840. v. #-Hauptsturmführer Spensler 

v 

267% u 2 Wü = 100 =) | 

{ 
N 
fa 

OH ’ h 
/ 

i $ 
r 

Betr.: Material für die Österreichkommission. h 
i 

Vorg.: Schreiben von II 21 vom 17.6.38. i 

| | 
\ R 

Das in Frage kommende Material wurde bereits dem 

| SD-Oberabschnitt Österreich zur Verfügung gestellt. Ä 
V I 1 vr> 77 47 r inme " Prihe m u . RT) l } 
eLaAlLaASsS d U vQü e.nmma Qer Aul a a Fa des hf Ba ban- j 

; 

/ lartenführers un auleiters 7 0RE VRR e 0 = BR HEN.» 6 DR 5 Ban & 4 | 

/ berirlirch einer neichefihman pam 14 I op \ | bezuglich einer vom Reichsführer gewünschten historischen I 

Berichterstattung der gesamten Vorgänge in Üsterreich | 

und im anderen ein Befehl von GC. zur Übergabe der Akten | 

& an die Adjutentur, die C. im Kai mit nach Wien genommen 
” „++ 

au Ge 

In meinem Besitz befinden sich keine Akten mehr, die für 

den dortigen Auftrag von Bedeutung wären. Es könnten 

sich höchstens noch einige Hinweise in den Akten der 

5 (m © } h- Mn H H I N MD 1 ©; [G) ch ( ker: “ “ er te) 5 Du © <+ Pr (@} 5 

a ee en ash Aiachasfietr " 
45 WLEQ gebe en, szch ‚l1esbezüglich mit A 

“ To = re 
IND bindung 



Left-lop Aligned 

le. 

2. 

Abschrift 

Geheim /F 

51723 | 22. Juni 1938 
Sp/Rn 

An die Abteilungen von II 21. 

Betr.: Österreichkommission für die Auswertung 
der Vorgänge um den 25. Juni 1934. 

Der Reichsführer SS hat einen grossen Sonderauftrag 

erteilt an eine Kommission, die politischen Vorgänge 

um den 25. Juni 1934 auszuwerten. Die Auswertung erstreckt 

sich auf die gesamte österreichische Parteigeschichte und 

darüber hinaus auch noch auf die Entwicklung seit 1934 

bis zum Umsturz 19538. Die Abteilungsleiter werden gebeten, 

sich zu überlegen, welches Naterial sie aus den Beständen 

ihrer Abteilung zur Verfügung stellen können. Dieses 

Material ist dann a.d.D. an den SD-OA Österreich, z.Hd. von 

SS-0'Scharf. Patschke zu senden. 

Der Leiter der fauptabteilung II 21 

gez. Spengler 

SS-Hauptsturmführer. 

Vfg. 

Original Umalauf bei den Abt. 
von 11/721 und ’Dr. Six z;Ktn. 

Z.d.A. Mappe Kommission. 

Right-Bottorn Allgned _ 
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N 
rn 

Kommission zur geschichtlichen NE SCHITETER 
Feststellung über die Erhebung Berlin,d. 22UUN 1938 
des 25, Juli 1934 in Österreich, 

A Y320 138. 

An den 
Inspekteur der Sicherheitspolizei 

4-Gruppenführer Koppe 

Dresden 

Betr,: Kommissions-Arbeitskommando. 

Lieber Gruppenführer! 
er 

ER=X7 Wu & a a 3 hi wi Centered 

$ ww 

Ich erlaube mir anliegend die Abschrift eines 

inzwischen eingetroffenen ersten Kurzberichtes zu 

übersenden und mitzuteilen, dass ein zweiter ausführlicher 

angefordert ist, 

Gleichzeitig darf ich bezugnehmend auf die 

als Besuchstag in Wien vorschlagen. 

Heil Hitler! 

4-Obersturmbannführer 

er 

telefonische Unterredung nochmals den 4,, 5. und 6. 7. 38 

Right-Bottorn Aligne«l 
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> = 

z ‚Wilelm Koppe BE 
t. 44 = Gruppenführer Leipzig, am 25. Juni 1938 

SDd-Führer des ZZ=-OÖberabfähnittes Elbe 

An 

Obersturmbannführer Dr. Six, 

Berlin - SW,68 

Wilhelmstrasse 102. 

E 

Lieber Kamerad Six ! 

Ich erhielt Ihren Bericht über die bisherige Tätig- 

keit der Wiener Kommission und nahm von dem Inhalt 

Kenntnis. 
Centered 

Bezüglich der in Aussicht genommenen Fahrt nach Wien 

schlage ich Ihnen vor, Bas wir uns am 5.Juli 1938 

zwischen 9 und 10 Uhr auf der Dienststelle der Kommis- 

sion treffen. Für die dort durchzuführenden Bespre- 

chungen pp. habe ich mir den 5., 6. und 7. Juli 1938 

freigehalten. Ich hoffe, dass auch Ihnen dieser Termin 
AN 
" passt und nichts dazwischen kommt. 

Wit kameradschaftlichen Grüssen und 

Heil Hitler ! 

pe 
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Aktenvermerk 

über die Besprechung mit Staatsanwalt Dr, Otte Freiinger, 

am 24. Juni 1938. 

Staatsanwalt Freiinger bat mich um Aushändigung einiger 

Akten des Landgerichtes I. Er benötigt diese Akten u.a. für 

ein Verfahren gegen den Oberlandesgerichtsrat Brunner in 

Leoben, Auf mein Befragen, welche Verfahren die Justiz jetzt 

gegen politisch bedeutsame Männer der Systemzeit betreibe, 

erklärte Stoatsanwalt Freiinger, der zusammen mit Staatsan- 

walt Dr. Neuwirth mit der Bearbeitung dieser Aufgaben be- 

auftragt ist, daß jetzt nur noch die Verfahren liefen, die 

einmal begonnen seien. Von diesen Verfahren berührt keines 

die Aufgaben der Österreich-Kommission. 

Ich stellte auch Staatsanwalt PFreiinger gegenüber noch- 

einmal fest, was ich mit Dr. Schlenz hinsichtlich der Zu- 

sammenarbeit mit der Justiz. vereinbarte. Dr. Freiinger er- 

klärte:s Er werde in Zukunft alle Verfahren, von denen er an- 

nehmen müsse dass sie staatspolipolizeilich von Bedeutung 

seien, zuerst bei der Staatspolizei anhöängig machen lassen; 

denn, sobald einmal ein Verfahren bei den Gerichten anhöngig 

> ist, sei es mur unter Schwierigkeiten möglich, ein solches an 

die Staatspolizei überzuleiten, 

Dr. Freiinger sicherte mir zu, daß de Akten, die dem 

Justizministerium übergeben werden, sofort nach der festge- 

setzten Frist dem Arbeitskommando wieder zurückgegeben werden, 

on 
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Die Rode 7, 

Centered 

Metgethen, den 28. Juni 1938. (2 

SS - Hauptsturmführer. 

— 

An den 

SS-Obersturmbannführer Dr. Six, 

Bresmeletane 

Betr.: Untersuchung der Vorgänge vom 25.7.1954. 

Unter Hinweis auf Liste 1 des schädlichen und unerwünschten 

Schrifttums, Stand 1.10.35, Seite 68, wird darauf hingewiesen, 

dass in Bodenbach ein Buch von Fritz Kreisler mit dem 

Thema: "Wer hat Dollfuss ermordet?"”, Eine kriminalistisch- 

politische Betrachtung über den 25.71.1934, erschienen ist. 

VE 284-44 Yl ha 
FL Da Br 2 Ahr 
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| 

717.4 = IT 2 
Bur.,/Stz. 

An den 
SD-Führer des i4-Oberabschnittes Österreich, Wien 
z.4d. von M=-Obersturnführer Po 1 te zur Weiterleitung 
an j=U'Scharf, Patschke, 

ER = PN a 

Zur dortigen Kenntnisnahme wird mitgeteilt, 

daß Angaben Über die Ereignisse am 25.7.5354 in Wien 

nicht in dem Buch "Mythos Hitler", sondern in "Ein Mann 

gegen Europa" von Konrad Heiden enthalten sind. Das 

Buch "Ein Mann gegen Europa" wird anliegend zur dortigen 

Bearbeitung übersandt, 

Centered 

=Söturmbannführer 

1 _Anls. 

Right-Bottorn Alignecl __ 
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NFSS 93 

Siäerheits-Dienft E pin. 5) Pr 
Nachrihten-Äbermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum fir Cingangsjtempel 

g Monat 27 geit „I Tag Monat Jahr Seit 

4.6 en 
von [a] ’ an dur [ j u x 

/ RETTET TER 
v ID SIULDIR II i 

| r 

Berzögerungsvermerf 

u 
30. J Be 

> ia SDE0A SSlEBE NR 130127 292. 62 38, 1820 ke 

AN ADS SD= H=- AMTS ABTER AA Ze DREIES 55= 97 STlBANNEe 
DR. SIXN BERLIN se Bee 

Zelegramm — Zunkiprud — Fernfhreiben — Yerniprud 

. DRIGEND SOFORT VOLEGEN—— GEHE IN 

BETR: OESTERREICH- KONMISION=e— 

vVoRG: OHNE == 

ES WURDE IN ERFAHRUNG GEBRACHT, DAS IN DEM BUCHte 
> DER Nee al Rare 27 Ä 

VON KONRADHE I DEN, DAS IN DEUTSCHLAND VERBOTEN IST UND) 

INFOLGEDESSEN HIER NICHT ERWORBEN WERDEN KANN. a 

VORGAENGE UEBER DEN 25, JULII NIT BEN ee InBe id 

ENTHALTEN SIND. == ES WIRD GEBETEN, ZUR KONTROLLE | 
| SSENP \ BESUCH NACH 
DIESES BUCH BESCHAFFEN ZU LASSENPUND BE DENE | | 

vIIEN MITZUBRINGEN „== 

= | 1 
{ \ Ns \ | i | 

ler uber, KRVER ER 
u SS SHÜR 

tÄdR. 
Feang Kichner, Berlin SW 88, Wilhelmftr. 39 
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der. I 

Bur,/Schw, 

An die 

Abteilung III D2a 

2. Hd, von 44-Untersturmführer Endermann 

en Betr.: Österreich-MNaterial, 
Vorg.: Fernmündliche Rücksprache zwischen #-Untersturmführer 

Endermann und %-U'Stuf. Burmester. 

Mit Bezug auf oben angeführte fernmündliche 

a£ Rücksprache wird gebeten, alles dort vorliegende Material, 

In; On AM A das in irgend einer Weise mit den Ereignissen am 25.7.34. 

/ on in Wien - Schuschnicg, - Tod dor 4j-Iiiinner in Wien usw. 
99.9 zusammenhängt, an II 1 / II 2 zu übersenden. 

Da die Arbeit der Österreich-Kommission in Wien 

stark von der Zustellung sämtlichen im SD-Hauptamt 

vorljegenden Materials abhängig ist, wird um®beschleunigte 

E Erledigung gebeten. 

Zur dortigen Unterrichtung wird nochmals darauf 

hingewiesen, das die Österreich-Kommission durch direkten 

Befehlvon G eingesetzt werden ist und unter der Leitung 

von 4-Gruppenführer Koppe und 4=-Obersturmbannführer 

Dr. Six steht. 
n 

Der Deizer der Zentralabteilungen II 1/II 2 

h 

IT NL AM H d 

nei H-Oberstuhub es 9.83 

x \ \ FE Ä 5 . 14 AR !a, 4, \ansiisn.,/, 
2? (74 ( 



Left-lop Aligned 
EZ “u 

NOkibkeineNnao hier 

Betr.: Österreich-Material bei III SD-Hauvtant. 

Auf das Schreiben von II 21 teilte 

4-Sturmbannführer Filbert mit, dass bei der Zentral= 

abteilung III 3 Österreich-Materiäl nicht vorhanden.sei. 

(25.Juli 1934 - Schuschnisg, Tod’ der 4}-Männer - usw.) 

Es wies jedoch darauf hin, dass unter Umständen bei der 

Abteilung III 225 (jetzt III 222) Material vorliege. 

Mit III 222 wurde Verbindung aufgenommen. Der zuständige 

Abteilungsleiter ist jedoch z.Zt. ausserhalb des Amtes, 

Sein Vertreter teilte mit, dass ihm der grosse Überblick 

fehle, da er neek-n3eh# erst vor kurzem die Arbeit bei 

III 222 aufgenommen habe. Er vermutet jedoch, dass eh 

##-4em unter dem Material bei III 222 Unterlagen für die 

Arbeit der Österreich-Kommission vorhanden sei, Er bittet 

nochmals um schriftliche Anforderung des MATERIALS, das 

dann am 4.7.38 durch den zuständigen Abteilungsleiter 

zugeleitet werden könne, 

ight-Bottorn Allgned 
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Fd 

Der Reiwys, yet 7 3. Ju111938 

der Chef des Sinterheitshanptantes 

11/1 8 1372 Geheim 

sx/Sc. 
Geheim 

Vfg. 

I. Schreibe: _ % 

An den 

Inspekteur der Sicherheitspolizei 

S5-Gruppenführer Koppe 
Ei 

Dreirad en 

Gruppenführer ! 

Anliegerd erlaube ich mir, Ihnen 

bezugnehmend auf die Rücksprache am 29,06.1958 

den Tätigkeitsbericht des Wiener Arbeitskommandos 

zu übersenden. 

"De 
11: 2.4.A. Mappe 0,890, Ik 

Schreiben befördert S5-Obersturmbamführer. 

‚JUN DR: 30 Fr 

Anl, 



I 323-F 

Di./Rn.2 

Berlin, den 1.Juli 1958 

An die 

Zentralabteilung II 1 

SS-Obersturmbannführer Dr. Six 

SD-Hauptamt 

Betr.:2 Untersuchung der Vorgänge vom 25.Juli 1934. 

Vorg.: Schr. des SS-H’Stuf.Dr. Röder an SS-O’S$Stubaf.Dr.Six 

vom 28.Juni 1938. 

Das obengenannte Buch ist weder bei I 323-F 

noch bei den Beständen des Ö.A.K. verfügbar. SS-Unter- 

sturmführer Kämpf , der mit der Erledigung dieses 

Auftrages befasst wurde, hat die sofortige Beschaffung 

des Buches aus der Deutschen Bücherei veranlasst und 

wird Sorge tragen, dass dieses unverzüglich wie be- 

fohlen weiter geleitet wird. 

7 

AL. Mo 
Sö-Untersturmführer 

© 3 
Righ-Bsttom Algned  ——_ 
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RISS 39 
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. { v t Giherheits-Dienit 
Hacrichten-bermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsitenmpel 
Zug Monat Jahre Beit Tag 2 2F geit | 

t x li ( A) 

von dur) 7 % durch 

PR TRRBOREN (ET / 

a a 

VEstsÄperhn/ SO Gernfäneisen — Ferhtneyy/ 

% 1/1 2.192 Berlin; den 1. Juli.1938. 

Dringerd, sofort vorlegen. 
An den 

SD-Führer des SS-Oberabschnitts Österreich 

z.Hd. von SS-Obersturmführer Pol te 

Centered 

S5S-Oberstumbannführer Dr. Si x verlässt 

Berlin am Sonntag Abend 19,35 Uhr mit dem Schlaßwagenzug und 

trifft am Montag früh gegen 8,52 Uhr in Wien ein. 

SS-Obersturmführer Polte soll 

1) SS-O'Stubaf. Dr. Six von der Bahn abholen, 

2) dafür Sorge tragen, dass für die Rückfahrt ein 
gut erhaltenes Cabriolet zur Verfügung in Wien 
steht. Stubaf. Vollheim hat bereits diesbezügliche 
Anweisungen erlassen. 

M 

SS-Untersturmführer. 

eB% 

5 XD Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 
Right-Bottorn Alignec 
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nn‘ 31/1 = I1/2 Berlin, den 1. Juli 1938. 

An den : Fe 

SD-Führer des SS-Oberabschnitts Österreich 

z.Hd. von SS-Obersturmführer Polte 

Dringend, sofort vorlegen. 

Centered 

dr ss5-Oberstumbannführer Dr. Si x verlässt 

a Berlin am Sonntag Abend 19,35 Uhr mit dem Schlaßwagenzug und 

trifft am Montag früh gegen 8,52 Uhr in Wien ein. | 

4 SS-Obersturmführer Polte soll 

1) SS-O'Stubaf. Dr. Six von der Bahn abholen, 

2) dafür Sorge tragen, dass für die Rückfahrt eifi 
gut erhaltenes Cabriolet zur Verfügung in Wien 

steht. Stubaf. Vollheim hat bereits diesbezügliche 

Anweisungen erlassen. 

A.B. 

IT. Zu N. uf“ 

SS-Untefsturmführer. 

f NE 

WERE 

Right-Bottorn Allgned —— 
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NSS | 27 

Sicherheit3-Dienft 

FS-RKontrolfteeifen Ar. 7" 
1,15 103 

Aufgegeben am: an TR 

SD. HZAMT.- ‚ BERLINS 437858 187438 7 1833 TE8S EBEE 

=DRINGEND , SOFORT VORLEGEN, eine 

= AN DEN SD FUEHRER DES SS’OA OESTERREICH Z. HD. VON 
SS-0’STUF. POL TEN, MIEN.—=- | | 

= SS-OBERSTUBAF« DR. S I X VERLAESST BERLIN AM SONNTAG 
ABEND 1935 UHR MIT DEN SCHLAFWAGENZUG UND TRIFFT AM MONTAG 

FRUEH GEGEN 0852 UHR IN WIEN EIN. SS-O’STUF. POLTE SOLL 

"1. SS-0°STUBAF« DR. SIX VON DER BAHN ABHOLEN, — 

>, DAFUER SORGE TRAGEN, DASS FUER DIE RUECKFAHRT 
EIN GUT ERHALTENES CABRIOLET ZUR VERFUEGUNG IN 

WIEN STEHT. STUBAF, VOLLHEIM HAT BEREITS 

DIESBEZUEGLICHE ANWEISUNGEN ERLASSEN, = 

== AB. RICHTER SS-U’STUF.===+ 

Franz Kirchner, Berlin SB 68, Wilhelmftr. 39 BL 70 

Right-Bottorn Aligned 
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Dr 

N are. dein Ss rcıh 1 aa 

über -die Besprechung des #% — Obersturmbannführers Dr. 8 

mit dem Arbeitskommando der Österreich -— Kommission, am 4. 7. 1938. 

Nachdem das Arbeitskommando über seine bisherige Tätis- 

keit berichtet hat, gibt Z _- Obersturmbannführer Dr ix fol- 

sende Richtlinien für die künftige Arbeit: 
EEE ENTER TTS an 

AR 

a) 4 - Untersturmführer Dr. Roßbers erhält den 

Auftrag, eine Darstellung der geschichtlichen Entwicklungs- 

linien Österreichs zu liefern, aus denen heraus die Entschei- 

dungen des 25. Juli 1934 zu erklären sind. Diese Darstellung 

soll aus drei Teilen bestehen: 

1.) Die staatliche Entwicklung, 

DE Verfässungsentwicklung, 

3.) die Entwicklung der Partei. 

Diese Darstellung soll am 1. September 1938 abgeschlossen 

sein. 

b) An die Ausarbeitung 4 — Untersturmführers Dr. Roßberg 

rn soll sich eine zweite eines noch aus Berlin eintrefflenden 

Mitarbeiters anschliessen, welche die Entwicklungslinien des 

Schuschniggsystems untersuchen soll, um zu den Ereignissen des 

12. März 1938 hinzuführen. Diese Darstellung hat aus drei 

Teilen zu bestehen: 

1.) Die aussenpolitische Entwicklung, 

2.) die innerpolitische Entwicklung, 

3.) die Entwicklung der nationalen Opposition. 

Diese Darstellung soll ebenfalls bis zum 1. September 1933 

abgeschlossen sein. 

LI, 

4 -— Unterstumführer Krueger untersucht die Vor- I 

gänge bei der Erhebung vom 25. Juli 1934. 

MY 
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III. 

[m 

& - Oberscharführer Patzschke verwertet das 

von #4 - Untersturmführer Dr. Roßberg und 5 — Untersturmfüh- 

rer Krueger gesammelte Material und die von diesen angefertigten 

Berichte zur Vorbereitung der Prozessverfahren, die unter Um- 

ständen gegen die belasteten Männer des Systems eingeleitet 

werden müssen, und zur Vorbereitung etwaiger Wiederaufnahme- 

verfahren. 4 - Oberscharführer Patzschke hat das von 4 - Unter- 

sturmfährer Krueger gesammelte Material des 25. Juli 19534 zu einem 

Bericht zusammenzufassen, der die Fortsetzung des von 5 — Unter- 

sturmführer Dr. Roßberg geschriebenen Berichtes bilden soll, 

IN Der Bericht des 4 - Oberscharführers Patzschke soll sich fol- 

genderweise gliedern: 

1.) Die unmittelbaren Vorbereitungen der Nationalsozialisten 

vor dem Putsch bis zum entscheidenden Einsatz. 

2.) Der Verrat der Aktionspläne und die Weitergabe der 

verräterischen Mitteilung bis zum Einsatz der Exe- 

kutive. RR 

3.) Die Vorgänge im Bundeskanzleramt am Ballhausplatz 

und insbesondere die Erschiessung Dollfuß!'. | 

4.) Der Bruch des den eingedrungenen Nationalsozialisten 

gegebenen Versprechens, auf ein freies Geleite zur | 

deutschen Grenze; die Entscheidung über die Behand- | 

An lung der im Bundeskanzleramt eingeschlossenen National- | 

sozialisten. | 

Verlauf der Erhebung ausserhalb des Bundeskanzleramtes. 

ON 1 . . GENE Verlauf der Erhebung ausserhalb Wiens. 

IV. 

4 - Oberstumführer Po 1 t e ($.D.-Oberabschnitt Öster- 

reich) sammelt das Material, das zur Feststellung über die Ent- 

wicklung der nationalsozialistischen Bewegung in Österreich nö- 

tig ist, soweit der Verlauf dieser Entwicklung bei den Unter- 

suchungen der Österreich-Kommission berücksichtigt werden muss. | 

GG Die Kommission führt gegenüber anderen Dienststellen die 

Bezeichnung: Historische Kommission des Reichsführers Hr 
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Unterlagen für die Besprechung über die # 

"Historische Kommission" des Reichsführers-SS. 

A. Ar Ark 
Punkt 1) Die Erhebung vom 25. Juli1934. 

Ass Y/m wesentlichen durch den Zwischenbericht von 
SS-U,Stuf. Patzschke (I) geklärt. 

2. @ffen stehen noch folgende Fragen: 

a)wurde von einem zweiten Nationalsozialisten 

ein zweiter Schuss auf Dollfuss abgegeben ? 

Hierzu ist erforderlich: 

Kreuzverhör der beteiligten SS-Männer 

im Beisein höherer SS-Führer unter Zusicherung von 

Straffreiheit durch RFSS für den eventuellen Täter. 

( nunmehr von RFSS genehmigt) 

Durch-röntgung der Leiche Dollfuss. 

( nocht nicht entschieden, vergl. IS. 64) 

b)kleinere Einzelheiten (Verrat des SS-U.Stuf. Hudel, 
Aktion am Michaeler-Platz u.a.) 

Punkt 2) Feststellung der Schuldigen an den Todes- und schweren 

Kerkerstrafen gegen SS-Männer. 

1. 

20 

3 

Schuldige im Zusammenhang mit dem Holzweber-Planetta- 

verfahren. 

Es ist festgestellt, dass das Verfahren nicht ord- 

nungsgemäss durchgeführt wurde und dass sich daher 

alle daran Beteiligten (Beeterumgemttetr, Richter und 

Staatsanwälte tr-einire-Verweltunesbeamte> strafbar ge- 

macht haben. 

Die Anklagepunkte sind bereits zusammengestellt. 

Schuldige in Zusammenhang mit dem Verfahren gegen die 

übrigen im Bundeskanzleramt festgenommenen Nationalsozi- 

alisten. 

Hier ko:mt in Frage der Bruch des freien Geleits. Die 

Frage ist tasächlich und rechtlich völlig geklärt. 

Schuldige im Zusammenhang mit Verfahren gegen alle übrigen 

am Juli-Putsch Beteiligten.und ausserhalb des Juli-Putsches 

verurteilten NS. 

Die Akten hierüber sind im wesentlichen durchgesehen. 

Ein abschliessender Pericht wird noch gefertigt. 

ighut-Buttorn Alignecl 
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Punkt 3) Feststellungen über die Ereignisse vor März 1938 in 

Oesterreich. 

Punkt 4) 

Innerhalb des geschichtlichen Berichts ( II und LIE) 

bereits geklärt. 

Die kriminellen und verfassungsrechtlichen Verfehlungen 

Schuschniggs. 

Das vorliegende Material ist bearbeitet und daraus gewisse 

Anklagepunkte bereits zusammengestellt.Weiteres Material, 

das für eine umfassende Betrachung wesentlich ist, befin- 

det sich noch bei anderen Dienststellen in Oesterreich. 

Zur abschliessenden Beurte lung wäre nötig, 

1. die Heranholung des bei den anderen Dienstellen 

befindlichen Materials, 

2° eine Untersuchung auf breiterer Baxsis ( insbes, Ver- 

nehmungen führender Männer des ya und aus der 

Umgebung Schuschniggs) = 

ER 

L VEREIN 

Vernehmung Schuschnigg. 

B. Zu klärende Fragen: 

I, Staatsgerichtshof und Kommission. 

1. 

2: 
Dy 

4. 
5. 

6. 

Funktioneß) des Staatsgerjc chtehofge.‘. Die 

b)der Kommissi erde Om /V' 7 

$ 4 :laufende Verfahren/s+tnd ee fh h 

Besprechung Stahlecker-Bürckel. NN 

Verhalten der Dienststelle Bürckel (Welsch). 6 Din 

Besprechungen über die Ausführung des Gesetzes 

im Innenministerium. 

Entscheidung über die weitere Tätigkeit der u 

Vorschlag: a) RFSS. entscheidet, ob &i®, Komni®@ 

weiterhin die Vorarbeiten für dte den 

Staatsgerichtshof führen soll. 

RFSS. genehmigt, dass entsprechende 

Verhandlungen mit Bürckel geführt wer- 

dene 

b) 
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II. Rehabilitierung der verurteilten Nationalsozialisten . 

1. Allgemein 

Bis Ende des Monats wird gesonderbsr Bericht vorge- 

legt 

153 im BKA Festgenommene 

wie 1. 

Holzweber-Planetta. 

Meineidsprozess Hedvicek. Der Meineid ist einwand- 

frei festgestellt worden (Bericht IS. 59) 

Im Anschluss an das Meineidsurteil kann der Prozess 

Planetta (Mord) wieder aufgerollt werden. Es ist 

jedoch eine Trennung von der Hochverratsanklage 

( auch gegen Holzweber) nicht möglich, doch auch: 

kein Hochverrat, da Regierung verfassungswidrig. 

( Rücksichten auf das Ausland ? Angriffe gegen 

Deutschland.) 

Vorschlag: ie 

III. Untersuchung über die Erhebung vom 25.Juli 1954. 

1. Durchröntgung: Die Frage des tötlichen Schusses 

lässt sich nicht ohne Durkbhröntgung lösen. 

2. Weissbuch oder Krallert. 

N. a 

SL + / 2 VA 

M 79 / Ar Le ul { # eh , . L / ur CH 

( > Ve (U 

BE REP SER 4 n 27 

ER Aligned—- 



or Du 

NISS ee 
A Sicherheits-Dient U dot. 

Hacrichten-bermittkung 
aaa ng 

Befördert 

Monat Jahr Heit 

SD-Rauntomtl et | von dur 
dur 

SS. 

Berzögerungsvermert 
Fr | 3 A “ r n | 5 Jul u | 

Telegramm — Zuntiprugd — Sernjhreiben — Gernfprud 

SD OESTERREICH 2952 557238 1502, Stile Ni op ne 

- AN DEN CHEF DES SD-H- AMTES „HAUPTABTEILUNG II 227 | 
n 

(STUEBERITB ER FL N AN 

BETP.: EVENTSANFRAGEN DES REICHSUUSTIZ-NINISTERIUNS NACH 

OESTERREICH -AKTEN. === 

VORG.? OHNE6=== 
\ 

AUr Anoppnühd Veh" o.sTUpAF.S I % E WIRD FOLGENDES 

DÜRCHGEGEBEN.t=== ES 18T MOEGLICH „DASS VON a a 
IRNSTERIUM ANFRAGEN BEZW .BESCHUERDEN AN DEN PEICHSFUEHRER 

SS GERICHTET WERDEN BEZUEGLICH VEBERLASSUNG D von 

R 
)ER STAATSPOLIZEI 

GESTERREICHISCHEN GERICHTAKTEN „DIE VON I | 

BEZU.DEN &D BESCHLAGNAHNT WURDEN DIESE EVEN.ANFRAGEN GEHEN 

ZURUECK AUF BESCHVERDEN,DIE VON DER HIESIGEN JUST IZVERVALTUNG] 

AN DAS REICHSJUSTIZ- MINISTERIUM GERICHTET WURDEN SIE SINN 

SEnocH AINSOFERNE DEBERNELT ALS: ZWISCHEN VON SDEERZU DET 

JUSTIZVEPWALTUNG VERABREDET WURDE ,DASS DIE AKTEN VORLAEUGIE 

ZENTRAL BEI DER MO KonmiSSION. IN: BEARBEITUNN Bi IH Dad 

VERHANDLUNGEN WURDEN VON DER JUSTLZYERNNT - | 

SFKRETAER DES MINISTERE DR.SCHLEN zZ ‚ GEFUEHRT.O.STUBARF 

IV OE ORDNT AN,DASS IHN EVENT.D ANFRAGEN UND BESCHWERDEN 

DES PEICHSJUSTIZ- MINISTERIUMS SELBST VORGELEGT WERDEN 

: DER SDÄFUEHRER DES SS-OA- OESTERREICH 
"GEZEP-OiA u 5559, 11 U Fre Ze 

Kranz Kirchner, Berlin SW 8, Bilfelmitr. 39 ! E 

ui en 
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Öferreiß-Rommirfion 

f2 

Pa/Gr. Wien, den 5. Juli 1938. 

u 
„ 

Geheim! / 

An 

- Obersturmbamnführer Dr. SiIX, 

.D. -— Hauptamt, 

Beer een 

Betr.: Akten des Obersten Parteigserichtes. 

Vors.: Besprechung am 5. Juli 1938 in Wien. 

Bei der Besprechung des % - Oberscharführers 

Patzschke und de Beauftragten des Obersten 

Parteirichters in Wien, Pg. Brotmann, 

teilte dieser mit, auf Anweisung des Obersten Partei- 

richters habe er alle Verfahren, die Vorgänge vor 

Centered 

dem Umbruch in Österreich betreffen, eingestellt, | 

und die entsprechenden Akten an das Oberste Partei- | 

gericht nach München geschickt. Pg. Brotmann sicherte | 

mir zu, auf Anforderung diese Akten zuzuleiten, 

Da wegen der bekannten Verfigung des Führers u.D. | 

die Herbeischaffung dieser Akten auf Schwierigkeiten | 

stossen dürfte und andererseits diese Akten für die | 

Feststellung der Entwicklung in Österreich vor 

März 1934 von grosser Bedeutung sind, wird_vorge- 

schlagen, 

bei C anzuregen, daß diese die Angelegenheit 

mit dem Obersten Richter der Partei bespricht, 

ih; - Oberscharführer. 



LetflopÄlgnded 

Untersuch zur Feststel & der Schuldiszen an Todes- 
Ir 

Is 

Örtlich gegliederte zahlenmössige Feststellungen über 

die zum Tode verurteilten 

1. Nationalsozialisten, 

2. SA. — Mämer, 

3. 4 — Männer, 

die vollstreckten Urteile und Begnadigungen. 

3T, 
Feststellungen über üle Personen, die durch Ihr Ver- 

halten in den Verfahren gegen Nationalsozialisten be=- 

lastet sind, | 

1. Polizeibeamte, die über das übliche Maß hinaus 

gegen Nationalsozialisten einschritten, 

2. Mitglieder.besonderer Unterguchungsausschüsse, 

soweit sie besonders belastet sind, 

3, Berufsrichter und Militörrichter, 

4. Die Beomten der Justizverwaltung, die besondere 

Anweisungen über die Behandlung der National- 

sozialisten und der gegen diese eingeleitete 

"zu Verfahren gegeben haben. 

5, Die Beamten der Staatsanwaltschaft, 

6, Die politischen Persönlichkeiten, Ale den Ver- 

lauf der gegen Nationalsozislisten eingelei- 

teten Verfahren beeinflussten. 

7, Das Personal der Gefüngnisse und Anhaltelager, 

soweit eg besonders belastet ist, 

Naterialbeschatfungs 

1. Anhörung der betroffenen /} -— Männer bezw. der 

Angehörigen dieser 5 -MWämer,. 

2. Vernehmung der Personen (Sachverständigen, 

2 Geistlichen usw.), die über die Durchführung 

der Verfahren aussagen können, a 3 



| 0. #4 Formationen, 

4, Polizeiktn. ke x 
\ 

5. richteten... 080° 
5. Akten der. Staatsanwaltschaft. 

a AR FRE er 
EA 

Er ee 
Fe 

u: er 
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- 
( De 

Pa/Gr. Wien, den 5. Juli 1938. 

an 

4 —- Obersturmbamnführer Dr. SITXx, 

S.D. -— Hauptamt, 

Be... Ren 

Betr.: Gehalt der Mitglieder des Arbeitskommandos. 

TOrg.: Besprechung am 4.7.38 in Wien. 

Es wird gebeten, entsprechend der Gepflogenheit 

bei dem S.D.-Oberabschnitt Österreich und den anderen 

Reichsdienststellen in Wien, den Mitgliedern des 

Arbeitskommandos der " Historischen Kommission des 

Reichsführers 4 " ein tägliches Zusatzgelä von 3.— RM 

zu bewilligen. 
Centered 

Als Mitglieder des Kommandos kommen in Betracht: 

4 -— Untersturmführer Dr. Roßbers, 

4 = Oberscharführer Patzschke, 

4 = Unterscharführer Wolff, 

4 -— Unterscharführer Reissmann ( oder 

Pa >= Rottenführer RA ch 1 an) und 

f eine Hilfskraft des S.D. - Hauptamtes. 
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Öherreid-Rommiifien 
>) 

Geheim! 

rm. 

Wien, den 5. Juli 1938. 

An 

— Obersturmbannführer Dr. SIiXxX 

S.D. - Hauptant, 

Baer mern 

Betr.: perst Selinger, 

Vorg.:s Besprechung am 4.7.38 in Wien. 

Oberst Selixger war bei fast allen Bespre- 

chungen, die vor der Erhebung am 25. Juli 1934 

mehrfach von verschiedenen Parteigruppen und -stellen 

zur Vorbereitung eines Putschen in Österreich statt- 

fanden. Er war auch über die Vorbereitungen des 

Juliputsches 1934 selbst unterrichtet, Seine Ver- 

nehmung wäre desH#1b zur Klärung der Vorgeschichte 

der Erhebung vom 25. Juli 1934 zweckdienlich, Da 

Oberst Seligger seit kurzem nach Hannover versetzt 

worden ist, wird vorgeschlagen, 

eine Besprechung mit ihm in Hannover durch- 

zuführen, 

6° zu diesem Zwecke müsste seine genaue Anschrift 

in Hannover festgestellt und ein Besprechungs- 

termin durch die dortige 3.D.-Dienststelle vereinbart 

werden. Oberst Selisger war vor seiner Wegreise 

von Wien Verbindungssoffizier der Wehrmacht bei 

Seuleiter Bürckel. I! Hl 

| 
| 

in, | 
| 
| 

g 
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IT.) 

EN Berlin, den 6. Juli 1938 

Vernerkz 

Ar 
Betrifft: Österreich-Kommission 

——— ? | 

Auf Grund der Rücksprache 4-Oberführer Albert mit C. am 

5.7.38 hat C. entschieden, daß der Auftrag der Österreich- 

Kommission weiterbearbeitet werden soll, jedoch soll dur 

die Bezeichnung dieses Auftrages als historischer Auftrag 

etwaigen Angriffen der Boden entzogen werden. 

iOberstubaf.Dr. Six zur Kenntnis und weiteren Veranlassung | 

| 
| 
j 



5 | 

° Kistorifge Kommiljion u 
des Reihsführers 4% „Seheim! 7 | 

Ö.-K.- | 
. h unfennnnnne . v 

Wien, den 11. Juli 1938. | 

An | 

4 -— Obersturmbannführer Dr. SiIiX, 

S.D. -— Hauptamt, | 

Bra rm 

Betr.: Besprechung mit 4 - Oberführer Kassel. 

m Vorg.: Befehl % -— Gruppenführer Koppe vom | 
TE Tia Kelershr 

| 

Auf Befehl des 4; - Grunpenführers Koppe 

habe ich am 8.7.1938 den Stabsleiter des 4 - Ober- 

abschnitts Österreich, 4 - Oberführer Kassel, in 

seiner Dienststelle aufgesucht und mit ihm die Ein- 

zelheiten der Zusammenarbeit der Österreich - Kom- 

mission mit demmdia _ Oberabschnitt besprochen, 

Auf Grund dieser Besprechung hat 4 - Oberführer 

Kassel an die 4 - Abschnitte einen Befehl erlassen, 

wonach dort festgestellt werden soll, welche 4; - Füh- 

rer und - Männer in Österreich zum Tode und zu ho- 

hen Kerkerstrafen verurteilt worden sind. Zugleich 

sollen die #4 - Abschnitte die Personalien und Ein- 

zelheiten über die den Verurteilungen zugrunde lie- 

genden Geschehnisse mitteilen. Den fi; - Abschnitten 

ist Termin bis zum 24.7.1938 gesetzt wotden. Es ist 

allerdings zu berücksichtigen, daß gegenwärtig 

44 -— Dienstferien sind und deshalb die Einhaltung des 

Termines nicht unbedingt zu erwarten ist. 

Es ist ferner mit 4 - Gruppenführer Kassel be- 

sprochen worden, daß das Material, das nach der 

ersten Sammlung noch bei den /} - Abschnitten an- 

fallen wird, den S.D. - Unterabschnitten zugeleitet 

wird. Die S.D. - Unterabschnitte sind hierüber be- 

URL Van, “a 
| 
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PR 

® 

7. 
reits durch den S.D.-Oberabschnitt benachrichtigt 

worden. Schliesslich ist mit # -— Gruppenführer 

Kassel besprochen worden, in welcher Weise nach 

etwa 4 Wochen (nach dem 1.8.) die in Betracht 

kommenden {} -— Führer und -Männer gehört werden. 

Aus der Besprechung bei dm 4 - Oberabschnitt 

ergab sich die Notwendigkeit, Einzelheiten mit den 

l — Abschnittsführern zu bewprechen, da #7 -— Oberfüh- 

rer Kassel mitteilte, der %# - Oberabschitt wol- 

le die 4 - Abschnitte nicht immer wieder mit Be- 

fehlen überhäufen, die die Verurteilung der 4 — An- 

gehörigen betreffen. Es wurde deshalb vom ii - Ober- 

abschnitt angeregt, daß die 4} -— Abschnitte von sich 

aus Befehle an die Standarten geben und daß mit 

den 44 -— Abschnitten die Einzelheiten der Zusammen- 

arbeit besprochen werden sollen. Es wird deshalb 

um Mitteilung gebeten, ob die Verbindung mit den 

l - Abschnitten aufgenommen werden soll. 

Centered nl 

 - Oberscharführer, 
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‚Sistorifhe Aommijfion Re 
des Reihsführers 45 ’E 

Betr.: Hilfskraft für das Arbeitskommando. 

Vors.: Besprechung vom 6.7.1938. 

Für den Fall, daß über die Person der 

Hilfskraft, die dem Arbeitskommando zugeteilt 

werden soll, noch nicht entschieden ist, wird 
‚ 

fi vorgeschlagen, # — Oberscharführer Buss, II 2% 

abzukommandieren. 4 - Oberscharführer Buss, ist 

sowohl von seiner Tätigkeit in der Abteilung II 225 

als auch als Teilnehmer des Sonderkommandos 

Österreich, für die Bearbeitung der Aufgaben des 

Arbeitskommandos besonders £eeirnet. 

5; = Oberscharführer. 

) IN it I Mm owir 
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Berlin, den 12.Juli 1938 

[z [PPWESSE en! 

Sg 15 .UU.1098 | 
i " ’ ; 

An den 

Herrn Reichsminister der Justiz 

2.00. von Herrn Min.Dir.Dr. Croh ne 

“ Sehr geehrter Herr Ninisterialdirektor! 

WEL RN Die zusammengestellten Akten über frühere Be- 
strafung von Nationalsozialisten werden von einer beson- 
ders zusammengestellten Untersuchüngskommission nach straf- 
rechtlichen und politischen Gesichtspunkten durchgesehen 
und ausgewertet. Dieser Untersuchungsausschuss arbeitet 
ach einem besonders eingeholten Bericht wven«den engsten 

im 

E Durch den, in ‚Ihrem Schreiben genannten Dr. Schlenz wurde 
7 der Beauftragte des Reichsministers der Justiz in Wien 

noch besonders über die Sachlage unterrichtet und mit 
e£ ihm die Behandlung der Akten vereinbart. 

1 ke) Ich Snpupkhmen, dass das Schreiben des Herrn 
ART Ministers Hueber Fo=k dieser Vereinbarung entworfen worden 

17 A : : r N A a Bee EN 14 AR ist. Ich nehme an, dass die ganze Angelegenheit nunmehr 
Be endgültig erledigt ist. Ich habe jedoch meine Dienststelle 

in Wien angewiesen, sich nochmals mit dem Beauftragten des 
Herrn Reichsministers der Justiz in Verbindung zu setzen. 
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Berlin, den 12.Juli 1938 

An den 

4-Untersturmführer Patschke 

Ich brirge den in Abschrift beiliegenden 

Briefwechsel mit Min.Dir. Dr. Crohne vom Reichs- 

ministerium der Justiz zur Kenntnis mit dem Auftrag, 

sich erneut mit. .Dr. Schi ein z im Verbindung zu 

setzen. 

Centered 
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Sx/Stns 12. Juli 1958 

Baricht 

Beir,: Österreich“Konmlanion. 

Vorbemerkung: 

“it Genshnigung des Chefs des ST-Hauptanten haben der 

Leiter der Üsterreich-Komniseion, N+Oruppenflihrer Koppe 

E und dar Geschäftsführer, jmObersturnbanntüihner Tr, 5 A & . 
in der Woche vom 447. folgend Besuche bei den Fartei= und 

Stantnatellen in Wien abgestattet, um die reibungslose 

Arbeit den Üsterreich-Konnnndon zu gawlührleisten« 

Eu R% e Le Ir 

Mit Huber wurde die allgemeine Aufgabenstellung des 

"sterreluh-Komnandos, die Raunfrage und ponntige tachm 

nische Eingelheiten besprochen, Nnchdem der Leiter 

der Stantspoliseileitstelle erklärte, keinen Konmisenar 

zur Verfügung zu haben, wurde ein Kommissar von der | 

Geheimen Staatspoligel unmittelbar angefordert, Ba | 

® wurde sine Vereinbamng getroffen, daß die Voriadung | 

gu Vernehmungen stets in Kenntnie und unter Vorlage | 

bei dem Stantspolizelkeitstellenlkeiter erfolgen sollons | 

STAATEN. 3 v4 undartenführer !r, 7 I 2 5 7.0 

Yächter wurde durch ImGruppenführer Koppe ein kurser 

Überblick über die Aufgaben der Üsterreich«lonniseLon | 

gegeben, insbesondere üle Degrenzung änrgenteillt, | 

wonach die Schuldfrage an don Versagen den 25, 7.ausgem 

schlonsen sei, Des teiteren wurde die Konzentration 

der Arbeit auf die ermorästen I-Hänner, die Frogeh- 

Yorbereitunk der an der Verurteilung Schuldligen, sowie 

die Naterisizusanmenstellung zun Prozeß Schuschnigg 

vorangestellt, Ss wurde als nicht in 6ie Aufgaben der - 

Kr E t 

Le a ET At 1} AR 

0%) 
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Dom 36Y 

Kommission fallend sis Vorgeschichte des 25.Juli bes 

zeichnet, 

“Standartenführer Wächter stellte seine pereiinlächen 

Yinsche sur Erforschung der Vorgeschichte dar, wenn er 

auch die Schwierickeiten nach den Bofohl des Führers 

an das Oberste Parteigericht einsehen wimle, wonach 

das Verfahren des Übersten Parteigerichts oingentellt 

worden ist, Zr machte den Vorschlag, daß dle Akten 

des Überseten Parteigerichts durch den Ühef dos ST«Hnupte 

antes zur "insicht ungefordert wirden, da dort alle 

3tellunmahnen vorhanden seien, | 

Der SaEESEaA hehe ter uni Soyl=Inuuart wurde 

über die Yinriohtung der Kommission, ihren Zweck und 

ihren Bereich unterrichtet, Er wurde gebeten, Iinsbe= 

sondere Material aus dem Boamtenvorfahren des alten 

Systems zur Verfligung u stellen, die für die Deurtei» 

lung des 25,.Juli Aufschluß geben könnten, Ta der 

Neichsstetthaltermitteilte, daß in voinem Amt politi« 

sches Naterinl gogen die ehem, Iyautengrißen AuBanmengem 

stellt wiirde, wurde er gobeten, dienen Naterdal Jaweile 

der Staatepolizei zur Kenntnis zu geben, 

Palspeinusnhe von Steinhäusl war Pa die Sonprauicng 

bot dem Ihe? des AMtHauptantes über die Aufgabenstellung 

der Üsterreich«Konmiuelon bereits unterrichtet, Br 

teilte mit, dab 2 Kriminaikommiosare on der Flirung des 

Sachstandes 25. Juli mitwirken sollen, in der rein krini- 

nello Gesichtspunkte, darunter auch Totortsuntersuchuns 

gen sur Verfügung ständen, inebenondere geb er Mittel= 

lung von den Untersuchungen gegen ohen.Systengrßen nach 

rein kriminsilen Gesichtspunkten, Er warde auf die Möge 

lichkeit aufnerkeamn gemacht, fails sich Schwierigkeiten 

ergeben wirden, des politische Materinl zur Vervollkomme 

nung seiner kriminellen Untersuchungen bei der Balchen 

statthalterei anzufordern. 

Io 
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Nach einer am Vorabend vorausgegangenen Rurainformation 

dursk Imübersturmbannfihrer Six gab =üruppenführer 

Koppe eine Übersicht Über Aufgaben, Umfang dor Unter« 

suchung der Ssterreich“Konnisslon,mit den Ninweis auf 

den Verzicht auf eine offisielle Klärung der Vorges 

schichte des 2judull, Neßrigadeflikrer Kaltenbrunner 

wurde durch ji«Gyuppenflihrer Roppe Über seine Auffassung 

der einsolnen Probleme in Konntnka gesetzt, wonnch | 

O\ äle Gennntarbeit der Kommission als Ziel haben voll, | 

eine kurze datenmitßige Ninleitung bis zum 25.7434, 

als Hauptdarstellung der Verlauf der Breigniuse an 

25 Juli, als Auswirkung die Fentsetellung der Dehuldi- 

en beim Tode der V«Minner und als abschlielende 

Untersuchung die Proseßvorbereitung gegen Schuschnigg 

und benoasen, | | 

=Drisadeführer Kaltenbrunner ist ler die nach | 

seiner Auffunsung zu split erfolgte Benachrichtigung 

vorstimmt und zuden in einzelnen Punkten srundentslich | 

anderer Auffassung, insbesondere teilt «-Brigadeflihrer | 

Kaltenbrunner mit, daß er vom Reiohsfüührer | den Auf | 

trag erhalten habe, Zie Geuchichte dos Pä,Juli zu =] 

. schreiben, wozu er einen Hiutoriker, den Soharkihrer | 

Se, Krailer t, bemftragt habe, Krullert, Angem | 

höriger der 89, ImÜtandsarte,wollte nach eicener Aug“ | 

sage bereits am 25, Juli teilnehmen, um spüter hierliber "| 

sin Buch schreiben zu können, Da Zrallert uf ImGrupe 

penführer Kopps keinen glinstigen Einäruck hinterließ, | 

konnte or sich den Yunsch von !-B#igadeflihrer Knlten« 

brunner nicht anschließen, Krallert bereits vor Ablauf 

der Untersuchungen und Vernohmungen zur publizistischen 

Aussertung zuzulassen, Er 1464 offen, an 1söeptender 

oder 1,Oktober üle Yrass erneut zu ontscheiden, 
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6.) SQaulsiter S lAoboonäk, 

74) 

94) 

28 wird die Aufgabe der Österreich“Komniaslon in 

Umfang und Zielstellung und Klärung der Ausschaltung 

der Vorgeschichte des 254sJuli zgogeben, Gauleiter 

oloboonik sichert seine Mithilfe bei der Naterlalbesr 

schaffung, insbesondere auch bei derjenigen sogen 

Schuschnisg und Genossen, zu. iu Alesen Zweck stellte 

er bereite wine Denkschrift von Öuldo Schalät zur 

Verflisungs 

Seulsiter Bü rk eo 1 konnte nicht Informiert werden, 

da er auf mehrere Tage in Deriin abwesend war, 

In Sesprechungen nit den BNitarbeitern des nterrelohs 

Kommandos wurden endgiiltige Aufgaben gesotst, dle in 

einer ersten Form bis 1,Septenber abgenchlonsen sein 

müssen: 

a) Tie polltiechd”intwicklung Österreicher von 1918 

1934. 

b) Der in allen Punkten zu klärende Verimuf des 

25,Juli innerhalb und außerhalb des Dundes: anzlerm 

antes und der Tartei gestellt. 

o) Auf Oxmunä der einwandfreien Poststellung des Ver. 

lnufs dos 25.Jull, Ale Durcharbeitung aller Prosed« 

akten zur Festetellung von Falschausnngen, Zalnche 

"’rogeßführung, Palschurteäilen, insbesonlere der 

en ee ET TE nn rn 

a EEE RR 

| 

Feststellung der "chuldäigen am Toie der Vorurteiltöite 

4) Darstellung der Geschichte Österreichs vom ?5./uli 
bis zum 11. Yirs mit dem Inhalt der Verantwortliche 

machung Behuechnigge zwecke Vorbereitung "eines 

Prozesses zogen Schuschni rg. 

hias: Nachden die wesentlicheten Stellen besucht 

warden, das Arbeitskomnando in ausreichenden 

Kasse benetat iet und die Arbeitsvorbereitungen 

in volloten Gange sind, wirä die erste Porm 

M 

s 

{ 
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der Berichte zun '.9, vorgelast, 

:iese Berichte werden überarbeitet und etwa an 15,9, 
den Nitglicdern der Komnisston unter "Geheim"” zum 
Studium zugestellt, um an 1,10, Aie Kommioelon in 

Berlin unter Voreitz des hola des Meallmptantes 

einzuberufen und die Intocheidungen über die endglile 

tigen Maßnahmen zwecks Vorlage beim Reicheflihrer N 
zu füllen, 

eüborsturmbannführer 

Lin. 
di. Vorlage 0. 

il, Doppel I 1 Kr 

ill, W4V, Leiter II ', 

MR 

| 
| 

| 
| 
| 
| 
| 

| 
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Sx,/Stzs 12. Juli 1938 

Bericht 

Betr, Österreich-Konmission., 

Vorbemerkung; 

Mit Genehmigung des Chefs des SD-Hauptantes haben der 

en Leiter der Üsterreich-Kommission, imÜruppenführer Koppe 

und der Geschäftsführer, I=Obersturmbannführer Ir, si %s 

in der Woche von 447. folgend Besuche bei den Partei= und 

Stastsstellen in Wien abgestattet, um die reibungslose 

Arbeit des Üsterreich-Kommandos zu gewährleisten. 

Leiter der Staatspolize 

Buben 

wit Huber wurde te allgemeine Aufgabenstellung des 

Ssterreich-Komnandos, die Raumfrage und sonntige tech 

nische Einzelheiten besprochen. Nachdem der Leiter 

dor Staatspolizeileitstelle erklärte, keinen Komninsar 

zur Verfügung zu haben, wurde ein Kommissar von der 

Seheimen Staatspolizei unmittelbar angefordert, 128 

= wurde eine Vereinbarung getroffen, daß die Vorladung 

} zu Vernehmungen stets in Kenntnis und unter Vorlage 

bei dem Stantepolizeileitstellenleiter erfolgen nollens 

Überblick über die Aufgaben der Üsterreich“Kommiseion 

gegeben, insbesondere die Begrenzung dargestellt, 

wonach die Schuldfrage an den Versagen dee 25, T,ausge= 

schlossen sel. Des Weiteren wurde die Konzentratisn 

der Arbeit auf die ermordeten jl-Hänner, üle Prozeb- 

Vorbereitung der an der Verurteilung Schuläigen, sowie 

die Naterielzusannensteilung zum Prozeß Schuschnigg 

vorangestellt. Es wurde als nicht in üle Aufgaben der } 

Tächter ee durch tale Gasır pri wurne? 

| 

TR ) 
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3.) 

9; ei u 
Kommission fallend als Vorgeschichte des 25,Juli be= 

zeichnet, 

(=Standartenführer Wächter stellte seine persönlichen 

Wünsche zur Erforschung der Vorgeschichte dar, wenn er 

auch die Schwieriskeiten nach dem Befehl des Führers 

an das Oberste Parteigericht einsehen wiirde, wonach 

das Verfahren des Übersten Parteigerichts eingestellt 

worden ist, Er machte den Vorschlag, daß äle Akten 

des Obersten Parteigerichtes durch den Ühef des SD-Haupte 

amtes zur Ninsicht angefordert würden, da dort alle 

Stellungnshmen vorhanden seien, 

Reichsstatthalter & S 

Der Reichsstatthalter, I-Gruppenführer Bari ingt wurde 

ber die Einrichtung der Kommission, ihren Zweck und 

ihren Bereich unterrichtet. Er wurde gebeten, insbes 

sondere Material aus dem Deantenverfahren des alten 

Systens zur Verfügung zu stellen, die für die Beurtei« 

lung des 25.Juli Aufschluß geben könnten. Da der 

ReichsstatthalterÜltteilte, daß in seinem Amt politi= 

scheg Material gegen die ehem, Systongrößen zuBanmenge- 

stellt wirde, wurde er gebeten, dieses Naterial Jeweils 

der Staatspolizei zur Kenntnis zu geben. 

Folizeipr" aident Steinhäuel war Ansoh die AL 

bei dem Ühef des ID-Hauptantes Uber die Aufgabenstellung 

der Üsterreich“Kommiseion bereite unterrichtet. Zr 

teilte mit, daß 2 Kriminalkommiesare an der Kllirung des 

Sachstandes 25.Juli mitwirken sollen, in der rein krini= 

nelle Gesichtspunkte, darunter auch Tatortsuntersuchun®e 

sen zur Verfügung stäinden, insbesondere gub er Mitteil= 

lung von den Untersuchungen gegen ehem.Systenzrößen nach 

rein kriminellen Gesichtspunkten, Zr wurde auf die Kipn 

lichkeit aufmerksam gemacht, Tells sich Schwierigkeiten | 

ergeben wirden, das politische Naterinl zur Vervollkomu= 

nung seiner kriminellen Untersuchungen bei der Reichs= 

statthalterei anzufordern, 
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rer Ka tenbr Yı 

Noch einer an Vorabend vorausgogangenen Kurainformation 

gureh V=Oübersturmbannführer Sir gab I-Gpuppenführer 

Koppe eine Übersicht über Aufgaben, Umfang der Unter« 

suchung der Österreich-Kommisslon,mit dem Hinweis auf 

den Versicht auf eine offizielle Klärung der Vorge- 

schichte des 25,dJduli. VeBrigadefüührer Kaltenbrunner 

wurde durch I«Gruppenflihrer Koppe liber seine Auffassung 

der eingelnen Probleme in Kenntnis gesetzt, wonach 

ON die Gesantarbeit der Kommission ale Ziel haben soll, 

eine kurze datenmäßige Einleitung bis zum 25,.74,34, 

als Hauptdarstellung der Verlauf der Rreisgnisse an 
25.,Juli, als Auswirkung die Feststellung der Schuldi«- 

en beim Tode der !«Mimner und als abschließende 

Untersuchung die Progzeßvorbereitung gegen Schuschnigg 

und Genossen. | 

4=Brigadeführer Roltenbrunner ist über die nach 

seiner Auffassung zu spNt erfolgte Benachrichtigung. 

verstimmt und zudem in eingelnen Punkten grundsätsilch | 

anderer Auffassung, insbesondere teilt V=Brigadeführer | 

Kaltenbrunner mit, daß er vom Neichaflihrer I} den Auf 

rn trag erhalten habe, die Geschichte don 2,Juli zu 

| schreiben, wozu er einen Hiutoriker, den Scharflhrer 

Or. Krailer t, bemftragt habe, Krallert, Angem 

höriger der 89, \W“Standarte,wollte nach elzener Aug» | 

sage bereits am 25, Jull teilnehmen, um später hierüber 

ein Buch schreiben zu können. Da Krallert muf «-Grups 

penflinrer Koppe keinen günstigen Einäruck hinterließ, 

konnte er sich dem Wunsch von i-Btigadeflihrer Kalten» 

brunner nicht anschließen, Xrailert bereite vor Ablauf 

der Untersuchungen und Vernehmungen zur mublisintischen 

Auswertung zuzulassen. Er 1äßt offen, au 1,Septenmber 

oder 1,0ktober die Prage erneut zu entscheiden, 

| 

{ 
i 

| 
| 

RE 
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6.) Gmuleiter 6 | r 

Es wird die Aufgabe der Österreich-Kommission in 

Unfang und Zielstellung und Klärung der Ausschaltung 

dor Vorgeschichte des 25,Juli zogeben, Gauleiter 

s10bocnik sichert seine Nithilfe bei der Naterialbe- 

schaffung, insbesondere auch bei derjenigen „egen 

Schuschnigsg und Genossen, zus Zu diesem Zweck stellte 

er bereits eine Denkschrift von Suldo Schmiät gur 

Verfisungs 

7«) Sauleiter Bü r k e 1 könnte nicht inforniert werden; 

N da er auf mehrere Tage In Berlin abwesend war, 

In Besprechungen mit den Nitarbeitern des | sterreich« 

Kommandos wurden endgültige Aufgaben gesetzt, die in 

einer ersten Torm bis 1,5eptenber abgeschlossen sein 

nüssen; 

a) Die politischwe-intwicklung Unterreichs von 1918 | 

1934, | 
b) Der in ellen Punkten zu kifrende Verlauf des 

25.Juli innorhalb und außerhalb des Tundoesianzler- 

amtes und der Tartei zeutellt., 

@) Auf Orund der einwandfreien Festetellung des Ver= 

® | laufs des 25,.Juli, die Durcharbeitung aller Progsed- 

akten zur Testetellung von Fulschaussagen, Zalsche 

Prozeßflihrung, Falschurteilen, insbesondere der 

Feststellung der Schuldäigen am Tode der Vorurteilten, 

&) Derstellung der Geschichte Österreichs vom 25.Juli 

bie zum 11, März mit dem Inhelt der Verantwortlich“ 

machung Schuschniggs zwecke Vorbereitung eines 

Prozesses gegen Schuschnisg. 

Vorschlag; Nachdem die wesentiicheten Stellen besucht 

warden, das Arbeitskommando in ausreichenden 

Masse besetzt ist und die Arbeituvorbereitungen 

in vollsten Gange sind, wird die erste Forn 
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der Berichte zum 1.9, vorgelegt. 

Diese Berichte werden überarbeitet und etwa am 15,9% 

den Mitgliedern der Kommission unter "Cehelm" zum 

Studium zugestellt, um an 1410, die Kommission in 

Berlin unter Vorsitz des Chofs des ST«llauptamtes 

einzuberufen und die Intscheläungen über die endglil= 

tigen Maßnahmen zwecks Vorlage beim Reichsführer |} 

au füllen, 

ON 

«Odbersturmbannführer 

VER: 

I, Vorlage 0 . 

II, Doppel I tus, 

ills W,v, Leiter II 1s 

REN ET EEE 



Left-lop Aligned 

über die Besprechung mit Staatsanwalt Dr. Freiin Ber 

Bei 

Aktenvermerk 

am 15. Juli 1938, 

der Staatsanwaltschaft kommt folgendes Material 

für die Bearbeitung durch das Arbeitskommando in Betracht: 

35) 

2,) 

3.) 

1.) 

Die Tagebücher der Staatsanwaltschaft, das sind 

Akten, die bei der Justizverwaltung im Altreich 
den Handakten der &taatsanwaltschaft entsprechen. 

Es ist möglich, daß sich bei den Tagebüchern der 

politischen Verfahren Hinweise befinden, die für 

die Kommission von Bedeutung sind. 

Die Akten der staatsanwaltschaftlichen Untersu- 
chungsverfahren, die sich gegen führende Männer des 

Systems richten. Hiervon kommen vor allem Verfahren 

in Betracht, die gegen Karwinsky, Vaugoin und Schmitz 
laufen, daneben sind noch folgende Verfahren u.U, 
von Bedeutungs Verfahren gegen Wieser, Iudwig, Ian- 
deshauptmann Reither, Draxler, Edmund Weber (Leiter 
der amtlichen Nachrichtenstelle) und Stockinger. 

Bedeutsames Material ist allerdings in diesen Akten 

nicht enthalten, da die wesentlichen Ermittlungen 

noch bei der Kriminalpolizei und der Staatspolizei 

durchgeführt werden. 

Die Register des Militärgerichtshofes und des Lan- 

desgerichtes Wien I. Diese Register können für syste- 

matische Aufstellungen verwendet werden, 

Ich vereinbarte mit Staatsanwalt Dr. Freiinger: 

Daß Dr. Freiinger, in seiner Eigenschaft als Sach- 

bearbeiter der politischen Prozesse bei der Staatsan- 

waltschaft und das Arbeitskommando sich gegenseitig 

Rlyhi-Botlom Allgned 
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über die wichtigsten, neu anfallenden politischen E 

Verfahren unterrichten und sich das Material, so 

. weit notwendig, gegenseitig zugänglich machen. 

2.)Staatsanwalt Dr, Freiinger wird darüber hinaus 

all das Material, das nicht unbedingt für eine 2 

juristische Bearbeitung notwendig ist, aber politisch 

besonders im Rahmen der Aufgaben des Arbeitskomman- 

dos von Bedeutung ist, diesem zustellen lassen. & 

3.) Staatsanwalt Dr. Freiinger wird das Arbeitskommando 

davon unterrichten, wenn neue Verfahren gegen Richter, 

führende Männer des Systems, mit denen sich auch 

das Arbeitskommando befasst, usw., eingeleitet wer- 

den sollen, Gegenwärtig führt Staatsanwalt Dr. Frei- 

| inger Untersuchung gegen den Vorsitzenden im Erl- 

bacher-Prozess, Oberlandesgerichtsrat August 

Brunner und gegen den Präsidenten des Lan- 

desgerichtes Klagenfurt, Zigeuner, 

4.) Ich sicherte Staatsanwalt, Dr. Freiinger zu, ihm die „' 

Akten Feike und Maitzen auf kurze Zeit zu überlassen, 

Diese Akten werden von einer anderen Stelle der 

Staatsanwaltschaft benötigt. 

ae ee e 

Staatsanwalt Dr. Freiinger teilt noch mit, daß Staats- 

anwalt Dr. Eypeltaue r, zusammen mit seinem Ver- 

treter Staatsanwalt Hirsch, (beide sitzen im Justitz- 

halast) die Vorarbeiten für die Wächterkommission durch- 

führen, 

Staatsanwalt Dr. Freiinger teilt fernerhin mit, daß er 

eine Anzeige gegen den Präsidenten des Militärgerichtshofes, 

Oberweger,„ en die Geheime Staatspolizei gegeben 

habe. Es müsste festgestellt werden, wo sich diese Anzeige 

jetzt befindet. | 

Gegen den höheren Polizeibeamten Barber will | 

Staatsanwalt Dr. Freiinger auch ein Verfahren einleiten, 

da eine Anzeige gegen Barber vorliegt, die im Zusammenhang mit . 

der Sache Rusniak steht, 

Assessor, 

ht-Bottorn Allgned do: 
Se 
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ls Funrkspruch an: 

Ill EA: Sl ll ll ll lLl/l ll» 

IN 
I1/l Berlin, den 14. Juli 1938. 

An den 

SD-Oberabschnitt Österreich 

Wale: 
Centered 

-. 

Betr.: Historische Kommission. 

2.) Ich bitte, Patzschke sofort mitzuteilen, dass der Chef des 

SD-Hauptamtes eine zu starke Öffentlichmachung der Kommission 

Fa nicht wünscht. Es soll daher nur mit Brigadeführer Kalten- 

brumer oder.Oberführer Kassel gesprochen werden, dagegen 

nicht mit den 85-Abschnittsführern. 

2) Die Exhumierung der Leiche..Dollfuss soll asah nicht statt- 

finden, da eine Entscheidung des Chefs des SD-Hauptamtes noch 

nicht gefallen ist. Es soll ausserdem angegeben werden, was 

aus..dem Auffinden eines zweiten Projektils gefolgert werden 

kann. 

Der Leiter der Zdntralabt. II/1 - II/2 

gez. Si 2 

SS-Oberst annführer. 

2... 2.0. VOLE; 

sturmführer,. 

n Bi 
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Ir/ı - 11/2 Berlin, den 15. Juli 1958. 
Se/Ssc. 

Betr.e Bericht von Gido Schmidt. 

.. 

P Anlässlich meiner Anwesenheit in 

Eu id hat der Gauleiter G loboenik SS-Oberführer 

Naumann einen Bericht übergeben, der auf Veran- 

lassung von Gauleiter Globocnik durch Guido Schmidt ge- 

schrieben wurde. 

II/1 - 11/2 

55-Oberst 

Vfg. 

1. Vorlage C, 

2. Doppel I, 1/34 

> vv b um IN akt. PAIN N 

ırbetlrt. 07% | 



Sz./Mbe. 
72 [90.12.4700 

Berlin, den 18.Juli 1958 

-111.225 = 

nn nn m nn nn nn an 

In einer Rücksprache am 13.7.38 wurde entschieden, 

dass wesen der Überlassuns der Unterlagen zum 25.4.3534 

in Österreich gemäss Hinweis von Staf.Wächter der 

Gruppenführer Koppe ein geschicktes Schreiben an das 

Oberste Parteirsericht schräbt, worin er um politische 

Überarbeitung, Klärung des Todes der '4-Nänner und um 

kurze Einsichtnahme in die Akten Babıbeiuh 

Centered 

14-Oberstumabännführer 
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Centered 

II 225 = ÖsK. 

78 
An 19,174 2 

2.H4.v. SS-U’Stuf, Richter 

Betr.: Abkommandierungen zum Arbeitskommando Wien. 

Anlässlich einer Rücksprache mit Stubaf.Ehrlinger 

wurde festgestellt, dass I 2 von der Abkommandierung 

verschiedener SS-Führer u.-Unterführer noch nicht in 

Kenntnis gesetzt wurde. Es wird daher gebeten, die 

Mitteilung noch nachträglich an I 2 zu geben und gleich- 

zeitig darauf hinzuweisen, dass die Bezahlung durch das 

SD-Hauptamt weitererfolgen soll. I 2 sollte die Kasse 

entsprechend unterrichten. 
PN 

II 235 : 
on nn ENT; 
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Der Reihsführer # 2 

Der Chef des Sicherheitshanptamtes IR | 

Herrn Reichsminister der Justiz 

2.Hd. von Herrn Min. -Dir. Dr. r cohe 

———— u 

Sehr geehrter Herr NMinisterialdirektor! 

Die zusammensestellten Akten über frühere 
14 

Bestrafungen von Nationalsozialisten werden von 

einer besonders zusammensestellten Untersuchunss- 
A £ k 2: EB 

kommission SE pe N - 

Gesichtenunkten- Aurchgesehen /ınd ausgewertet. Die- 

ser Untersuchunssausschuss arbeitet nach einem zwi- 

schenzeitlich einf@ffülten Bericht enestens mit den 

Mitarbeitern der zuständigen Staatsanwaltschaft zu- 

sammen. Durch den in Ihrem Schreiben genannten Dr. 

Schlenz wurde der Beayftrazte des Reichsministers 

der Justiz in Wien nöch besonders über die Sach- 

lage unterrichtet una mit ihm die Behandlung der 

Akten vereinbart./ 

Ich darf Inehmen, dass das Schreiben des 

Herrn Ministers Hueber vor dieser Vereinbarung 

entworfen worden und damit die Angelegenheit ab- 

geschlossen Ast. Ich habe jedoch meine Dienststel- 

le in Wien Anrewiesen, sich nochmals mit dem Be- 

auftragsten’ des Herrn Reichsministers der Justiz 

in Verbindung zu setzen. 



Left-lop Aligned 

NLA 
MV 4 

An den 

Herrn Reichsminister der Justiz 

zHd,. von Herrn Min.Dir. Dr, Crohne 

Eino. 4 Be. den 

Sehr geehrter Herr Ninisterialdäirektor ! 

en Die zusammengestellten Akten über frühe- 
! 

re Bestrafung von Nationalsozialisten werden von einer 

besonders zusammengestellten/ Untersuchungskommissi.on 

nach strafrechtlichen und politischen Gesichtspunkten 

durchgesehen und ausgeweryei. Dieser Untersuchungsaus- 

schuss arbeitet nach einem besonders eingeholten Bericht 

von den engsten Mitarbeitern der zuständigen Staats- 

anwaltschaft zusammen. [Durch den, in Ihrem Schreiben 

genannten Dr. Schlenz wurde der Beauftragte des Relchs- 

ministers der Justiz in Wien noch besonders über die 

Sachlage unterrichtet und mit ihm die Behandlung der 

Akten vereinbart, / 

Ich/dart annehmen, dass das Schreiben 

Ge des Herrn Ministeys Hueber Xor. dieser Vereinbarung ent- 

worfen worden ist/, Ich nehme an, dass die ganze Angele- 

genheit nunmehr fnägültig-erledigt ist, Ich habe jedoch 

meine Dienststelle in Wien angewiesen, sich nochmals mi 

dem Beauftragten des Herrn Reichsministers der Justiz 

in Verbindung zu setzen, 

[ | 
hi . i 

d 

1 
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Berlin,d 26.JUL.1938 

za} WAS. 

An den 

Herrn Reichsminister der Justiz 

zu Hd. von Herrn Min.-Dir. Dr. . Crohe, 

BIO EU T 

I FE aa geehrter Herr Ministerialdirektor | 

£ Die zusammengestellten Akten über frühere 

Bestrafungen von Nationalsozialisten werden von 

einer besonders zusammengestellten Untersuchungs- 

kommission durchgesehen und ausgewertet. Dieser 

Untersuchungsausschuss arbeitet nach einem zwischen- 

zeitlich eingeholten Bericht engstens mit den Mit- 

arbeitern der zuständigen Staatsanwaltschaft zu- 

sammen. Durch den in Ihrem Schreiben genannten 

Dr. Schlenz wurde der Beauftragte des Reicheministers 

der Justiz in Wien noch besonders über die Sachlage 

unterrichtet und mit ihm die Behandlung der Akten 

. vereinbart, 

Ich darf annehmen, daß das Schreiben des 

Herrn Ministers Hueber vor dieser Vereinbarung ent- 

worfen worden und damit die Angelegenheit abgeschlossen 

ist. Ich habe jedoch meine Dienststelle in Wien an- 

gewiesen, sich nochmels mit dem Beauftragten des Herrn 

Reichsministers der Justiz in Verbindung zu Setzen. 

of 9 g, 
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St/ - 

AR en ve rTme.rx Ay { 

für SS-Standartenführer Müller 0 

Betr.: Arbeitskommando Wien der Oesterreich-Kommission 

SS-Oberscharführer Patzschke vom Arhbeitskommando 

Wien hat berichtet, dass sich bei der Durchführung der 

Kommissionsarbeiten insofern Schwieriskeiten ergeben 

haben, als von der Stapoleitstelle Wien die erforderli- 

chen Arbeitsräume und. -materialien nur mit Schwierigkei- 

in 

ten und nach zeitraubenden Verhandlungen zu erlangen 

wären. Hierdurch werde das Arbeitstempo des Kommandos 

wesentlich beeinträchtigt, Die Stapoleitstelle Wien 

vertrete dabei den Standpunkt, dass das Arbeitskommando 

als SD-Dienststelle nur im Rahmen des Möglichen, der 

offenbar reichlich eng ausgelegt wird, unterstützt wer- 

den könne. Es wird gebeten, die Stapoleitstelle Wien 

darauf hinzuweisen, dass die Oesterreich-Kommission 

auf Befehl des Reichsführers-SS aufgestellt wurde und 

dass das SD-Hauptamt bereits durch die Abkommandierung 

der Mitarbeiter das Wesentlichste zu dieser nicht allein 

sicherheitsdienstlichen Angelegenheit beigetragen habe. 

Ai Ü0/ Weitgehendste Unterstützung durch die Stapoleitstelle 

müsste daher erwartet werden. 

IN £ Wr ER are W el une 
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Vfg. 

#225 - Ö.K. Wi USB] 33, den 20.7.1938. 
Sst/ - 

1. Schreibe: Aktenvermerk 

für SS-Standartenführer Müller 

Betr.: Arbeitskommando Wien der Oesterreich-Kommission 

SS-Oberscharführer Patzschke vom Arbeitskonmando 

Wien hat berichtet, dass sich bei der Durchführung der 

Kommissionsarbeiten insofern Schwierigkeiten eı geben 
u 

F haben, als von der Stapoljetstelle Wien die erforderli- 

chen Arbeitsräume und -materialien nur mit Schwierigkei- 

ten und nach zeitraubenden Verhandlungen zu erlangen 

/ wären. Hierdurch werde das Arbeitstempo des Kommandos 

N wesentlich beeinträchtigt. Die Stapoli&tstelle Wien 
} 36 vertrete dabei den Standpunkt, dass das Arbeitskommando 

? ; . als SD-Dienststelle nur im Rahmen des Möglichen, der 

offenbar reichlich eng ausgelegt wird, unterstützt wer- 

den könne. Es wird gebeten, die Stapoleitstelle Wien 

darauf hinzuweisen, dass die Oesterreich-Kommission 

auf Befehl des Reichsführers-88 aufgesteilt wurde und 

dass das SD-Hauptamt bereits durch die Abkommandierung 
Be der Witarbeiter das Wesentlichste zu dieser nicht allein 

sicherheitsdienstlichen Angelegenheit beigetragen habe. 

Weitgehenäste Unterstützung durch die Stapoleitstelle 

müsste daher erwartet werden. 

2. z.d,Happve: Oesterreich-Kommission 

1142 21.225.220, 
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25.JUL. 1990 
Üktenzeichen: 

hi 43348. 

V: 02.721:.8,.8..8.:8;% 

Betreffs Arbeitskommando Wien der Oesterreich-Kommission, 

Vorgang: /Ohne. 
TR Jf 

F 

ı 32 # 
Pi 

& 

j: Leiter des Arbeitskommandos Wien der Oester- 

reichkommission, SS-Oberscharführer Patzschke, hat 

berichtet, dass sich bei der Arbeit des Kommandos in- 

sofern Schwieriskeiten ergeben haben, als die erfor- 

derlichen Arbeitsräume von der Staatspolizeileitstelle 

Wien so verspätet zur Verfügung gestellt wurden, dass 

die abkommandierten Mitarbeiter längere Zeit zu fünft 

und sechst in einem Raume arbeiten müssen . Hierdurch 

wurde das Arbeitstempo des Kommandos wesentlich beein- 
Centered trächtigt. 

Es wird daher vorgeschlagen: 

die Staatspolizeileitstelle Wien in dem Sinne anzu- 

weisen, dass dem Arbeitskommando der Oesterreichkom- 

mission die erforderlichen Arbeitsräume und -materia- 

lien unverzüglich und in ausreichendem Maße zur Ver- 

fügung gestellt werden, 

Vfg. 

I. Vorlage C. 

Is Doppel an I 1 mie 

FI-I%, zurück an’ EI 225; 

2772 IT?22 

An BL 
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RLN
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st/ - Doppel für I 1 

veor® 8 6 x 

Betreffs Arbeitskommando Wien der Oesterreich-Kommission, 

Vorgangs Ohne. 

Der Leiter des Arbeitskommandos Wien der Oester- 

reichkommission, SS-Oberscharführer Patzschke, hat 

berichtet, dass sich bei der Arbeit des Kommandos in- 

sofern Schwieriokeiten ergeben haben, als die erfor- 

derlichen Arbeitsräume von der Staatspolizeileitstelle 

Wien so verspätet zur Verfügung gestellt wurden, dass 

die abkommandierten Mitarbeiter längere Zelt zu fünft 

und sechst in einem Raume arbeiten müssen... Hierdurch 

wurde das Arbeitstempo des Kommandos wesentlich beein- 

trächtigt. Er 

Es wird daher vorgeschlagen: 

die Staatspolizeileitstelle Wien in dem Sinne anzu- 

weisen, dass dem Arbeitskommando der Oesterreichkom- 

mission die erforderlichen Arbeitsräume und -materia- 

lien unverzüglich und in ausreichendem Maße zur Ver- 

fügung gestellt werden, 

N de de); 
I. Vorlage C. 7 | ll, 

/A 

ler, {Is Doppel an I 1, 
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1. Schreibe: 

ii. = 

> 

er 

Yoriagze 0. 

Betreffs Arbeitskomnendo Wien der Öesterreich-Kommission. 

Vorgeng: Ohne. 

Der Leiter des Arbeitskommandos Wien der Oester- 

reichkommnission, SS-Oberscharführer Patzschke, hat 

berichtet, dass sich bei der Arbeit des Kommandos in- 

sofern Schwierirkeiten ergeben haben, als die erfor- 

derlichen Arbeitsräume von der Staatspolizeileitstelle 

Wien so verspätet zur Verfügung gestellt wurden, dass 

die abkommandierten Witarbeiter längere Zeit zu fünft 

und sechst in einen Raume ärbeiten mussten. Hierdurch 

wurde das Arbeitstempo des Komnandos wesentlich beein- 

trächtigt, Sontered 

Es wird daher vorgeschlagen: 

die Staatspolizeileitstelle Wien in dem Sinne anzu- 

weisen, dess dem Arbeitskommando der Qesterreichkom- 

mission die erforderlichen Arbeitsräume und -materia- 

lien unverzüglich und in musreichendem Maße zur Ver- 

fügung gestellt werden, 

Vfg. 

Is Vorlage C. 

1Ie Doppel en I 1 

III, zurück an II 225, 

1 2 IT 22 21.225 

2. zurück an II 225 | Al A ; 



Leit-lop Allıgned 

Aktenvermerk 

über die Besprechung mit Dr, Schlenz im Justiz- 

ministerium am 29.7.1958, 

Die Notwendigkeit der Besprechung ergab sich deshalb, 

weil zahlreiche Anfragen verschiedener Justizstellen, ins- 

besonders des Landesgerichtes für Strafsachen Wien I, vor- 

lagen, in denen um Zustellung verschiedener Akten gebeten warde.. 

Die von den Justizbehörden geforderten Akten können von dem 

Arbeitskommando teilweise nicht entbehrt werden, ausserdem 

war aus den Schreiben der Justizbehörden nicht ersichtlich, 

wozu diese Akten benötigt wurden, 

Ich habe deshalb mit Dr. Schlenz folgendes vereinbart? 

Das Justizministerium erläßt an alle Gerichte eine Ver- 

fügung, wonach diese angewiesen werden, Akten die sich bei 

der "Historischen Kommission des Reichsführers /* befinden, 

unmittelbar von dieser ärtzufordern und in dem Anforderungs- 

schreiben genau mitzuteilen, zu welchen Zwecken diese Akten 

benötigt werden, Ich habe Dr. Schlenz erklärt, daß sich das 

Arbeitskommando die Entscheidung darüber vorbehalten muß, 

ob die Akten an die Justizbehörden herausgegeben werden können, 

Das Justizministerium wird ausserdem in den nächsten 

Tagen von den österreichischen Gerichten eine Aufstellung vor-, 

legen, die die Namen und wichtigsten Personalängaben über 

alle verurteilten Nationalsozialisten enthalten, Das Justit- 

ministerium benötigt diese Liste für eigene Zwecke, Die 

Österreich-Kommission wird jedoch aus dieser Liste auch die 

Namen entnehmen können, mit denen Sie sich zu befassen hat, 

Das Justizministerium wird deshalb der Österreich-Kommission 

ein Exemplar dieser Liste zustellen, Schließlich erhielt ich 

sofort einige Exemplare von Aufstellungen über die Namen der 

Nationalsozialisten, die höhere Strafen als Kerkerstrafen in 

der Höhe von 5 Jahren erhalten haben. Diese Liste ist aller- 

dings nicht ganz zuverlässig, da sie bereits in den ersten Tax ı 
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Niederschrift über die Besprechu EU RER EIG: des 
Landeszerichtes für Strafsachen Wien I, Oberlandesgerichts- 

rat Fuhrmann ,„ am 50.7.1958. 

Bei dem Landesgericht für Strafsachen Wien I 

werden unter anderen sämtliche Militärgerichtshofs- 

akten aufbewahrt. Oberlandesgerichtsrat Fuhrmann teilte 

mit, daß diese Akten gemäß Militärgerichtsgesetz $ 16 Abs. 2 

an die zuständigen Gerichte abgegeben werden sollen,und zwar 

sollen bereits in den nächsten Tagen 25 bis 30 Akten weggegeben 

werden, da in diesen Sachen Entscheidungen der Gerichte 

(Steckbriefrücknahme usw.) zu veranlassen sind. Oberlandes- 

gerichtsrat Fuhrmann sicherte mir auf meine Bitte zu, daß 

er das Arbeitskommando jeweils davon verständigt, wenn Akten 

an die unteren Gerichte abgegeben werden sollen, damit die- 

se Akten zuvor von einem Mitglied des Arbeitskommandos durch- 

gesehen werden können, Die zunächst für die Abgabe bestimm- 

ten 25 vis 30 Akten wird Z-Unterscharführer Wolff 

Anfang nächster Woche durchsehen, 

h 
A 
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Aktenvermerk 

über die Besprechu mit Prof. ER Sr 

Anwesend waren j=Obersturmführer Polte,Prof. Knoll, 

=Untersturmführer Dr. Roßtherg , ;mOberscharführer 

Patzschke und 4= Unterscharführer Reißmann. 

Prof. Knoll nannte als Quellen seiner Denkschrifts 

1.) Neumann, er für Gauleiter Globocnik 

eine Denkschrift verfassen soll, 

2.) Staatssekretär Mühlmann, 

3.) Flohr ( Neuländer, rechte Hand des Reichs- 

statthalters); 

4.) die Berichte AundBvon Heigel, 

5.) die Protokolle des Deutschen Volksrates (Exzel- 

lenz Bartoilf. 

Ausserdem müsste auch die Richtung Leopold 2 

‚hört werden, 

Prof. Knoll fährt am 23.7. in Urlaub nach Tirol und wird 

dort seine Denkschrift anfertigen, Verbindung zu ihm geht 

über j=Obersturmführer Polte, 



re Aligned 

* E * vr B RN Berlin, den 22. Juli 1938. FAZ 

Lieber Kamerad Six, 

das Reichsjustizministerium hat hier um Rückgabe 

der Strafakten betr. die in Österreich hingerichteten 

Nationalsozialisten Br DR herz, 

rien e He, 
A 

MM RE FO 

Feike, 

Le b u. Genossen und 

Domek 

ersucht. 

Die Akten sollen angeblich auf meine Anforderung 

hin an mich absegeben worden sein. Mir ist davon 

nichts bekannt. 

Ich wäre Ihnen deshalb dankbar, wenn Sie fest- 

stellen und mir mitteilen wollten, wo sich die Akten 

FR 2.2t. befinden und auf welchem Wege sie 'beschafft 

worden sind. 

Heil Hitler! 

An 

jmObersturmbannführer Dr.six 

Bereit am 

Wilhelmstr.102 
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Aktenvermerk 

Betr.: Behandlung verschiedener Haftfälle 

Is FS-Gespräch zwischen SS-OScharf.Patzschke und SS-OScharf., 

Buss am 2.8.38,: 

P.: Ich habe gestern SS-OStubaf.Dr.Six durch TS. um 

Entscheidung über versch. Hafzfälle gebeten. Frage 

ihn sofort, wie die Entscheidung lautet. Ich muss 

ai = heute die Sache erledigen. 

Insbes. frage nach dem im FS- genannten V(augoin). 

Ich warte auf Antwort an PS, - 

= B.: FS. bekannt. Kam. Heinze will Besprechung mit 

OStubaf.Six sofort nach Rückkehr vom Essen versu- 

= chen. Ich gebe umgehend wieder Nachricht. 

P.: Bis wann kann mxk ich mit einem sofort FS-Bescheid 

rechnen. 

B.: Spätestens gegen 16 Uhr. 

P.: Gut. Bitte um möglichste Beschleunigung, da die 

u Sache sehr eilt. Erwarte den FS-Bescheid, 

II. FS-Gespräch zwischen SS-OScharf.Patzschke und SS-Bew. Heinze 

am 2.8.38, : 

H. SS-OStubaf.Six ist z.Zt. in Urlaub. Ich habe mit 

Stubaf. Ehrlinger gesprochen. Er meint, dass der Tat- 

bestand des Perichtes doch zu unklar ist, als dass 

man von hier aus entscheiden könnte, ob im Einzelfall 

die Staatsanwälte und die führenden Männer des 

Systems z.B. Vaugin auf freien Fuss gesetzt werden 

Mo 
ighit-Bottorn Allgnec) 
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können, =---- Ehrlinger hält das vor allen Dingen für eine 

Entscheidung, welche die Kriminal-bezw. Staatspolizei 

+reffen müsste. Vor allen Dingen müsste geklärt werden, 

ob die Beziehungen der Inhaftierten zu anderen Personen 

insbes. zu den verurteilten Nationalsozialisten so hin- 

reichend geklärt sind, dass Verdunkelungsgefahr nicht mehr 

vorliegt. Das Beste ist ein eingehender Bericht der Einzel- 

-älle welcher dem Gruppenführer zur Entscheidung vorgelegt 

werden muss. Bitte Antwortse ö j 

pP: Ich wollte nur allgemeine Richtlinien haben und werde mich 

jeweils mit dem Staatsanwalt Welsch in Verbindung setzen und 

in wichtigen Einzelfällen dem SD-Hauptamt berichten. 

H: Auf jeden Fall hielt Ehrlinger es. für angebracht, die Haft 

eher länger bestehen zu lassen, als die Leute zu früh her- 

aus zu lassen. 

P: Ich habe heute bereits mit ee Welsch gesprochen. 

Bisher bestand bei der Staatspolizeileitstelle Wien die Ten- 

denz, die durch die Wünsche des Gen. Staatsanwalts Welsch ver- 

anlasst war, Verhaftete in möglic st grossem Umfange zu ent- 

lassen. Durch die heutige Besprechung nit Gen. Staatsan- 

walt Welsch habe ich dafür gesorgt, dass das Arbeitskommando 

vor Entlassungen jeweils gehört wird. Damit ist die rage vor- 

läufig geklärt, in wichtigen Fällen 'werde ich berichten, Ich 

pitte Sturmbannführer Ehrlinger von der Besprechung mit Gen. 

Staatsanwalt Telsch zu unterrichten, 

H: Den Bericht in der Frage der Freilassung der Verhafteten er- 

warten wir noch. 

P: Gut, ich werde berichten. 

N 

ht-Biottorn Aligned N Q ig) | 
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Niederschrift über die Besprechung mit Generalstaatsanwalt 

welsch am 2.8.1938. 

Generalstaatsanwalt Welsch ist von Gauleiter Bürckel 

beauftragt, alle Verhaftungen zu überprüfen, die im Verlauf 

des Umbruchs durch die Staatspolizei vorgenommen wurden. 

Vorläufig bearbeitet Generalstaatsanwalt Welsch nur Vorgänge 

die durch Anfragen veranlasst worden sind. Sobald diese Vor- 

gänge erledigt sind, will Seneralstaatsanyalt Welsch auch alle 

übrigen Haftfälle systematisch überprüfen. Generalstaatsan- 

walt Welsch sicherte mir zu, Material das bei seinen Unter- 

suchungen anfällt, dem Arbeitskommando zuzuleiten und dei 

seinen etwaigen Wünschen auf Haftentlassung oder anderen Maß- 

nahmen, auf die Belangen der Österreich-Kommission Rücksicht 

zu nehmen. In Zweifelsfällen will er sich persönlich mit dem 4 

Arbeitskommando verständigen. & 

Die Dienststelle des.Generalstaatsenwaltes Welsch 186 ' 

in unregelmässigen Abständen der Staatspolizeileitstelle e 

wien eine Liste zugehen, in der die Haftfälle verzeichnet ji 

sind, deren Bearbeitung Generalstaatsanwalt Welsch erwünscht 

ist. Generalstaatsanwalt Welsch sicherte mir zu, daß in Zu 

kunft die Liste in 2 facher Ausfertigung an die Staatspoli- 

zeileitstelle Wien geht, damit das Arbeitskommando ein Stück 

dieser Liste erhalten kann, 

\; 
1 
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2-0. N. 11/225 ÖscK, 

Über SD-Führer des SS-Oberabschnitts Österreich. 

An das 

Arbeitskommando Wien — es er Ep nt 
der-Kommission- Zu: sehrekht- DAL 
lichen Feststellung-über die de, 
Erhebung. des“25. Juli. 1934 in 
Ö t POL at 7 darge 

2.Hd.v. SS-Oberscharführer Patzschke, 

Wiens 

Betr.: Üxhumierung der Leiche Dollfuß. 

Vorg.: Dort. v. 11.7.38 - 0.-K. B.Nr. 89/38. 

Auf Befehl des Gruppenführers soll eine Exhumierung 

der Leiche von Dollfuß jetzt unterbleiben. Unter 

Umständen soll zu späterer Zeit die Frage noch 

einmal in Erwägung gezogen werden. v4 

1222 

16 
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BP) 

Klesrehr ii Di ’ E 

über die Besprechung bei Staatsanvalt Dr. Preiinser a E r 

am 5.8.1938. _\, | | 

Staatsanwalt Dr, Freiinger untersucht gegenwärtig | 

das Verhalten des Oberlandesgerichtsrates Brunnerim 

Prozess Eribacher,. Dr. Freiinger erklärte mir den Stand sei-. ah 

ner Untersuchungen und überließ mir zur näheren Erläuterung 

seine Akten. Weiterhin bearbeitet Dr. Freiinger gegenwärtig BR 

die Sache Theisenberger. Gegen die ZeuginRusnla%k 

die durch ihre Aussage im Prozess belastet ist, hat er be- 

reits Anklage wegen Meineides erhoben. Vertreter von 

Dr. Freiinger ist Dr. Neuwirth. Beide, Staatsanwälte gehen 

jetzt auf 14 Tage zu einem Kurs des Rechiswahrerbundes nach N 

Gmunden, oe e | N 
{ 

I 

\, b. Centered \ ”$ 3 
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NZSE 2 
Siherheits-Dienft 

Nagrichten-Tbermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsftempel 

Tag Monat Jahr Seit Sag Monat Jahr , Seit 

Bergögerungsverimert 

DH 242 } 16.8.4938. 

Ki RER — Fernfchreiden — Fernfrrad 

110225 

Ö4s-K, St/Bu. 

An die 

Staatspolizei-Leitstelle, 

W305 

.Hda. von Assessor Patzschke. 

Betr 8 e 131289 2 mu 

Vorg.: Dort. FS. vom 12.58.38 u.a. 

1.) Wie schon mitgeteilt, befindet sich S85- 

Obersturmbannführsr ‚Dr. Six bis 1.9.58 in Urlaub. 

Entscheidung ann erft nach dessen Rückkehr ge- 

fällt werden. Wer ea, Besprechung in Hannover durch- 
führ 7 

2.) Wegen Abkommandierung eines Krininal- 

beschleunigt. 

3.) S$-Stuf. Jacoby und Krüger sind z.2t. 

Se: im Lager. Eine Abkommandierung ist daher nicht mög- 

lich. Alles Weitere ist gemäss den Anordnungen von 

‚ Obersturmbannführer Six zu veranlassen, Neue Ent- 

scheidungen können erst nach dessen Rückkehr ge- 

troffen werden. 

4.) Besoldung wurde mit TA geregelt. 

5.) Das Buch von Galera wurde von Gestapo 

siehergestellt. Verbotsverfahren läuft zur Zeite 

Der Leiter der Zentralabteilung 2 / 

[ G j N za 2 

7 a ARE 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 

kommissars wird z.2t. noch verhandelt, Die Sache wird 

Right-Botior Aligned — 
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NSS 

Sicherheits-Dienft 

Pl 
fi} 

f 

l + SD — H- AMT BEN „ 54 212 16.8.38 1720 MEY. = 
(al: 225 QEe Kress 

== AN DIE STAATSPOLIZE] - ELEITSTELLE W I EN 
Zune Vs, ASSESSOR PATZSCHKENE = 

BEER I7S. EREA EN TEERR TUN 

= VORG ‘ DORT “ ES V 3 12 el ke) U, A < =] 

= 1.) WIE SCHON MITGETEILT , BEFINDET SICH SS- 0° STUBAF 

. DR .„ SIX BIS 1.9.38 IN URERUB „ ENTSCHEIDUNG WEGEN SELINGER 
KANN ERST NACH DESSEN RUECKKEHR GEFAELLT WERDEN . WER SOLL 

BESPRECHUNG IN HANNOVER DURCHFUEHREN „ ? - 

2.) WEGEN ABKOMMANDIERUNG EINES KRIM „ KOMM „ WIRD Z , ZT « 

.. NOCH VERHANDELT „ DIE SACHE WIRD BESCHLEUNIGT , 

34) SS- STUF . JAKOBY UND KRUEGER SIND Z , ZT . IM LAGER » 

EINE ABKOMMANDIERUNG IST DAHER NICHT MOEGLICH „ ALLES 

WEITERE IST GEMAESS DEN ANORDNUNGEN VON 0° STUBAF SIX ZU, 

VERANLASSEN . NEUE ENTSCHEIDUNGEN KOENNEN ERST NACH DESSEN 

RUECKKEHR GETROFFEN WERDEN , 

h,) BESOLDUNG WURDE MIT I4 GEREGLT . 

5.) DAS BUCH VON GALERA WURDE VON GESTAPO SICHERGESTELLT / 

. VERBOTSVERFAHREN LAEUFT ZUR ZEIT. = ü 

== SD - H- AMT DER LTR . D „ ZENTRALABTLG „ 112 

A.B. STUEBEL 8S- HI SCHARF] 

Sranz Kichner, Berlin GW 88, Wilhelmftr. 39 

Righi-Bottorn Alignsd 
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f 

Berlin,den 17, August 1938, 

An den 

SD-Tührer des i-=Oberabschnittes Elbe 

e% zZ, Hd, von =-Gruppenführer Koppe 

RN RR 

Betr.: Zweitee Arbeitsbericht des Arbeitskommandos Wien, 

Vorg.: ohne, 

Anliegend wird eine Fertigung des zweiten , 

Arbeitsberichtes des Arbeitskommandos Wien mit der 

Bitte um Kenntnisnhame übersandt, 

V Der Leiter der Zentralabteilung II 2 

1.Vs 

4-Sturmbannführer | 

Lier dr se 

Ay AH 77%. | 



Left-Top Aligned 7 ! ER . "r N a  Zh ö 

Historie Kommilfion y 

ührers = | des Reihsführers 77 3Y9 
. 198 En 

Pa/Cr. \ Wien, den 18. August 1938. 

Obersturmbannführer Dr. Six 

SD.-Hauptamt, 

B. Sera 

Betr.: Vernehmung der H-Männerr | 

Br ern schiessung Dollfuß Angaben machen onmar, 

Vorg.: Ohne. 

| Anliegend wird eine Vorlage C zugestellt, 

y ‚7a 7 in der vorgeschlagen wird, daß wegen der Schwie- 

rigkeiten, die bei den bisherigen Vernehmungen 

| auftauchten, die /#-Männer, welche über die Er- 
a\ 1,4 r i ; x 

Anz | IR, be 

MA | # a Dollfuß, insbesondere über die Abgabe 

[ten Schusses aussagen können, im Beisein 

er U-pührer in ein Kreuzverhör genommen wer- 

den. Zuvor soll RP dem //-Mann, der den zweiten 

Schuß auf Dollfuß abegab, Straffreiheit zusichern. 

RFÜ ist zwar für die Zusage der Straf- 

freiheit formalrechtlich nicht zuständig, doch 

r wird er eine solche Erklärung auf Grund seiner 

| politischen Stellung, insbesondere auch auf Grund 

seiner Stellung als Reichsführer der 4, abgeben 

können. Der Vorschlag, daß RP4 um Abgabe einer 

solchen Erklärung gebeten werden soll, ging von 

=Standartenführer Dr. Stahlecker aus. Hinsichtlich 

des Zeitpunktes der Vernehmungen wird vorgeschlagen, 

daß diese erst im Anschluß an die all- 

zemeinen Vernehmungen stattfinden, da erst dann 

die Widersprüche im Einzelnen gegeneinander ge- 

stellt werden können, 

| 
Nix Lk K 1767 ; 
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eGruppenführer Koppe fragte vor kurzem 

telefonisch an, ob Schwierigkeiten bei den Verneh- 

munsen aufgetaucht seien und erklärte, daß, wenn 

dies der Fall sei, er gerne nach Wien käme. Auch 

t-Standartenführer Dr. Stahlecker erklärte, daß 

er an den Vernehmungen interessiert sei. Es wird 

deshalb vorgeschlagen, 

daß auch Gruppenführer Koppe und 4-Stan- 

Aartenführer Dr. Stahlecker von diesen Vernehmungen 

unterrichtet werden, damit sie unter Umständen da- 

bei anwesend sein können. 

U.Oberscharführer. 

Centered 
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Left-lop Aligned 

FIDEL den 20.8.1958. 

EBENE NIE. TER 

Beür.: Arbeitsplan des Arbeitskommandos Wien. 

In der Rücksprache bei SS-Obersturmbannführer Dr. Six 

wurde SS-Oberscharf. Patzschke beauftragt, bis 

spätesivens 1.10.1938 

folgende Berichte vorzulegen: 

1.) Bericht über die Lage und Entwicklung vom Kriegsende 

bis zum Jahre 1934 (Ros®$erg und Reismann) 

2.) Bericht über den tatsächlichen Verlauf des 

Zara. 2934: 

3.) Bericht über die Entwicklung in der Zeit vom 

5 IFLEhLE 1319585 

4.) Bericht von Patzschke (abschliessend) über 

a) welche Prozesse sind wieder aufzurollen ? 

b) unter welchen Voraussetzungen ? 

c) in welcher Form ? 

d) wer ist zu rehabilitieren ? 

5.) Anklageschrift gegen Schuschnigg. 

SS-Oberscharf. Patzschke weist darauf hin, dass es 

in dieser Zeit kaum möglich sein werde, den Bericht zu 3.) 

in zufriedenstellender Weise zu beendigen. 85-0Stubaf.Dr.Six 

stellt dagegen fest, dass der Bericht unbedingt bis 1.10.38. 

vorliegen müsse. Wenn dann noch etwas hinzugefügt oder. über- 

arbeitet werden müsse, so könne das nachträglich geschehen, 

an. AB EEE ARE 
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Telegramm — Suutiprud) — Sernfchreiben — Fernfprud) 

Br Wean_NVr, 893 > his 
e . ih) 

Dringend ! auch nachts vorlegen!! 

SD - Hauptamt, II 225. 

z,Hd. von 4 = Untersturmführer. S Tu eH ei 

Bitte Kamerad Patsc h ke daraufhinzuweisen, dass er die 

Auswirkungen des neuen Gesetzös der Reichsregierung "Über die 

Verantwortlichkeit von Mitgliedern der ehemaligen Österreichischen 

Bundes- und Landesregierungen" für unsere weitere Arbeit mit 

hy -— Obersturmbannführer Dr. S i x bespricht. Das Gesetz ist vom 

17.8.38. datiert und im heutigen V.B. und den übrigen Wiener 

ia Blättern abgedruckt. Sind irgendwelche Verhaftungen beschleunigt 

vorzunehmen, da die Möglichkeit besteht, dass der eine oder 

andere durch die£s Gesetz veranladdt werden könnte, Deutschland 

zu verlassen? In Frage kommen die in der Kartei vorgemerkten 

Personen. Soll, wenn die Verhaftungen dort für zweckmässig 

ehalten werden, mit Huber die Angelegenheit besprochen 

werden unter kurzer Darlegung des von uns bisher zusammen- 

getragenen Materials? 

Der SD - Führer des }} - Obera,sschnitts Donau, 
1 

In a.B. gez. Dr. Wolff , 4 -- Unterscharführer. 

Mr mad 

f Aal Me Ad i 
Us J ir er ln NAı r R } ] 
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/ e ra Uly 7 743 
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Franz Hirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 Yı- ? / 
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Sihherheits-Dienit 

To-Kontrollftreifen Nr... Geprüft:.......i 

An Abteilung: ................ 

- HEIL HITLER IH 

en nen a 

2 OSEEER belt nn ee. N 

+ HIER STL. WIEN ASS. WOLF F 

HIER STUEBE HHI+ j 

f O°STUBAFE S | X HAT ANGEORDNET, DASS NOCH HEUTE. C UND 

RFSS BERICHT VORZULEGEN IST VEBER DIE AUSWIRKUNGEN DES NEUEN 
2 

GESETZES. INSBESONDERE SIND FOLGENDE FRAGEN ZU EROERTERN. 

1) WER SETZT DEN STAATSGERICHTSHOF EIN. 

0) SIND SCHON DAFUER LEUTE IN AUSSICHT GENOMMEN UND WERT 

3) WIE WIRKT SICH DER"PARAG, 4 DES GESETZT AUF DIE 

ARBEIT DER KOMMISSION AUS, DA EINMAL SAEMTLICHE AKTEN DIE DER 

STAATSGERICHTSHOF BuBEE SICH BEI DER KoMMISSoN BEFINDEN 

UND AUSSERDEM NACH DIESER BESTIMMUNG DIE VERFAHREN VOR 

ANDEREN GERICHTEN UND VOR ERUALTUNGSBEHOERDEN UNTERBROCHEN. 

INERDEN SOLLEN. 
4) SOLLEN WIR UNS ZUNAECHST UM DAS GESETZ VEBERHAUPT 

uam KUEMMERNE DAS WIRD J KAUM GEHEN.) 

ICH. BITTE DIE ANGELEGENHEIT UMGEHEND MIT STAFs 

ST DB HIESS K ER ZU BESPRECHEN UND BIS SPAETESTENS 1500 unR 

DURCH FS BESCHEID ZU GEBEN ETVL. WIEDER DURCH PERSOENLICHE 

RUECKSPRACHE. ISTPAT ZSCHK E NOCH NICHT 

| ZURVECKGEKOMMEN++- 

ı DER BEFEHL WIRD. AUSGEFUEHRT. - WENN IRGEND MOEG ICH 

WIRD BESCHEID BIS 1500 UHR DURCHGEGEBEN.- ICH GLAUBE JEDOCH, 

DASS EINIGE DER FRAGEN VON HIER AUS AUCH NICHT BESSER ALS 

Som Sei JON BERLIN BEURTEILT WERDEN ‚KOEWEN. | 779 
a u Rigmm-Bottorn Alignec Ben B__ — st nn EISSISENESITEEREEIEEEETERDeETEEee ne 
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Il 225 - Ö.R, 
389 

BR PSYEH SL - Berlin,d 264161938 

Vfg. 

1. Schreibe: An den 

sD-Führer des SS-Oberabschnitts Elbe 

SS-Gruppenführer Koppe 

Lori PIE 

Betr.: Erschiessung des ehemaligen Bundeskanzlers 

BI DO DL 21 E85 

Vorg.:Ohne. 

’ % 

/Anliegend wird die zweite Fertigung eines | 

# Berichts des Arbeitskonmmandos Wien an CO m.d.B, 
"um Kenntnisnahme vorgelegt, 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes 

1.7, 

er Der Leiter der Zentralabteilung II 2° 

SS-Obersturmbannführer A 
4 
J 

4 

2. z.d.A.: Mappe "Kommission" ‚ 

/ı 
f .. 

Y T72 u72257=20,K, 
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durch 

Berzögerungsvermert 

Zelegramm — Zunktipruh — Fernfhreiben — Ferniprud 

BERLIN IST DER H? SCHARF. S TOEP EL SCHON AN DER 
KISTE??? JAU+ HIER PATSCHKE ICH HABE NACH AB ANSENDUNG 

|DES FS MIT STAF. DR. STAHLECKER GESPROCHEN. ER TEILTE MIT 
‚MIT DASS NACH SEINER AUFFASSUNG, GAULEITER BUERCKEL BEI 
ISEINER DIENSTSTELLE NIEMANDEN MIT DER UNTERSUCHUNG GEGEN DIE, 
EHEMALIGEN REGIERUNGSMITGLIEDER UND DEREN HELFER BEAUFTRAGEN | 
de: DER PARAGRAPG 5 DES GESETZES RICHTET SICH NICHT GEGEN 
DIE ARBEIT DER KOMMISSION . IM GEGENTEIL SOLL DIESE DIE 
VORARBEITEN. FÜER DEN PROZES SCHUSCHNIGG UND DIE VEBRIGEN 
PROZESSE IN VERSTAERKTEM UMFANGE WEITERBETREIBEN. SS- STAF. 
DR. STAHLECKER HAELLT DESHALB EINE AUSREICHENDE BESETZUNG DER 
KOMMISSION UNBEDINGT FUER NORTWENDIG. DER PROZESS SCHUSCHNIGE 
INSBESONDERE SOLL NACH MITTEILUNF DES AG GAULEITER BUERCKEL 

WAHRSCHEINLICH ERST IM JANNUAR BEGINNEN. ICH WERDE ZUSAMMEN! 
MIT STAF. DR. STÄHLECIKER ZU GAULEITER BUERCKEL GEHEN 5 
SOBALD DIESER NACH WIEN ZURUECKKOMMT, UM DIE ZUSAMMENARBEIT 

ZU REGELN. STAF. STAHLECKER WUERDE DAMIT EINVERSTANDEN SEIN | 

' DASS ER ALS RICHTER DES/STANTSGERICHTES Vom INNENMINISTERIUM 
VORGESCHLAGEN WUERDE. ER HAT DESVEGEN SCHON MIT GAULEITER 

BUERCKEL GESPROCHEN, ALS ANKLAEGER NANNTE GAULEITER 
BUERCKEL DEN GENERALSTAATSANWALT W EL SC H. VEBER DIE BR | 

UEBER DIE BESPRECHUNG MIT BUERCKEL WERDE ICH WI NOCH 

BERICHTEN „+r+t++r 

Right-Bottorn Alignec 
Franz Kicchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 Re ) 
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-GIT ICH WERDE IN DIESEM St! SMNEL MIT STÜBAF. SIX SPRECHENN 
WENN FESTSTEHT DASS DAS STATSGERICHT SEINE TAETIGKEIT ERST IM 

JANUAR AUFNIMMT, KANN JA DIE KOMMISSION IHRE ARBEIT ZU ENDE 
FUEHREN, GEBEN SIE BALDIGST BESCHEID VEBER DIE BESPRECHUNGEN 
BUERKEL. 4 | | 

" BUER++44++ BUERCKEL KOMMT WAHRSCHEINLICH ERST-AM 3.9. NACH! 
WIEN ZURUECK, DIE KOMMISSION MUSS DIE ARBEITEN ZU ENDE FVEHREN 

i 
1 

„DA STAHLECKER BERITS MIT BUERCKEL AUSGEMACHT HAT , DASS EI 
DESSEN DIENSTSTELLE NICHTS IN DIESER HINSICHT GETAN E WIRD UND 

DIE KOMMISSION ALLES MATERIAL IN DEN: HAENDEN HAT e-+++ 
GUT DANN IST DIE SACHE WOHL FÜER HEUTE ERLED IST+ HHLA 

- JA ICH BITTE NUR DARUM , S&= 0° STUBAF. DR, S | X SCHNELL 
DARUEBER ZU BERICHTEN. HEIL HITLER MOM DER DER VORSCHLAG 

2 IST ALSO NACH. DER BESPRECHUNFG ; w 
MIT STAHLECKER HINFAELLIG W GEWORDEN, DA WIR NUNMEHR 
VON HIER AUS UEBER DIE ZUSAMMENARBEIT D MIT YEAULEJTER 
„BUERCKEL SPRECHEN E WERDEN, UND DAS MTERIAL ERST DANN | 

SAMMENTRITTIH+ AN DEN STAATSGERICHTSHOF GEBEN, VENNEDI ESER ZU 

| 
| 

I 

| 

| 
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RISSE Ä e JP, 12 Mn 

Siherheits-Dienit ar ae | 
Nahrichten-Übermittlung FR em ad E weh | 

Befördert Raum für Eingangsftenpel / 
Monat Jahre Seit 

Telegramm — Zunkiprud) — Fernihreiben — Gernfpruch 

= | + STL. WIEN NR. 21 853 3.9.38 1000 = UML = 

I AN DAS SD HAUPTAMT 11/225 - OE.-K. = BERLIN. : 

2 Ad # (oe of? 
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II 225 Ö.x. Geheimt N. /63 

St/Bu. n 
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Be ehe / 
j % a Enge u. wa 97 Dh 

\ 0.06.%. my 

I.Schreiben: An das 

Arbeitskomuando der „„U1. Jan. 1939 

Historischen Kommission des RFSS 7307 

z.Hd. von SS-Untersturmführer Patzschke ’ 

Wien. 

” Hote] Metropol. 

Betr.: Tätigkeit des Arbeitskonmandos. 

Vorg.: Ohne. 

Wie bereits mündlich besprochen, sind die Be- 

richte des Arbeitskommandos bis 1.0Oktober 1938 vorzu- 

legen. Nach Fertigstellung des von ihm zu lertigenden Be- 

richtes kann S35-Untersturnführer Rossberg zurückkehren, 

Die weiteren Vernehmungen usw. sipgd von SS-Untersturm- 

führer Patzschke vorzunehnen,. 

Die Material-Vorbereitungen zu Punkt 4) der 

Kommissionsaufzxaben (Schuschnigg)sind von U.Stuf. Patzsch- 

‚ ke weiterzuführen, wie dies mit Staf. Stahlecker ver- 

einbart war. Der Reichsführer-55 hat im übrigen dem 

Vorschlag, die für eine Vernehmung über die Erschiessung 

Dollfuss’ in Frage kommenden S5-Männer im Beisein höhe- 

rer SS-Führer in Kreuzverhör zu nehmen, zugestimmt und 

sichert ihnen Straffreiheit zu. 

Der Besuch von SS-Gruppenführer Kopvpe und S5-Stan- 

dartenführer Six muss bis zur Klärung der aussenpoliti- 

schen Lage verschoben werden. Über den Zeitpunkt des 

Besuchs erfolgt noch Mitteilung. 

Der Leiter der Zemtralabteilung I! 2 

SSs-Sianda ührer. F 

II, zurück an II 225 

Et 226.0 \ 

4 2 Po 3 
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SD H AMT BERLIN NR. 58 330 5.9.38 == RED = 

[SRINGEND- TAGS SOFORT VORLEGEN === 

AN DEN SD - FUEHRER DES SS-O-A NORD - WEST HAMBURG == 

BETRSOBERST SELINGER., HANNOVER, === 
VORG.E OHNE = —— | 

ES WIRD UM UMGEHENDE FESTSTELLUNG DER DERZEITIGEN 

ANSCHRIFT DES OBENGENANNTEN ERSUCHT. SELINGER WAR BIS 
ETWA MITTE JUNI 1938 VERBINDUNGSOFFIZIER DER WEHRMACHT BEI 
GAULEITER BUERCKEL IN WIEN UND WURDE VON DORT NACH HANNOVER 
VERSETZT. ANTWORT MUSS BIS SPAETESTENS 10.9.1938 + VORLIEGEN 

ja 

DER LEITER DER ZENTRALABTEILUNG II 2 AB. STUEBEL 
ee SS-UNTERSTURMFUEHRER. gr 
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Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsitenpel 

Tag Monat Jahr Seit Zag, Monat ahr Seit 

5, 81038 2030 

von dur an durch am 

’ 
.u 

‘ 

Berzögerungsvermert 

Welegramım N Fuhtfprieg Z- Fernfcreiden — FechfprichX 

nn Dringend - Tags sofort vorlegen ! 

An den 

SD-Führer 
des SS-Oberahschnitts Nord-West, 

Ham bb.) 85% 

Betr.: Oberst Selinger, "annover. 
Vor g 2: E Ohn e. Centered 

s wird um umgehende Feststellung der derzeitigen An- 7 ui: WLLI 

schrift des Obengenannten ersucht. Selinger war bis 

n 

Mitte 

Juni 1938 Vero'indunssoffizier der Wehrmacht bei Gauleiter 

a) 
‘ 

x“ Antwort muss bis spätestens1@.9.1958 vorliegen. 

Der Leiter der Zentralabteilung II 2 

2] 

sSS-Untersturmführer. 

‚ng Kitciner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 

Bürckel in Wien und wurde von dort nach Hannover versetsts 

MM ) 

GP Fi 
ei Nie, 

Right-Bottorn Aligned 
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31 225 = Ö.K, den 7.9.1938, 

st/ - 

BE en N Ohrare 

für den Beauftragten des RFSS für auswärtige Fragen, 

Betr;;: Bitsiönthahhe in Gesandtschaftsberichte der ehe- 

maligen Österreichischen Regierung durch die 

"Historische Kommission des Reichsfihrers-ss", 

‘r des Arbeitskommandos der "Historischen 
des RFSS" in Wien, SS-Oberschaführer 

Patzschke, hat mitgeteilt, dass 

ommission die oben genannten Gesandtschaftsbe- 

hte benötige, die im wiener Staatsarchiv liegen 

Und nur mit Zustimmung des Auswärtigen Amtes ringe- 
Centered 

“ Ne ar BIER werden können, und um sofortige Erwirkung die- 
ser Genehmigung gebeten. 

y 04 E Mit 8S5-Hauptsturmführer G ra f , dem Vertreter 
AR: on SS-Obersturmbannführer Pruchtnow, wurde verein- 

/ bart, RFSS dass der Beauftragte des nat 

Zar j aezzen- versuchen wird, die erforderliche Genehmigung 
( „AnMem An A alsbald unmittelbar zu erwirken, 

\ i j, Es wird derauf hingewiesen, dass die JLufgaben 

ai, I° der Kommission (Erforschung der Ereignisse um den 

5,7.1934 in Österreich) nach aussen nicht in Er- 
heinung treten sollen. Die Kommission erhielt zu 

iesem Zweck die Bezeichnung "Historische Kommission". 

Mr Aa Die Akteneinsicht sollte zweckmässigerweise an 

-rsturnführer Dr. Rossberg und SS-Ober- 

Patzschke, beide 2.2t. bei der 

Staatspolizeileitstelle Wien, gewährt werden, 

Arge er II 225 - Ö.K, 

S m 
ER 

3 un un (OB 44 Sl Dee I. Hoc en: ) ES EES 1 @® 1 

— 

/ SS-Untersturmfiührer 

en ee ie a 
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NSS 49 

j Siherheit3-Dienft 
Nagrichten-bermittlung 

Aufgenommen 

Zog Monat Jahr Zeit 

Befördert 

Tag Monat Jahre Seit 

10. 2 7. 

Raum für Eingangsjtenpel 

dur 

annnnunnnnnnnnnennne Abbe Hfaennnnunfennnnnunnnnnnnnnennnennennennnne 

Keegkann INFERFENE — Gernfäreiben — Herkfpehh X 
a 

TI 225... 

St/Bu. 

An 

die Stapoleitstelle, 

WR. dei 

z.Hd. von Assessor Patzschke. 

Betr,: Oberst Selinger. 

Vorg.: Dort, FS Nr. 21853 v. 3.9.58. 

Die derzeitire Anschrift des Obengenannten 

lautet: 

r Bergen ,bYOelle, 
Stab U 079% 

Der Leiter der Zentralabteilung II 2 

a.B, ! 
- Ib 

== Tut 

n a erlrei. 

Righit-Bottörn Allgnec 
Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilbelmitr. 39 
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) au) 

Historische Kommission des Br 

GEALEPUSE. 
Vfg. 

1. Schreibe: An den 

Inspekteur der Sicherheitspolizei 

SS-Gruppenführer Kopype 

DBreden 

ee Betr.: Arbeitsbericht des Arbeitskommandos Wien 
für die Zeit vom 12.8. bis 2.9.1938. 

Sehr verchrler 

Fiebex /Grunvenführer ! 

Tch erlaube wir, anliegend eine Durchschrift 

des leizten Afbeitsberichtes der "Historischen 

Kommission" mit der Bitte um Kenntnisnahme zu tiber- 

senden. 

2. 2z.d.A. "Manpe Kommission" 

bei II 2 - Burmester. 

SS-Stuandertenfiührer 

II 225 Er Ö.R. 

7 
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Notiz. für. Sb 0 Den =. 11/285 
=. 

Betr.: Österreich-Kommission. 

I) 

2) 

Wenn Rossberg seinen Bericht fertig geschrieben 

hat, kann dieser zurückkommen. 

Der Besuch von 4-Gruf. Koppe und }/-Staf. Six muss 

bis Klärung der aussenpolitischen lage verlegt 

werden. Nachricht, an Patzschke folgt selbständig. 

Im. übrigen soll Patzschke die weiteren Verneh- 

mungen usw. vornehmen. 

Die NMaterial-Vorbereitungen Schuschnigg soll 

Patzschke treffen, wie dies mit }7-Staf. Stahlegger 

vereinbart war. 

x 

1-Standartenführer. 
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Sb./ -- 
gs App? / 

9 3... 7728, si. 

1.. Schreibe: 

[%4. 02,4 Ir2, 12 2A: -Oberabschnitts Österreich ER 

II 225 - Ö.-K. 
4 

Berlin. AS. spe 038 

An den u 

SD-Führer il. Jan. 1939 

v. SS-Obersturmführer Polte, 

Mhz 
Wi ern» 

Betr.: Österreich-Kommission 

Anl. : Schreiben II 225 - Ö.-K. an Arbeibskommando 

Wien vom 

Anliegendes Schreiben - mit Anlagen - wird zur 

umgehenden Weiterleitung an das Arbeitskommando 

Wien der Österreich-Kommission, Hotel Metropol, 

z.Hd. von SS-Oberscharführer Patzschke, 

übersandt. | 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes 

TE DNS 

Der Leiter der Zentralabteilung II/2 
4/ 

(gez.) Dr. Six 
anere Yahnfil 

77 Stanbartenführer 

Right-Böttorn Allgnecl 
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kb Historifhe Kommilfion | E; 
des Reihsführers 24 Geheim! | 

Ps/Gr. Wien, den 30. September 1938. 

An das 

SD-Hauptamt, II 225, Ö.-K., 

B.& 7 aamzs 

Betr.: Dr Wilfried Eraitie ri 

E: 3 Vorg.: Befehl 4-Gruppenführer Koppe und }Standarten- 

- führer Dr. Six vom 8.7.38 

Gemäß dem Befehl des }Gruppenführers Koppe 

und 4-Standartenführers Dr. Six vom 8.7.38 sollte 

Dr. Wilfried Krallert sich nach drei Monaten 

bei dem Arbeitskommando wieder melden, um dort Material 

für eine Arbeit zZUÜNolen, die er im Auftrage des 

U=Gruppenführers Dr. Kaltenbrunner anfertigen sollte, 

Da die "Historische Kommission des Reichsführers /" 

sich nicht nur mit Angelegenheiten des 25. Juli 1934 

zu befassen hat, sind in deren Akten zahlreiche Schrift- 

stücke enthalten, die nicht zur Kenntnis des Dr. Kral- 

lert gelangen können. Auch wird es nicht für zweck- 

mässig gehalten, den Bericht über'Die Erhebung der 

österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934" 

Dr. Krallert auszuhändigen, da auch in diesem Dinge 

dargestellt werden, welche für die rein publizistische 

Arbeit Krallerts nicht notwendig sind und auch als 

Material aus geheimen Reichssachen Krallert nicht zu- 

gänglich gemacht werden können. Es ist damit zu rech- 

nen, daß Krallert bei !-Gruppenführer Dr. Kaltenbrunner 

vorstellig wird, wenn ihm nicht, wie er sich das vor- 
.- 

stellt, das gesamte Material "unzensuriert" ausezehän- 
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digt wird. e 

Es wird deshalb von vornherein um Zustimmung ge- 

beten, daß Krallert nur das Material erhält, das ihm 

als Nicht-SD-Angehörigen ohne Bedenken ausgehändigt 

hi 
i="Untersturmführer. 

werden kann. 

Centered 

737 J 
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Abschrift st 
et F 

Der Reichsminister der Justiz 

III g 19. 360/38 Berlin W 8, den 1. Okt. 1958. 
Wilhelmstr. 65. 

An 

den Herrn Reichsführer SS 

Heinrich Himmler 

in 

Ber Ein 

Sehr geehrter Herr Reichsführer ! 

Mein Beauftragter in Wien, Herr Minister Dr. Hueber, 

hat mir am 21.6.d.Js. folgends mitgeteilt: 

"Das Ministerium für Justiz hat ünde April d.J. über 

meinen Auftrag die staatsanwaltschaftlichen Behörden um 

eheste Vorlage der Strafakten gegen die 15 zum Tode verur- 

teilten und justifizierten Nationalsozialisten ersucht, 

weil ich, wie Ihnen, Herr Reichsminister, bekannt sein 

dürfte, die Absicht habe, diese Strafakten durch die Gene- 

ralprokuratur auf ihre gesetzmässige Behandlung und Ent- 

scheidung überprüfen zu lassen. 

Während die Akten des Landesgerichtes für Straf- 

sachen Wien I als Standgerichtes über die Strafsache gegen 

Franz Unterberger undfran Saureis den 

Reichsjustizministerium, Abteilung Österreich, bereits vor- 

liegen, stösst die Beischaflung der Strafakten gegen die 

11 anderen justifizierten Nationalsozilisten trotz allen 

Bemühungen auf grosse Schwierigkeiten. Es handelt sich um 

die nachstehend angeführten Akten des ehemaligen Militär- 

gerichtshofes M Hv 1/54 gegen Otto Blanetta und 
Franz Holzweber 

2/34 gegen Friedrich Wu rnig 
8/34 gegen Ernst Feike 
9/34 gegen Franz Leeb 

Josef ackel 

Iuddwig Maitzen und 
Erich Wohlra'b 

25/34 gegen Johann Domes 

55/34 gegen cudolf ZErlbacher 
91/34 gegen Franz Ebner. 

Right-Bottorn Alignec 
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Nach einem Bericht der Staatsanwaltschaft 

Wien I vom 6. Mai d.J. wurden diese und alle anderen 

Akten des ehemaligen Nilitärgerichtshofes am 19. März d.J. 

zufolge Auftrages des Herrn Reichsführers SS Himmler von den 

4=Obersturmbannführer Dr. Stahlecker aus dem 

Landesgericht für Strafsachen Wien I, wo sie bis dahin 

unter Sperre gehalten worden wären, ohne Empfangsbestäti- 

gung weggeschafft. Erst am 2. April 1.J. langte beim 

Präsidium des Landes&erichtes für Strafsachen Wien I vom 

Amte des Reichsführers 55 Himmler ein von Dr. Stahlecker 

unterfertigtes Verzeichnis der von diesem übernommenen Akten 

ein, in das jedoch neben einigen anderen Akten die Straf- 

akten gegen Otto Planetta und Fran Holzweb el , 

M Hv 1/34, nicht aufgenommen worden waren. Der &n Präsident 

des Landesgerichtes für Strafsachen Wien I hat in der Folge 

sowohl schriftlich als auch durch den ihm zugeteilten Prä- 

sidialrichter bei der Geheimen Staatspolizei, Staatspolizei- 

stelle Wien, die Rücksendung der Akten betrieben, doch waren 

alle diese lassnahmen ebenso erfolglos wie die Bemühungen 

meines Sekretärs Dr. Schlenz, dem zwar bei der Geheimen 

Staatspolizei die eheste Rückstellung der gewünschten 

Akten in Aussicht gestellt wurde, ein weiterer Erfolg aber 

auch nicht beschieden war. Ich habe deshalb Mitte Mai 1l.J. 

in der Angelegenheit ein eigenhändiges Schreiben an Herrn 

Staatssekretär Dr. Kaltenbrunner gerichtet und 

überdies die Staatsanwaltschaft Wien I neuerlich beauf- 

tragt, Nachforschungen nach dem Verbleib der Akten zu pfle- 

gen. Die Staatsanwaltschaft Wien I hat nunmehr am 14.d.M. 

berichtet, dass sich die gewünschten Akten derzeit bei der 

SS Reichsführung (Reichsführer SS Himmler) befinden. 

ss ist im Interesse der von mir beabsichtigten 

Überprüfung der mehrfach erwähnten Strafsachen auf ihre 

gesetzmässige Behandlung und äntscheidung unbedingt notwen- 

dig, dass dem Reichsjustizministerium, Abteilung Österreich, 

die oben angeführten Strafakten ehestens zur Verfügung ge- 

stellt werden. Dazu kommt, dass diese Akten auch von anderen 

Stellen dringend benötigt werden, und zwar 

1.) sämtliche angeführten Akten vom Heeresgruppen- 

kommando 5 aus Anlass der von ihm eingeleiteten 

ight-Bottorn Alignecl | & IS 
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73 

075 

Untersuchung gegen die Offiziere, ie als Vorsitzende 

und Beisitzer an der Urteilsfällung in diesen Strgfsachen 

mitzewirkt haben, 

2.) wem die Akten der Strafsache gegen Rudolf 

Erlbacher,„ NM Hv 55/54, überdies 

a) vom Kreisgericht Leoben zur Durchführung der 

Voruntersuchung gegen den Gendäarmerierevierinspektor Valen- 

tin Tar ra wegen Verbrechens des Missbrauches der Amts- 

gewalt u.a. sowie 

b) vom Landesgericht für Strafsachen Wien I zur 

Beendigung der Voruntersuchung gegen den Verhandlungsleiter 

in der Strafsache gegen Erlbaäche r, Oberlandes- 

gerichtsrat Dr. August Brunner , in dessen Strafsache 

wegen Verbrechens des Mordes. Ich bemerke, dass sowohl Ober- 

landesgerichtsrat Dr. Brunner als auch Gendarmerie- 

revierinspektor Tar ra schon seit Monaten in Haft 

sind und dass Oberlandesgerichtsrat Dr. Brunner auch 

bereits eine Aufsichtsbeschwerde wegen der Verzögerung der 

gegen ihn anhängigen Voruntersuchung eingebracht hat, 

5.) Die Akten der Strafsache gegen Franz EB Da 8, #4 

M Hv 91/54 werden in der nächsten Zeit vom Kreisgereicht 

Leoben benötigt werden, da gegen die in dieser Strafsache 

vernommene Blastungszeugan Katharina Unterer das 

Strafverfahren wegen falscher Zeugenaussage über anscheinend 

prozessentscheidende Tatsachen eingeleitet worden 183," 

Auf meine Anordnung hat hierauf mein Ministerial- 

direktor, Herr Drr.Crohne , am 7.7.d.Js. den Chef des 

Sicherheitshauptamtes, Herrn ;-Gruppenführer Heydrich, von 

der Angelegenheit unterrichtet und ihn gebeten zu veran- 

lassen, dass die in dem Schreiben des Herrn Ministers 

Dr. Hueber "bezeichneten Akten des ehemaligen Militärgerichts- 

hofes Wien alsbald der Abteilung Österreich meines Ministe- 

riums zur Verfügung gestellt werden. 

Herr jj-Gruppenführer Heydrich hat sodann in einem 

Schreiben vom 26.7.1938 mitgeteik, dass die fraglichen 

Akten von einer besonders zusämmengestellten Untersuchungs - 

kommission durchgesehen und ausgewertet würden. Dieser Un- 

tersuchungsausschuss arbeite engstens mit den Mitarbeitern 

Right-Bottorn Aligned 
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der zuständigen Staatsanwaltschaft zusammen. Mein 

Beauftragter in Wien sei besonders über die Sachlage 

unterrichtet und es sei mit ihm die Behandlung der 

Akten vereinbart worden. 

Die Abteilung Österreich meines Ministeriums 

ist nunmehr erneut auf die Angelegenheit zurückgekomnen. 

Sie hat mir berichtet, dass einzelne der in Frage stehen- 

den Akten, darunter die oben erwähnten Akten Erlbacher, 

an die Justizbehörden zurückgegeben worden seien, dass 

sich aber die Mehrzahl der Akten nach wie vor in den Händen 

der Geheimen Staatspolizei befinde. Über die in dem Schrei- 

ben des Herm SS-Gruppenführers Heydrich erwähnte Ver- 

einbarung über die Behandlung der Akten teilt die Abtei- 

lung Österreich folgendes mit: _ 

Vor etwa 2 1/2 lionaten häbe der Adjutant des N 

Ministers Dr. Hueber, Richter Dr. Schlenz, mit Assessor 

Dr. Baschke von der Historischen Kommission des Reichs- 

führers 55 gesprochen und von Dr. Baschke die Mitteilung 

erhalten, dass dieser selbst nicht genaue wisse, wo sich 

die einzelnen Äkten befänden, dass er aber hoffe, sie in 

etwa 14 Tagen gesammelt zu haben. Dann wolle er sie einer 

kurzen Durchsicht unterziehen, was ebenfalls etwa 14 Tage 

beanspruchen werde, sie äber hierauf der Abteilung Öster- 

reich meines Ministeriums zur Verfügung stellen. Die sonach 

in Aussicht genommene Frist von 4 bis höhhstens 6 “Kochen, 

während deren die Akten vereinbarungsgemäss bei der 

Geheimen Staatspolizei verbleiben sollten, sei nun aber 

längst verstrichen, ohne dass die Akten an die Abteilung 

Österreich gelangt seien. 

Yie mir meine Abteilung Österreich weiter be- 

richtet hat, hat sich auch das Heeresgruppenkommando 5 mohate- 

lang erfolglos bemüht, die fraglichen Akten aus der Hand 

der Geh. Staatspolizei zu erhalten. Dgs Heeresgruppen- 

kommando 5 benötigt die Akten, um -gegebenenfalls im Beneh- 

men mit der Justizverwaltung- die Haltung der bei den Straf- 

verfahren beteiligten Militärrichter nachzurprüfen. 

Ich halte es, sehr geehrter Herr Reichsführer, 

für unerlässlich, dass die in Rede stehenden Akten alsbald 

an die Justizbehörden zurückgegeben werden, damit von den 

EN af 
mer 8 
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zuständigen Stellen nachgeprüft werden kann, ob die 

beteiligten Beamten sich strafbarer Handlungen schuldig 

gemacht haben und ob zugunsten der damals Verurteilten 

irgendwelche Nassnahmen zu treffen sind. Ich bin gerne 

bereit, den Wünschen der Staatspolizei nach Kenntnis und 

Auswertung der Akten dadurch zu entsprechen, dass ich 

Gie Herstellung von Photokopien der Akten veranlasse 

und diese rhotokopien der Staatspolizei zur Verfügung 

stelle. In gleicher Yeise werde ich, sobald die Akten der 

Justiz zur Verfügung stehen, veranlassen, dass Photo- 

Kopien der Akten dem Heeresgruppenkommando 5 über- 

lassen werden. 

Ich wäre Ihnen, Herr Reichsführer, sehr dankbar, 

wenn Sie veranlassen würden, dass die Akten nun endlich 

der Abteilung Usterreich meines Ministeriums zur Ver- 

fügung gestellt werden, und mir das Veranlasste mit- 

teilen würden. 

Heil ‚Hitler ! 

Ihr sehr ergebener s 

gez. Dr. Gürtner, 
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Abschrift ISO 

Der Reichsminister der Justiz 

ag, 119....360758 Berlin U 8, den 1. Okt. 1958. 
Wilhelmstr. 65. 

An 

den Herrn Reichsführer SS 

Heainrich. ram me,e 

ke 

Beresmelg m 

Sehr geehrter Herr Reichsführer ! 

Mein Beauftragter in Wien, Herr Minister Dr. Hueber, 

hat mir am 21.6.d.Js. folgenäs mitgeteilt: 

"Das Ministerium für Justiz hat Ende April d.J. über 

meinen Auftrag die staatsanwaltschyftlichen Behörden um 

eheste Vorlage der Strafakten gegen die 15 zum lode verur- 
Centered 

teilten und justifizierten Nationalsozialisten ersucht, | 

weil ich, wie Ihnen, Herr Reichsminister, bekannt sein | 

Gürfte, die Absicht habe, diese Strafukten durch die Gene- 

ralprokuratur auf ihre gesetzmässige Behandlung und Int- 

scheidung überprüfen zu lassen. 

Tährend die Akten des Landesgerichtes für Stral- 

sachen Wien I als Standgerichtes über die Strafsache gegen 

Franz Unterberger undFran Saureis dem 

Reichsjustizministerium, Abteilung Österreich, bereits vor- | 

liegen, stösst die Beischaffung der Strafukten gegen die 

11 anderen justifizierten Nationalsozilisten trotz allen 

Bemühungen auf grosse Schwierigkeiten. Es handelt sich um 

die nachstehend ungeführten Akten des ehemaligen Militär- 

gerichtshofes UM Hv 1/54 gegen Otto Barane % 58.7020 

Franz Holzweb r 

2/54 gegen Friedrich Wu rni 
8/34 gegen Ernst Feike 

9/54 gegen Franz Leeb 
Josef ac 

e 

& 

Iuawig Maitzen und | 

Brich Woh naD | 

23/34 gegen Johann Domes 

55/34 gegen Rudolf Erlbac hear 

91/54 gegen Franz Übner. 
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Nach einem Bericht der Staatsanwaltschaft 

Wien I vom 6. Nai d.J. wurden diese und adle anderen 

Akten des ehemaligen lüilitärgerichtshofes am 19. März d.T. 

zufolge Auftrages des Herrn Reichsführers SS Himmler von den 

;4-Obersturmbannführer Dr. Stahlecker aus den 

Landesgericht für Strafsachen Wien I, wo sie bis dahin 

unter Sperre gehalten worden wären, ohne Empfangsbestäti- 

gung weggeschafft. Lrst am 2, April 1.J. langte beim 

Präsidium des Landesgerichtes für Strafsachen Wien I vom 

Amte des Reichsführers SS. Himmler. ein von Dr. Stahlecker 

unterfertigtes Verzeichnis der von diesem übernommenen Akten 

ein, in das jedoch neben einigen anderen Akten die Straf- 

akten gegen Otto "P-I ane u SP mm Tre Hol zwen €) R 

WM Hv 1/54, nicht aufgenommen worden waren. Der && Präsident 

des Ländesgerichtes für Strafsachen Tien I hat in der Folge 

sowohl schriftlich als auch durch den ihm zugeteilten Prä- 

sidialrichter bei der Geheimen Staatspolizei, Stautspolizei- 

stelle Wien, die Rücksendung der Akten betrieben, Goch waren 

alle diese ilassnahmen ebenso erfolglos wie die Bemühungen | 

meines Sekretärs Dr. nchlenz, dem zwar bei der Geheimen 

Bernie die eheste Rückstellung der gewünschten 

Akten in Aussicht gestellt wurde, ein weiterer Erfolg aber 

auch nicht beschieden war. Ich habe deshalb Mitte Mai 1.J. 

in der Angelegenheit ein eigenhändiges Schreiben an Herrn 

Staatssekretär Dr. Kaltenbrunner gerichtet und, 
überdies die Staatsanwaltschaft Wien I neruerlich beauf- 

tragt, Nachforschungen nach dem Verbleib der Akten zu pfle- 

gen. Die Staatsanwaltschaft Wien I hat nunmehr am 14.d.M. 

berichtet, dass sich die gewünschten Akten derzeit bei der 

SS Reichsführung (Reichsführer SS Himmler) befinden. 

Es ist im Interesse der von mir beabsichtigten 

Überprüfung der mehrfach erwähnten Strafsachen auf ihre 

setzmässige Behandlung und üntscheidung unbedingt notwen- 

Er Gass dem Reichsjustizministerium, Abteilung Österreich, 

die oben angeführten Strafakten ehestens zur Verfügung ge- 

ellt werden. Dazu kommt, dass diese Akten auch von änderen 

Stellen dringend benötigt werden, und zwar 

1.) sämtliche angeführten Akten vom Heeres sgruppen- 

kommando 5 aus Anlass der von ihn eingeleiteten 

Jar 
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Untersuchung gegen die Offiziere, die als Vorsitzende 

und Beisitzer an der Urteilsfällung in diesen Strafsachen 

mitgewirkt haben, 

2.) wem die Akten der Strafsache gegen Rudolf 

Ber. ı.Dıa echreerzn NEHv 55/54, Vüberales 

a) vom Kreisgericht Leoben zur Durchführung der 

Voruntersuchung gegen den Gendäarmerierevierinspektor Valen- 

tin Ta r ra wegen Verbrechens des Missbrauches der Amts- 

gewalt u.a. sowie 

b) vom Landesgericht für Strafsachen Wien I zur 

Beendigung der Voruntersuchung gegen den Verhandlungsleiter 

in der Strafsache gegen Erlbacher ,'Oberlandes- 

gerichtsrat Dr. August Brunner , in dessen Strafsache 

wegen Verbrechens des liordes. Ich bemerke, dass sowohl ÖOber- 

landesgerichtsrat Dr. Brunner als auch Gendarmerie- 

revierinspektor Ta r r .a schon seit Monaten in Haft 

sind und dass- Oberlandesgerichtsrat Dr. Brunner auch 

bereits eine Aufsichtsbeschwerde wegen der Verzögerung der 

gegen ihn anhängigen Voruntersuchung eingebracht hat. | 

5.) Die Akten der Strafsache gegen Franz Ebner 

M Hv 91/34 werden in der nächsten Zeit vom Kreisgereicht 

Leoben benötigt werden, da gegen die in dieser Strafsuche 

vernommene Blästungszeugän Katharina Unterer das 

Strafverfahren wegen falscher Zeugenaussage über anscheinend | 

prozessentscheidende Tatsachen eingeleitet worden ist." 

Auf meine Anordnung hat hierauf mein Ninisterial- 

direktor, Herr Dr. Crohne , am T7.T.d.ds. den Chef des 

Sicherheitshauptamtes, Herrn /j,-Gruppenführer Heydrich, von 

der Angelegenheit unterrichtet und ihn gebeten zu veran- 

lassen, dass die in dem Schreiben des Herrn Winisters 

Dr. Hueber bezeichneten Akten des ehemaligen Wilitärgerichts! 

hofes Wien alsbald der Abteilung Österreich meines Ministe- 

riums zur Verfügung gestellt werden. 

Herr jj-Gruppenführer Heydrich hat sodann in einem 

Schreiben vom 26.7.1958 mitgeteik, dass die fraglichen 

Akten von einer besonders zusäammengestellten Unte rsuchungs- | 

kommission durchgesehen und ausgewertet würden. Dieser Un- 

tersuchungsausschuss arbeite engstens mit den Witarbeitern F 

L06 
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der zuständigen Staatsanwaltschaft zusammen. Mein . 

Beauftragter in YTien sei besonders über die Sachlage 

unterrichtet und es sei mit ihm die Behandlung der 

Akten vereinbart worden. 

Die Abteilung Österreich meines Ninisteriums 

ist nunmehr erneut auf die Angelegenheit zurückgekommen. 

Sie hat mir berichtet, dass einzelne der in Frage stehen- 

den Akten, darunter die oben erwähnten Akten Erlbacher, 

an die Justizbehörden zurückgegeben worden seie en, dass 

sich äber die Nehrzahl der Akten nach wie vor in den Händen 

der Geheimen Staatspolizei befinde. Über die in dem Schrei- 

ben des Herm S5S-Gruppenführers Heydrich erwähnte Ver- 

einbarung über die Behandlung der Akten teilt die Abtei- 

lung Österreich folgendes mit: 

Vor etwa 2 1/2 llonaten habe der Adjutant des N 

Ministers Dr. Hucber, Richter Dr. Schlenz, mit Assessor 

Dr. Baschke von der Historischen Kommission des Reichs- 

führers SS gesprochen und von Dr. Baschke die Witteilung 

erhalten, dass dieser selbst nicht genaue wisse, wo sich 

die einzelnen Akten befänden, dass er aber hoffe, sie in 

etwa 14 Tagen gesammelt zu haben. Dann wolle er sie einer 

kurzen Durchsicht unte rgiehen, was ebenfalls etwa 14 Tage | 

wg werde, sie aber hierauf der Abteilung Öster- | 

eich meines Ministeriums zur Verfügung stellen. Die sonach | 

in Aussicht genommene Frist von 4 bis höhhstens 6 Wochen, | 

während deren die Akten vereinbarungsgemäss bei der 

Geheimen Staätspolizei verbleiben sollten, sei nun aber p | 

längst verstrichen, ohne dass die Akten an die Abteilung | 

uüsterreich gelangt seien. | 

Wie mir meine Abteilung Österreich weiter be- 

richtet hat, hat sich auch das Heeresgruppenkommändo 5 monate- 

lang erfolglos bemüht, die fraglichen Akten aus der Hand 

der Geh. Staatspolizei zu erhalten. Dys Heeresgruppen- 

kommando 5 benötigt die Akten, um -gegebenenfälls im Beneh- 

men mit der Justizverwaltung- die Hältung der bei den Straf- 

verfahren beteiligten Nilitärrichter nachzurprüfen. 

Ich halte es, sehr geehrter Herr Reichsführer, 

für unerlässlich, dass die in Rede stehenden Akten alsbald 

an die Justizbehörden zurückgegeben werden, damit von den 
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zuständigen Stellen nachgeprüft werden kann, ob die 

beteiligten Beamten sich strafbarer Handlungen schuldig 

gemacht haben und ob zugunsten der damals Verurteilten 

irgendwelche en zu treffen sind. Ich bin gerne 
C 

bereit, den Wünschen der Stautspolizei nach Kenntnis und 

Auswertung der Akten dadurch zu entsprechen, dass ich 

die Herstellung von Fhotokopien der Akten veränlasse 

und diese Photokopien der Staatspolizei zur Verfügung 

stelle. In gleicher “eise werde ich, sobald die Akten der 

Justiz zur Verfügung stehen, veranlassen, dass Photo- 

kopien der Akten dem Heeresgruppenkommando 5. UbeE- 

lassen werden. 

Ich wäre Ihnen, Herr Reichsführer, sehr dankbar, 

E- wenn Sie veranlassen würden, dass die Akten nun endlich 

der Abteilung Österreich meines Ministeriums zur Ver- 

fügung gestellt werden, und mir das Veranlasste mit- 

teilen würden. 

Heil Hitler 

“hr sehr rgebener 

gez. Dr. Gürtner. 
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ERST Scart 
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> IM NACHGANG, ZU MEINEM WIENER BESUCH BITTE ICH zu 
VERANLASSEN , DASS 1 „ DIE STRAFAKTEN HOLZWERER — PLANETTA 
VOLLSTAENDIG FOTOKOPIERT WERDEN , WM AUF ANFORDERUNG ZUR 
WEITERLEITUNG AN MINISTER HUEBER GEBRACHT WERDEN ZU KOENNEN 
“= 2.) SS- U° STUF % PATZSCHKE SOLL SICH MIT SCHLENZTN 
VERBINDUNG SETZEN , OB TATSAECHLICH MINISRER HUEBER SCHON 
‚WIEDER NACH DER RUECKGABE DER AKTEN SICH ERKUNDIGT HAT. ER 
SOLL DIES IN ENTSPRECHEND GESCHICKTER WEISE TUN , = 

r 3%) SS= H’ STUFE -KNOLLESOLL DEN TEIL Ki DES. HISTOR SCHEN 

BERICHTS SOFORT AUF GRUND SEINER EIGENEN KENNTNIS 

VEBERPRUEFEN UM DIE NOTWENDIGEN VERBESSERUNGEN U, 

ERGAENZUNGEN BIS ZUM 1 „ NOV „ EINZUFUEGEN UND DIE 

NEUFERTIGUNG D. BERICHTS NACH HIER ZU MEINEN HAENDEN ZU 

ÜEBERSENDENE u | 
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Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 „AO 
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L. Schreibe folgenden Funkspruch: 

DELL EIER 7 7 U LEE ELHLLELLA 

IT 

52/80, Berlin, den 3. 

An den 

SD-Führer des SS-Oberabschnitts Dohayu 

z.Hd. von 5j=-Hauptsturmführer Polte 

Centered 

Wien 

Oktober 1958. 

Im Nachgang zu meinem Wiener Besuch bitte ich 

zu veranlassen, dass 

Is die Strafakten Holzweber-Planetta vollständig fotokopiert 

werden, um auf Anforderung zur Weiterleitung an Minister 

Hueber gebracht werden zu können, 

er -U'Stuf. Patzschke soll sich mit Schlenz in Verbindung 

setzen, ob tatsächlich Minister Hueber schon wieder nach 

der Rückgabe der Akten sich erkundigt hat, Er soll dies in 

ae geschickter Weise tun. 
h IL, V u, soll den Teil II d. historischen Be=- 

BAUR richtes Sofat auf Grund seiner eigenen Kenntnis über- 

BEER 
802e f 

| 

[= . nY fe 7 aka, not wendizren Ver- *r 1 TOrLS up ee Ben 11-Sta, enführer. | 
besserungen u. .Ergänzuhgen bis 
zum 1. Nov.einzufügen und die Neufertigung d.Berichts nach hier | 
zu. meinen Händen zu übersenden. | 
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Has: 
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Betr.: Historische Kommission des Roy. f A 
Vorg.: Befehle des RFy) vom 95:, und 97.489385 

Anlg.: Wers 

J Anliegend werden die bisher von de f 

kommando der historischen Kommission des REY gortigge= 

stellten Berichte (Anlage I - III) und ei Voklage-Entwurf 

für den Reichsführer 55 zugestellt. Der Sachverhalt ergibt 

sich aus dem für RP bestimmten Vorläge-Entwurf,. 

44-Standartenführer Dr. Six war verschiedentlich 

in Wien und hat diec@esamtlinie bestimmt. Die Mitarbeiter 

Patzschke, Rossberg, Reissmann und Krüger haben gut gear= 

beitet. 

Es sind jeweils zwei Exemplare der Berichte 

beigelegt, damit C nach Durchsicht des Anschreibens 

die Berichte an RF4 sofort weiterleiten kann. 

VIER 5 

I. Vorlage C 
ee, 

TII. Zurück an den Leiter II 

INN IN 

Right-Bottorn Aligned 
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IL BETR. AKTEN PLANETTA - HOLZUEBER ETC-- 

VORCANG : DORT“ FS466408 VOM 18.10.38. — 
” 

DIE GESAMTEN AKTEN PLANETTA UND HOLZWEBER SIND BEREITS 

IM ORIGINAL AN DEN JUSTIZ- MINISTER DR „ HUEBER ABGEGEBEN ) 

|/oRDEN WIE SICH HIER .GERAUSSTELLT, IST DIE BESCHWERDE } 

AUEBERS BEI GUERTNER BEREITS VOR MONATEN ERFOLGT » 

OFFENSICHTLICH HAT GUERTNER JEDOCH JETZT ERST GELEGENHEIT F 

SEHABT , RFSS DARAUF ANZUSPRECHEN = DIE IM AUGENBLICK IN 
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St./Mbg. 1 Berlin, & ß- 638 

| 3757 tamt WE Ä 

er iv G 4, 19.1.8650, 212 
Chef \ | DZ heuer 1 Mktengeient 

ADIUIG iur \ | j 

Te -1,) Vernerk: ; | N MR) ABK RIM „1 ermerkı ya L- 
53 Ans 2) en 

933 Eh >. Das Arbeitskophando der "Historischen Kommission 
: Reichsführers 4" in Wien benötigt für seine Arbeit die 

Einsicht in Gesandtschaftsberichte der ehemaligen öster- 

reichischen Regierung, die im Wiener Staatsarchiv liegen. 

PN Zu dieser Einsichtnahme ist die Einwilligung des Auswärtigen 

Amtes erforderlich. i4-Obersturmbannführer Pruchtnow hat we- 

gen dieser Angelegenheit am 4.10.38 mit ii-Brigadeführer von 

Humann-Hainhofen gesprochen. Es wurde dabei vereinbart, daß 

ein offizielles Schreiben an Ii-Brigadeführer von Humann- 

Hainhofen gerichtet werden solle, das zur Genehmigung dem 

Herrn Reichsaussenminister vorgelegt wird. 
Centered 

2.) Schreibe: 

An das Auswärtige Amt 
z.Hd. von i4-Brigadeführer von Humann-Hainhofen 

Wilhelmstr. 74/76 

Betr.: Einsichtnahme in Gesandtschaftsberichte der ehe- 

——— maligen österreichischen Regierung in Wien, 

Im Auftrage des Reichsführers 4 ist eine Kommissi- 

on in Wien mit Untersuchungen über verschiedene mit Ver- 

handlungspunkten des Staatsgerichtes zusammenhängenden Fra- 

gen beschäftigt. Zur Durchführung dieser Arbeit ist die Ein- 

sichtnahme in Gesandtschaftsberichte der ehemaligen Ööster- 

es 

' 
Be: B - M ek: RE DIL EUR ME NETTER). 



Left-lop Aligned 

} \) rn l? 
ur 

ı nD l 

reichischen Regierung, die im Staatsarchiv in Wien lie- 

gen, erforderlich. 

Unter Bezugnahme auf die vor einiger Zeit statt- 

gefundene Besprechung zwischen il-Brisgadeführer von Hunann- 

Hainhofen und jj-Obersturmbannführer Pruchtnow wird gebeten, 

die Genehmigung zur Einsichtnahme in diese Bericht zu ertei- 

len. Die Einsichtnahme würde gegebenenfalls durch !-Unter- 

sturmführer, Assessor Patzschke, bei der Staatspolizeileit- 

stelle Wien erfolgen. 

3.) i-Gruppenführer Heydrich mit der Bitte um Kenntnis- 

nahme und Unterschrift der anliegenden Reinschrift. 

TEL 225. =. 0.8, tn 2 
d 

v 
(a / iR na / j 
ham DAN N j; fi Y VNFVNV 
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83 
II 225 - Ö.K. (JE ASUS. % 
St./Mbg. Berlin, den 21.10.38 

i.) Vermerk: 

Das Arbeitskommando der "Historischen Kommission 

des Reichsführers i#" in Wien benötigt für seine Arbeit die 

Einsicht in Gesandtschaftsberichte der ehemaligen öster- 

reichischen Regierung, die im Wiener Staatsarchiv liegen. 

Zu dieser Einsichtnahme ist die Einwilligung des Auswärtigen 

Amtes erforderlich. #-Obersturmbannführer Pruchtnow hat we- 

gen dieser Angelegenheit am 4.10.38 mit W-Brigadeführer von 

Humann-Hainhofen gesprochen. Es wurde dabei vereinbart, daß 

ein offizielles Schreiben an i=Brigadeführer von Humann- 

Hainhofen gerichtet werden solle, das zur Genehmigung dem 

Herrn Reichsaussenminister vorgelegt wiräd, 
Centered 

2.) Schreibe: 

An das Auswärtige Ant 
z.Hd. von i}=-Brigadeführer von. Humann-tHainhofen 

Betr.: Einsichtnahme in Gesandtschaftsberichte der ehe- 

maligen Österreichischen Regierung in \Wien, 

Im Auftrage des Reichsführers 7} ist eine Kommissi- 

on in Wien mit Untersuchungen über verschiedene mit Ver- 

handlungspunkten des Staatsgeri.chtes zusannenhingenden Fra- 

gen beschäftigt. Zur Durchführung dieser Arbeit ist die Ein- 

sichtnahme in Gesandtschaftsberichte der ehemaligen öster- 

ui 
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reichischen Regierung, die im Staatsarchiv in lien lie- 

gen, erforäerlich. 

Unter Bezugnahme auf die vor einiger Zeit statt- 

gefundene Besprechung zwischen !i=Brisadeführer von Humann- 

Hainhofen und i}-Obersturnbannführer Pruchtnow wird gebeten, 

die Genehmigung zur Einsichtnahme in diese Bericht zu ertei- 

len. Die Einsichtnahme würde gegebenenfalls durch \l=-Unter- 

sturaführer, Ässessor Patzschke, bei der Staatspolizeileit- 

stelle. Wien erfolgen, 

5.) ji=Gruppenführer Heydrich mit der Bitte um Kenntnis- 

nahme und Unterschrift der anliegenden Reinschrift. 

I 2 II 225 - Ö.K. 

IP 
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Historische Kommission Berlin, den 24.10.38. 
des RF% 

G.Rs.Ur. ZEIZH 5 

1. Schreibe: Geheime Reichssache ! 

| Bons ang ci Geheime Reifen 

gefüfgt am: 1. Sa .| 
i men 

Z 752° pr An den 

m Inspekteur der Sicherheitspolizei, 

;-Gruppenführerr Koppe , 

Dresden: 

Sehr verehrter Gruppenführer ! 

Anliegend übersende ich drei Berichte des Arbeits- 

kommandos, die mit dem ebenfalls beigefügten Bericht für 

den Reichsführer-7 Gruppenführer Heydrich vor- 

gelegt wurden. 

B In Ausführung eines anlässlich der letzten Rück- 

sprache erteilten Auftrages darf ich Sie bitten, bei Ihrer 

nächsten dienstlichen Anwesenheit in Berlin Gruppenführer 

Heydrich wegen der weiteren Arbeit der Historischen Kommissi- 

on anzusprechen. 

2, Didier, De 11/2 Burmester. Heil Hitler ! 

. & a 
MR N ( naar at > 
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Ü 27a 

/ fl 
a AP, 

St/Sc. 

An 

die Zentralabteilung I/l 

Z3.Hd. von Y=Oberführer Albert 

in Hause 

Betr.: Schreiben des Reichsjustizministers vom 
1.10.38 betr. die Rückgabe der Gerichts- 
akten durch die Historische Kommission 
des RF4. 

Vorg.: C.d.5. B.Kr. 8860 vom 15.10.1958. 

Anlg.: RN 

Anlässlich einer Rücksprache am 15.10.58 habe ich 

dem Gruppenführer bereits über den Sachverhalt berichtet. 

Auf Weisung von GC. habe ich durch Fernschreiben vom 14.10. 

y=Untersturmführer Patzschke ,„ den Leiter des 

Arbeitskommandos der "Historischen Kommission des REF" an- 

gewiesen, die von der Abteilung Österreich des Reichs- 

justizministeriums angeforderten Akten sofort zu fotokopie- 

ren und bis spätestens 20.10.38 zurückzugeben. 

Über seine Verhandlungen mit dem Sekretär des Beauf- 

tragten des Reichsjustizministers für Österreich hat mir 

i-Untersturmführer Fatzschke wiederholt mündlich und schrift- 

lich berichtet. Danach hat Fatzschke sofort nach seinem 

Sintreffen in Wien am 13.6.1938 mit dem Sekretär des Minister 

Hueber, dem Richter Dr. Schlenz, die Frage 

des Aktenverkehrs zwischen der Kommission und der Abteilung 

Österreich des RJ%4. bzw. den Österreichischen Gerichten be- 

sprochen. Es sei dabei folgendes vereinbart worden; Die 

2 SUR 
Right-Bottorn Aligned 
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I 

Kommission behält die bei der Staatspolizei liegenden Akten 

des Militärgerichtshofes und der übrigen österreichischen 

Gerichte, solange sie diese benötigt. Wenn Justizbehörden 

solche Akten gebrauchen, setzen sie sich mit der Kommssion 

in Verbindung. Dr. Schlenz erklärte Fatzschke gegenüber 

sogleich nach dieser Besprechung und auch später, nachdem 

sich der Aktenverkehr zwischen den Justizbehörden und der 

Kommission eingespielt hatte, seine Befriedigung über diese 

Regelung. Aufgrund der im laufe der Zeit gemachten Erfah- 

rungen über den Aktenverkehr erliess die Abteilung Öster- 

reich des RJM. an alle Oberlandesgerichtspräsidien und Ober- 

staatsanwaltschaften eine allgemeine Verfügung (Press. 2. 

1290/38), in welcher sie auf Vorschlag Patzschkes nähere 

Anweisungen über die Anforderung von Akten gab, die noch bei 

der "Historischen Kommission des Reichsführers-/7" gebraucht 

werden. Die Abteilung Österreich des RJN. hat Patzschke 

gegenüber niemals zum Ausdruck gebracht, dass noch irgend- 

welche Schwierigkeiten, hinsichtlich der bei der Kommission 

liegenden Akten bestehen. Uber die Akte Holzweber-Planetta 

insbesondere sei niemals wieder gesprochen worden und diese 

Akte sei auch nicht angefordert worden. Windestens 2/5 der 

Gurch die Kommission von der Staatspolizei übernommenen 

Akten (etwa 750 Stück) sind den Gerichten nach Durchsicht 

bereits zurückgegeben worden. 

Aufgrund dieses von 44-Untersturmführer Patzschke 

geschilderten Tatbestandes, der sich allerdings mit den 

Ausführungen des Reichsjustizministers (Seite 5 des Schrei- 

tens vom 1.10.38) nicht deckt, ist daher festzustellen, 

dass 

1.) für die Abteilung Österreich des RJM. keine 

Veranlassung zur Beschwerde bestand, 

2.) jPUntersturmführer Patzschke aus seinem 

Verhalten zunächst kein Vorwurf gemacht 

werden kann. 

Der Schriftwechsel zwischen Gruppenführer und RJu 

Right-Bottorn Alignec 
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vom Juli 1958 ist beigefügt. 

Gemäss Befehl C. werden die Akten bis I.XI. an 

das Reichsjustizministerium zurückgegeben. 

4=Standdrtenführer. 

Vfg. 

3 1.) MOberführer Albert . 

2.) jmeGruppenführer Heydrich. 

5.) Buruek an 217 225 Duke 
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Siherheits-Dienft 

FToS-Kontrollitreifen Nr... 

Sufoeachen rn IT A = BE RS 8: An Abteilum h\ Fe fr < > 

ed ER SEEN en Sorachk: Fhe.., 

m nn nn mn nn nn 
Iren een 67348824.10.1938 1353 ME. 

DES’SS OA DONAU, Zu HDE Vo 55-7 Ur y Acı) 

+ SD=- H„ AMT BELIN 

AN DEN SD=- FUEHRER 

PATSCHKE ,MIEN == |II/1 - 

SUR 

BE“ messe | 1 

er | BEIIRASE RÜECKGABE DER GEICHTSAKTEN AN DAS 

REICHSUUSTIZNINISTERLUM. ==== = 

WIE BEREITS” MITGETEILT , SIND DIE GERICHTSAKTEN. NACH 

IHRER FOTOKOPIERUNG - SPAETESTENS - IM LAUFE DIESER WOCHE 

AN DIE ABTEILUNG OESTERREICH DES REICHSUUSTIZNINISTERTUMS 

ZURVECKZUGEBEN.  VOLLZUGSBERICHT IST BIS SPAETESTENS 

SONNABEND 5, Da 29.10.1938 DURCH FS HIERHER ZU GEBEN. 
IL.I144 

8S- STANDARTENFU EHRER« 

t-Bottorn Alilgned--— —— 
Franz Kircäner, Berlin SW 68, Bilhelmftr. 39 
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RSS 
| Sicherheits-Dienft + 
“ Nacrichten-Libermittlung 

Aufgenommen 

Zug Monat Jahre Seit 

Befördert 

Tag Monat Jahr Seit 

dü. 70. 38 A358: 

Naum für Eingangsjtempel 

von durch { dud Sr 

£ Eu f £, AAL s A) . = 

Berzögerungsvermert 

/ / Erletrarım/Z Sautjorhh/ 7? Gernfäreiden —/Feryfpenty/ / 

PR TA» =2a/2 Berlin, den 24. Oktober 1958. 

An den 

SD-Führer des 57-Oberabschnit ts Donau 

z.Hd. von 44-Untersturmführer Patzschke 

W ar e n Centered 

Betr.: Rückgube der Gerichtsakten un das Reichsjustizministerlun. 

Wie bereits mitgeteilt, sind die Gerichtsukten 

nach ihrer Fotokopierung spätestens im Laufe dieser Woche an die 

Abteilung Österreich des Reichsjustizministeriums zurückzugeben. 

Vollzugsbericht ist bis spätestens Sonnabend, d. 29.10.38, durch 

FS hierher zu geben. 

4Standartenführer. 

J 

Kt 

0: 
e 1 KÜ A 

Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 

ottorn Alignesl..- 
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Aufgenommen 

Zug Monat Jahr 

Kranz Kirciner, Berlin CW EI Wilhelmftr. 39 

NTISS 
Siherheits-Dienft 

Hadrichten-Iibermittlung 

Berzögerungsvermert 
were un anne 
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& 230 } 4 ER Zentralabteilung II 2 G BIRUTGST 
St./Schw. % X 

7 29. 

: 4 AR ; 3 7 / ap N 
33 . A e I f} 

f gt 5 ” N 
IF a 

re I L h gr AR fi 

is. Va. em 

Der Reichsminister der Justiz hat am 1. Oktober 

1958 an Reichsführer 4 ein Schreiben gerichtet und gebeten, 

für die Rückgabe der in den Händen der "Historischen 

Kommission des RF4" bezw. der Staatspolizeileitstelle Wien 

befindlichen Gerichtsakten an die Abteilung Österreich ins 
RJM besorgt zu sein, 

Die Rückgabe der restlichen Akten (etwa 750 Stück 

war bereits vor Abfassung des Schreibens des RIM zurückges 

geben worden) ist nacl”ihrer Totokopierung inzwischen erfolgt, 

Es wird die Unterzeichnung des anliegenden Intwurfes 

eines Antwortschreibens an den Reichsminister der Justiz 

durch Reichsführer 4 vorgeschlagen, 

2.8.0 Dh? 

An den 

Herrn Reichsminister der Justiz 

B6 nr 1 nd Wi 
zz couosousemuumumgm 

Wilhelmstr, 65. 

Betr.: Rückgabe von Gerichtsakten an die Abteilung 
Österreich des RJM durch die Historische Kömmission 
des RI. 

Vorg.: Schreiben vom 1.10.38 III g 19,.360/38. 

dl 
Right-Bottorn Aligned . 
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"Sehr geehrter Herr Reichsminister! 

Die in Ihrem Schreiben vom 1. 10. 38 erwähnten 

Akten sind, wie mir die Staatspolizeileitstelle Wien mitteilt, 

in der Zwischenzeit der Abteilung Österreich Ihres Ministerium 

zur Verfügung gestellt worden, 

Damit dürfte die Angelegenheit wohl eine zufrie= 

denstellende Erledigung gefunden haben." 

an gez. Jhr H.Himmler 

4-Standartenführer 

VER 

az - 
1. 4=-Oberführer Albert mit der Bitte 

um Kenntnisnahme 

2. 4-Gruf. Heydrich mit der Bitte um Vorlage bei RT 

ua 

3. Zurück an II Dh Ö.K. , Ahr i , 

Aligned 

-Sottorn 
RL € N A 

{ ht- 
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FD 

% 

2% 

"Sehr geehrter Herr Reichsminister/ 

Die in Ihrem Schreiben vom 1. 10. 38 erwähnten 

Akten sind, wie mir die Staatspolizeileitstelle Wien mitteilt, 

in der Zwischenzeit der Abteilung Österreich Ihres Ninisteriur 

zur Verfügung gestellt worden. 

Damit dürfte die Angelegenheit wohl eine zufrie= 

denstellende Erledigung gefunden haben." 

"A : 7/2 KH an Än 

4-Standartatıführer 

VE Rs 

1. Weüberführer Albert mit der Bitte 

um Kenntnisnahne 

2. #-Gruf, Heydrich mit der Bitte um Vorlage bei RF4 

3. Zurück an II 225 Ö,K, 

as ER: ES t#Buttorn Alignec 
ih 

| 
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An den 

Herrn Reichsminister der Justiz 

Bo am. #5 .W8 

Wilhelmstr. 65. 

Betr.:s Rückgabe von Gerichtsäkten an die 

Abteilung Österreich des RHM. durch 

die "Historische Kommission des RM". 

Vorg.;s Schreiben vom 1.10.58 - III g 19.360/38 -. 

Centered 

Sehr geehrter Herr Reichsminister ! 

Die in Ihrem Schreiben vom 1.10.38 erwähnten 

Akten sind, wie mir die Staatspolizeileitstelle Wien 

r mitteilt, in der Zwischenzeit der Abteilung Österreich 

Ihres Ministeriums zur Verfügung gestellt worden. 

Damit dürfte die Angelegenheit wohl eine zu- 

friedenstellende Erledigung gefunden haben, 

“ 

u HazLı 

Right-Bottorn Aligneel an 



Left-lop Aligned 

An 

-Untersturmführer Stübel 

Berlin, den 26.10.38 

inHause 

a In der Privatwohnung von GC. auf dem Schreib- 

\ tisch liegt das Notizbuch eines Gefangenaufsehers in 

Österreich der Historischen Kommission, das sehr wichtig 

ist. Der Gruppenführer hat angeoränet, dass es dort abge- 

holt und der Historischen Kommission weitergeleitet wird. 

Centered 

1-Stan ührer 

FL 2: e n er GF 

7 F mL nd Fra ale 
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Geheim! 
II a ern re 

Berlin, den 26.10.38 

y br. E80 7756, [e. # 5 7 

Zum Komplex Historische Kommission wollte der Chef des 

Sicherheitshauptantes folgende Veränderungen: 

1.) Bei allen drei Berichten muss zum Schluss 

N a) eine kurze Zusammenfassung des inhaltlich Gesagten 

von 5 bis 6 Seiten 

b) eine historische Zeittafel gebracht werden. 

2.) Insbesondere bei dem Bericht. 25.Juli, der allerdings 

sehr weit sein muss, muss diese Zusammenfassung sein. 

Erforderlich ist eine Tabelle, in.der die Handlungen, 

die zu gleicher Zeit vor sich gegangen sind, aufge- 

stellt werden. 

Also: | 

1300, Spalte a) Sitzung im Parlament 

" b) Führung des Putsches (Wächter), wo 

a c) Mannschaft des Putsches, wo 

ee: In dieser Form sollen die ganzen Ereignisse und vor 

allen Dingen die Unzulänglichkeit der Durchführung 

klar hervorgestellt werden könne. 

3.) Der Chef des Sicherheitshauptantes will einen ausfiihrlichen 

Dokumenten-Anhang zu allen drei Teilen. 

Im historischen Bericht will C. insbesondere noch einmal 

eine Überarbeitung und Ergänzung der staatsrechtlichen 

Punkte. 

4.) Kambar gei ja in der Staatspolizei bekannt als. halb 

wahhnsi:nig. Patzschke soll sich mit Huber in Verbindung 

x setzen. 9 N 

* 
[4 5 
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= If Y 

5.) Mareska sei ein Verräter. Patzschke soll sich die 

Angelegenheit mit Huber besprechen und sie überprüfen 

lassen. 

6.) Oberst Lychen hätte sich auch in seiner ganzen Haltung 

gezeigt. Der Fall ist zu Überprüfen. Huber befragen, 

da dieser Lychen bei Frick und Meissner sässe, 

7.) Seite 96 die Beweise ausführlich herbeiziehen. 

Insbesondere ist es notwendig zu wissen, ob Neu- 

stödter und „eeeennoec.. von dem Tode Dolfuss! ge- 

on wusst haben. Wenn ja, haben sie tatsächlich ihr Ver- 

sprechen gebrochen. 

Dieser Punkt ist sehr wichtig und nicht überflüssig. 

8.) Alle Punkte, die mit Italien in Berührung stehen, sollen 
nochmals überarbeitet werden. 

9.) In dem Anschreiben an den Reichsführer }} soll noch 

hervorgehoben werden, dass die Lehre sei, durch die 

Unpünktlichkeit und durch den mangelnd funktionierenden 

Nachrichtendienst sei die ganze Angelegenheit zusammen- 

gebrochen. 

10) Abschliessend soll die Unschuld von Planetta und 

Holzweber noch herausgearbeitet werden. 

= Standartenführer 
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Centered 

30-10-1938 3 m 

Lieber Herr Bonus, 

#5 kommen noch einige Kleinigkeiten nach. Bringen sie gleich den 
November-Artikel auf der ersten »eite rechts, denn wir brauchen wieder solche 
Stimmung. is ist schon spät. Der ganze Sonntag ist wierer Araufgegangen. Aber 
es geschieht ja alles für Aen Herrgott, un so ist es Aenn gut. Viele herz- 
liche Grüsse, 

—-++4-_ 

Was Aas Auslansmaterial angeht, so ist alles gut, aber besonders Aas vom. 
Begräbnis des FelAmarschalls Schuschnigg. Das unzer allen Umständen gleich 
bringen. Nun, Sie werfen Aas schön recht machen, 

os CS 5 
Right-Bottorn Alignecl mem m rn en ee ar Ba en 
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St./ Fu 

V.drg% 

I.Schreiben: An den 

SD-Führer & 
des SS-Oberabschnibbs Österneich 

z.Hd. v. SS-Oberstum ÜhIONXEIN 1 t e, 

Wei:28 nes 

Centered 

Anliegendes Schreiben - mit Anlagen - wird zur 

umgehenden Weiterleitung an das Arbei tskommando 

Wien der Österreich-Kommission, Hotel Metropol, 
z.Hd. von SS-Oberscharführer Patzschke, 

T ar ’4 ö 
——— übersandt. ZRULZEIBERFÜNFE" 

Der Chef des Sicherhei tshauptamtes 

N 

II. Zur Mappe Ö.K. IT2. Der Leiter der Zentralabteilung II/2 

(gez.) Dr. Six 

Brake, SS-Obersturmbannführer 

SS=-Untersturmführer, 

Berlin,d, 31.0KT.1088 

LE a 3 

an 
Right 
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IT 225 -Ö.K. 7f SAID . 
Bu/-- 

20.2 Laser, 

Betr.:s Zinsichtnahme in Gesandtschaftsberichte der 

Sarıe »hemalig österreichischen Regier in Wien. | Chef der € ‚nolizet ehemaligen er ea: chen Regieruns in en 

| Uni I Vorg.?: _ Bericht II 225 -0.K, v. 21.10.1938. 

Auf Anordnung von C wird in der Anlage 

der Entwurf eines Schreibens an den Herrn Reichsmi- 

nister des Auswärtigen, F'reiherrn v. Ribbentrop mit 

der Bitte um Kenntnisnahme und Unterschrift vorge- 

legt. 

V EB 

1.) Vorlage C 

2.) Zurück an II 225 -Ö.K. 

2 II 225-Ö.K. 

UNS 
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Der Leiter II A KF HILLS. | | | ( 

H | j 

Bericht " 

Betr.: Historische Kent ante Aa R 

Vortrag vom 26.10.1938% 
\ 

Vorg.: Befehle des RI vom 25. und 27.4.1938. 

tspolizel Anle.: 2. 
y 
Ä 

ice 
re Anliegend werden die bisher von dem Arbeits= 

IN EEE W,. kommando der Historischen Kommission des RT% fertiegestells 

ten Berichte (Anlage I - III) und ein Vorlage-Entwurf für 

den Reichsführer 4} zugestellt. Die Berichte sind befehls= 

gemäss abgeändert und ergänzt worden. 

zu dem historischen Bericht des 4-Untersturm= 

führers Dr. Rossberg wird 4-Untersturmführer Patzschke 

noch eine kurze Ergänzung, in welcher die staatsrecht= 

lichen Punkte herausgearbeitet,werden, anfertigen, Die 

Stellen über Italien sind überprüft worden, Soweit es 

sich sachlich rechtfertigen liess, sind einige Teile 

dieser Stellen anders gefasst worden. 

v Der Dokumentenanhang zu dem Bericht über den 

N pr 25.7.1934 ist nur in einem Exemplar vorhanden, Ein 

\/ 2: ‚ zweites Exemplar und der Dokumentenanhang zu den histo= 

hr risdhen Berichten werden von dem Arbeitskommando der 
\ \ 

rn Historischen Kommission noch zusammengestellt. 
0 & 

1% VB, 

fe re 
I. Vorlage C 

II. zurück an den Leiter II 

Ne 

KO WB Ma Wu N 

NR War ll WR A MM, 
A nu EAU EL 

1) 
f De & 1 
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Der Leiter II fF SALE: 
-L N 5 

Brei 3. 8.8. 

Betr.: Historische Kommission des RT%#, 

Vortrag vom 26.10.1938, 

Vorg.: Befehle des REF vom 25. und 27.4.1938, 

Anlas: 7% 

Anliegend werden die bisher von dem Arbeits= 

scnmando der Historischen Kommission des RT4 Tertiggestelli: 

ten Berichte (Anlege I - III) unä ein Vorlage-Entwurf für 

den Reichsführer ji} zugestellt, Die Berichte sind befehls= 

gemäss abgeändert und ergänzt worden. 

Zu dem historischen Bericht des 1-Untersturm= 

führers Dr, Kossberg: wird }-Untersturmführer Patzschke 

noch eine kurze Ergänzung, in welcher die staatsrecht= 

lichen Punkte herausgearbeitet' worden, anfertigen, Die 

Stellen über Italien sind Übernrüft worden. Soweit es 

sich sachlich rechtfertigen liess, sind einige Teile 

dieser Stellen anders gefasst worden, 

Der Dokumentenanhang zu dem Bericht über den 

25.7.1934 ist nur in einem Exemplar vorhanden, Ein 

zweites Ixemplar und der Dokumentenarhang zu den histo= 

risdhen Berichten werden von dem Arbeitskommando der 

Historischen Kommission noch zusammengestellt. 

N 

I. Vorlage C 

II, zurück an den Leiter’ 

Tırs- Kalk 

ight-Bottorn Allgned 
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211 225 - ÖxK. 
Berlin,d.-&.NÜV1038 

AZ: SA20], 35 wıf/Bu. 

An den 

Herrn Reichsminister des Auswärtigen, 

Freiherrn v. Ribbentrop, 

RE en >? 

“ilhelm-Strasse 74-76*r 

Retr.: Kinsichtnahme in Gesandtschaftsberichte der 

ehemaligen österreichischen Regierung in Wien. 

Lieber Parteigenosse v. Ribbentrop ! 

Im Auft:age des Reichsführers-SS ist eine 

Kommission in Wien mit Untersuchungen über verschie- 

dene mit Verhandlungspunkten des Staatsgerichtes zu- 

sammenhängenden Fragen beschäftigt. Zur Durchführung 

dieser Arbeit ist eine Finsichtnahme in Gesandt- 

jschaftsberichte der ehemaligen Österreichischen Re- 

) | giexung, die im Staatsarchiv in Wien liegen, erfor- 

j / Unter Bezugnahme auf die vor einiger Zeit 

ir stattgefundene Besprechung zwischen 55-Brigadeführer 

en und $SS5-Obersturmbannführer 

Pruchtnow wird gebeten, die Genehmigung zur BEinsicht- 

nahme in diese Berichte zu erteilen. Die kinsicht- 

nahme würde gegebenenfalls durch SS-Untersturmführer 

Assessor Patzschke bei der Staatspolizeileitstelle 

1 derlich. 

N 
j 

Wien erfolgen, 

e x 
ef De: BIER Heil Hitler \ 

” f ah F74 EBE N i 

MEY ANRUR: 126 
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NSS 
B We u 
ann Sicherheits-Dienft Ei 
Bei Nachrichten-bermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum fir Eingangsitempel 

zug Monat Jahre Zeit Monat Sabre Seit 

a1 88 953: 

von duch Ä durch) 

ER, RE 1 oR- Re ME 

Zelegramm — Funtiprud — $ernjhreiben — Ferniprud) Berlin, den 11.11.38 

PN Dringend! Sorort vorlegen. 

an die 

Staa&spolizeileitstelle Wien 

z.H. von SS-Untersturmführer Patzschke 

— — 

betr. Kückgabe der Gerichtsakten 

Ende Oktober 1938 wurde C der Lntw eines Schreibens 

RFSS an den Reichsjustizminister vorgelegt. Der Entwurf 

kam mit handschriftlichen Vermerk von C zurück. Der 

Vorgang konnte bisher hier nicht aufgefunden werden. 

Es wird vermutet, dass ihn $S5-Ustuf. Patzschke anläss- 

lich seines letzten Hierseins versehentlich mit nach 

Wien genommen hat. 

Es wird gebeten, dort umgehend Nachforschungen nach dem 

Verbleib des Vorgangs anzustellen, ihn gegebenenfalls 

sofort durch Eilboten an das SD-Hauptamt zurückzuleiten 

und in jedem falle bis spätestens 12.11.38 vormlitags 

10 Uhr FS-Bescheid über das Ergebnis der Nachforschungen 

hierher zu geben. 

Der Leiter der Zentralabteilung Il 2 

eo 

I Doris 
SS-Untersturmiührer 

bo 
Kranz Kirchner, Berlin SB 68, Wilbelmftr. 39 
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NTSS 
Sicjerheits-Dienft Tal 

FS-Kontrollftreifen Nr. f12.37- 
„> 

ana am MM An Abteilung: 2... 

2.298 8D.H AMD. 71.080 > 11911738 1500 = RU = 

710225 TDE., Kan S1, |SeHoR = 

= SANSDLE.  STARD= wi ap FE E.W DEN G Ze FD VE SS 

ENDE OKTOBER 1938 WURDE C DER ENTWURF EINES 
‚SCHREIBENS RFSS AN DEN REICHSYUSTIZMINISTER 

BETR. RUECKGABE DER GERTCHTSAKTEN VORGELEAT. DER ENTWÜRF| 
KAM MIT HANDSCHRIFTLICHEM VERMERK VON C ZURUECK. DER 

VORGANG KONNTE BISHER HIER NICHT AUFGEFUNDEN WERDEN. .ES 

WIRD VERMUTET, DASS IHN SS=-USTUF. pP h TSCHhKe 
ANLAESSLICH SEINES LETZTEN HIERSEINS VERSEHENTEICH MIT, 

E NACH WIEN GENOMMEN HAT, ==. ES WIRD GEBETEN, DORT 

n IRGANGES 
REIT f l UNGEN NACH DEM VE -RBLEIB DE: ) VOR 

. UMGEHEND NACHFORSCHU uch! 

ANZUSTELBENZIAHN G ‚EGEBENENFALLS. SOFORT DI IRE! | EILBOTEN AN 
A ENIDERTEL-LEE IN 

DAS SD H AMT  ZURVECKZULE [TEN UND IN JEDEM FALLE BIS 

VORMITTAGS 1000 UHR  FS- BESCHEID 
TeENS: mod 

GEBNIS DER NACHFORSCHUNGEN HIERHER ZU GE BEN, 

SQDAEFETES 
SPRE NEO 

DER LEITERIDERSZENTRALABTE 1112 A Bun 

SENEBEL ss-usıurı 

Kranz Kichhner, Berlin GW 68, Wilhelmftr. 39 
N | 
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*ranı Sticchner. Berlin SW 68, Wilbelmitr. 9 
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Für den Sachbearbeiter 
ERBE EEE 

5 en nadjträglidyen Regiftrit 
a an : Eingerger, 

en 
Hadrichten- Übermittlung 

Aufgenommen 

Tog Monat Jahre Seit 

77 u» S)Der 

Befördert 

Zug Monat Jahre Beit 

dur 

Verzögerungsvermert 

Telegramm — Zuntfpruhd — Fernfhreiben — Ferniprud 

: AN DAS SD H AMT 11/225 OE. Kr - BERLIN, = 

BETRIFFT: KREUZVERHOER DER TATZEUGEN DER ERSCHIESSUNG 
> Belle = 

VORGANG: FS VOM 16.11.38 - NR. 29 751. = 

NACH RUECKSPRACHE MIT SS STAF& DR STAHLECKER 
WIRD VORGESCHLAGEN, SS GRUF. DR. KALTENBRUNNER NICHT 

DAVON ZU VERSTAENDIGEN, DASS ANFANG DEZEMBER EIN 

) a DER TATZEUGEN DER ERSCHIESSUNG DOLLFUSS 
STATTFINDET. FALLS KEINE ENTGEGENGESETZTE WEISUNG 

[Tr 

‘x 
2 ZEBERFRTZSEHKE SS USE > 

4 
era Sranz Kirchner, Berlin SW, Bilhelmjtr. 39 

J STL! WIEN NRZ 30 111 1911.38 134 5 = UML = GEHEIM. = 

| ERFOLGT, WIRD SS GRUF. DR. KALTENBRUNNER NICHT VERSTAENDIGT. 

Right-Bottorn Allgned 
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Auswärtiges Amt 

Pol. Arch 1432 
en 

i 

= 30 ! t N 

ht das Schreiben vom 8. November 1938 ORT. Bu en 

E11 20 0 > g” 1740237: . 
Az: 5130/38 WL£/Bu. IM Kerr a 

Seitens des Auswärtigen Amts bestehen gegen die für 

Verhandlungen des Staatsgerichts gewünschten Einsichtnalhmen 

in die Berichte der ehemaligen österreichischen Auslandsver- 

tretungen an das Bundeskanzleramt keine Bedenken . Die 

Axten befinden sich jetzt im Wiener Haus-, Hof- und 

Staatsarchiv, Minoritenplatz 1 unter der besonderen Ver- . 

wahrung des Direktors Generalstaatsarchivar Prof, Dr. Bitter 

Herr Bittner ist seitens des Auswärtigen Amts von Ihrer Ab- 

sicht in Kenntnis geBetzt. 

Es darf darauf hingewiesen werden, da. bei der vom 

April bis Juni des Jahres hier in Berlin auf Veranlassung 

des Herrn Reichsministers des Auswärtigen vorgenommenen Prü- 

fung der zeitweilig hierher überführten österreichischen 

Akten ein Vertreter der Geheimen Staatspolizei beteiligt 

war, und daß dieser damals größere Mengen von Aktenin 

seine Dienststelle überführt hat. 

Im RW 

UriMm 

| An 
den Reichsführer # 
den Chef des Sicherheitshauptanmtes 
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38 

Laut fernnmädl. Mitteilung ist die preuss.Landesanstalt 
nicht in der Lage, solche Untersuchungen durchzuführen, 
Es wurden als die hierfür in Betracht kommenden Stellen 
angegeben: 

Krim.-techn.Labor des Reichskriminalpol.Amtes 
Werderscher Markt 5 (Leiter ORegRat Hiess) 

Versuchsanstalt für Handfeuerwaffen (halbamtlich) 

Auf Anruf (164311) erklärte sich ORegRat Hzee® bereit, die 
\ Unte suchungen durchführen zu lassen, 

7 Zn 

ud 
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AXZRRZKARRRRIKT 

4a 

V 
rh 

SXKKKEX 22.11.1938. 

IT 295 0. 
Bu/-- Dringend _! Tags sofort vorlegen. 

An die 

Stapoleitstelle 

wen 

z.Hd. von SS=U.Stuf, Patzschke. 

Betr.: Beschlagrahats Öste reichische Justizaekten. 

Der Reichsninister der Justiz benötigt zur 

Durchführung von Disziplinarmassnahmen und anderen Mass- 

nahmen gegen österreichische Richter einzelne der durch 

die Sicherheitspolizei und den SD beschlagnahmten Ööster- 

reichischen Gerichtsakten und wünscht zu diesem Zweck 

eine Zusammenstellung sämtlicher noch beschlagnahmter 

Akten. Das Hauptamt Sicherheitspolizei bittet daher, un- 

gehend ein Verzeichnis aller beschlagnahmten Akten der 

österreichischen Justizbehörden vorzulegen mit folgenden 

Angaben 

Aktenzeichen, zuständiges Gericht, Beschuldigte, 

Aufbewahrungsort. 

Der Leiter der Zentralabteilung II 2 

zur Mappe Ö.-K. II2, 

11 225 0.2. sS_Standartenführer. 

IM 
A 

ight-Bottorn Alignedl 
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217225 = O.K 

St/- 

An das 

Reichs-Krinminalamt 

Kriminal-technisches Labor 

2.Hd. von Herrn Ob.Reg.Rat 

Centered 

N 

PR Nu 4 

u Fe 

/ IQL 

MNAVv 

f 

Hil_e 838 

vu 
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Li 

+ 
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. er NE: SE \N 09 

IBEHIyH EL MI | Nov. 1938 
 RRREEE a 

| 

J II 225 -Ö.R.- Beheitt 

8. A: 557 St/Bu. 

Vf 

I. Schreiben: An den 

Reichsführer-SS 

-55-Gericht- 

en Wagmüller-Strasse 16. \ Y\ 

\ ION 
KON 

Sohreinefa, fördert 

£ Nifnss 

Betr.: Akten des Obersten Parteigerichts über den 

S5-Hauptsturmführer Dr. Röhrich. 

Vorg.: Dort. Schr.v.1.11.1938 Nr. Ib/VS I/4 Kla/Pa. 
Anlı: 1 Akte des Obersten Parteigerichts 151/36 Mü Obb. 

7 

In der Anlage wird die mit obigen Schreiben vom 

1.11.1938 übersandte Akte des Obersten Parteigerichts 

über den SS-Hauptsturmführer Dr. Röhrich nach Kenntnis- 

nahme zurückgesandt. 

IT 25 

ER Eu BZ 11.225 
——— 26 5 Te 3 . / 

/ (4 ih 
ara U lu 

1 PAR 2 
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den 22.11.1938 

Betr.: Arbeit der "Historischen Kommissian des RFSS" 

den nächsten Wochen. 

Der Leiter des Arbeitskommandos Wien hat über die 

weitere Arbeit des Arbeitskommandos Nachstehendes 

"1.) Der Ergänzungsbericht über die staatsrecht- 

lichen Vergehen Schuschnigss wird bis Ende 

der nächsten Woche fertiggestellt werden. 

In der” Töche vom 28.11. bis 3.12. werden 

in Dachau ungefähr 10 Häftlinge zur Sache 

Schuschnigg und in Türstenfeldbruck bei 

München 4 dort zu einen. Polizeioffizier- 

Kursus befindliche Polizeioffiziere zum 

25. Juli 1934 vernommen werden, 

EI 225. 0.% 

St/Bu.._ 
JE- Bddr 

in 

i. Vermerk: 

PV on 

berichtet: 

23) 

FR 

\N 'Skub 1 muss zu dem Verfahren gegen den 

Kriminalbeamten Peterne 1 , welcher 

Planetta zur Selbstanzeige veranlasste, ver- 

nommen werden. Die Vernehmung soll im Ein- 

vernehmen mit der Beamten-Konrission des 

$taatskommissars Dr. Wächter dazu benutzt 

werden, Material für ein Vorgehen gegen 

Skubl nach dem Berufsbeamtengesetz zu ge- 

winnen. 

Das Kreuzverhör zur abschliessenden Klärung 

über die Erschiessung Dollfuss'! soll in Ge- 

es — - 

Er) 
ight-Biottorn Aligned _ 
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2.) 

36) 

» 

* 

genwart des SS-Gruppenführers Kaltenbrunner ung” 

des SS-Standartenführers Dr. Stahlecker wahrschein- : 

lich in der Woche vom 5. bis 10.12.1938 stattfinden. 

Es wird angefragt, ob SS-Gruppenführer Koppe oder 

SS-Standartenführer Dr. Six dabei zugegen sein wer- 

den." ’ 

SS-Crunpenführer Heydrich m.d.B. um Kenntnisnahme und Ent- 

scheidung vorgelegt. 

2 EN | 

| 

ZurückJan II 225 10.-K. 

SS-Standar führer. 

AR; 

98% 
| 

N 
Centered 

| 

Inlaanın Men sue DW . 

Ma 4 y ' r 1) n2} Ar j) 1 n ’ I) ‘ ” s 27 i , 1 

| m IL USE .L% T[Uvy . ll), Wll, 

3 jehtsehen'Ä Ser, se geantwortet, di: ] 

5ehü 4 8 Proge 18UuL 5 de; und 1 N hano ere U 

nachzuukisen,' dass © Sch haigg+system ohne htlichen Grund- | 

3: 3, g,erel | iX eh jet 2 if I 7 [) A iR . eLı L GC &» \ j ; ve Pöhre 16 

—_ 
Tl 1 

t,.,.da88 en, nieht lie, Absicht habe,.na 1 Verurteilung / 

Schuachnigg, ugiter in Deutschland zu bel jr 

h. l i Ä ? 
j 

j 

| 

/ | 

r ' 
| 

1 

| 
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weitere Arbeit des Arbeitskommandos 

berichtet. „a,.häat er 

"Das Kreuzverhör 

Diese Anfrage wurde GC. am 22.11.38 mit der Bitte um 

nahme 

Kommandos 

"Nach 

ZUFN [2 5n0u. 0 

Berlin, den 25. November 1958. 

Arbeit der "Historischen Koı ssion des 

nelcnsTunrers-77 in den nächsten Wochen. 

Der Leiter des Arbeitskomnandos 

OUECHT TS va, 16.121598 
mp 

mitgeteilt; 

zur abschliessenden Klärung über 
die Srschiessung Dollfuss' soll in Gegenwart des 
‚mGruf. Kgaltenbrunner und des 77-Staf. Dr. Stahl- 
ecker wahrscheinlich in der Woche vom 5.-10.12.58 
stattfinden, Es wird angefragt, ob ;y-Gruf. Koppe 
oder ;;-Staf. DPF? Six dabei zugegen sein werden." 

und Entscheidung vorgelegt. 

19.11.38 teilt’der neiter 

iien nachträglich folgendes mit: 

YDULcH 13 Vo 

Rücksprache mit j7-Staf. Dr. Stahlecker wird 
vorgeschlagen, ‚p„Gruf. Dr. Kältenbrunner nicht 
davon zu verständigen, üass Anfang Dezember ein 
Kreuzverhör der Tatzeugen der ürschiessung Doll- 
fuss' stattfindet. Falls keine entgegengesetzte 
Weisung erfolgt, wird ;,-Gruf. Dr. Kkaltenbrunner 
nicht verständigt." 

VER 300 Ne oa Ei a a 

im Nachgang zu der Vorlage vom 22.11.38 mit 

der Bitte um «enntnisnahme und äntscheidung 

vorgelegt. 

a2... Zurack an 11/225 0.8: 

Wien hat über die 

des Arbeits- 

Kenntnis- 
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11/225 Ve Berlin, den 25, November 19586. 

Betr.: Anfrage des Keichsjustizministers über die 

Rückgabe von Akten des ehemaligen Milltär- 

gerichtshofs Wien an die Abt, Österreich 

des R.Jshs 

Vorg.: 008. -B.Nr. 10.263/38, 

Veraearkz 

Der Reichsminister der Justiz hat mit Schreiben vom 

11.11,58 an AI% erneut wegen der Rückgabe der oben genannten 

Akten angefragt. 

REH hat am 12731.38 (Tag des Postausgangs) an den 

Reichsminister der Justiz nachstehendes Schreiben gerlochtet:. 

"Sehr geehrter llerr Reicheminister! 
Die in Ihrem Schreiben v. 1.10.58 erwähnten Akten 
sind, wie mir die Staatspollzeilleittstelle Wien 
mitteilt, In der Zwischenzeit der Abtellung Vster- 
reich Ihres Ministeriums zur Verfügung gestellt 
worden, 
Damit Cürfte die Angelegenheit wokl eine wufrie- 
denstellende Irleäigung gefunden haben." 

Die erneute Anfrage des Reichsjustizministers ist 

damit hinfällig geworden. 

Schreilibejz 

An 
den Reichsführer- 

Betr.: Rückgabe von Gerichtsakten un die Abt. Österreich 
des Ri. durch die Historische Kommission des Rf%. 

Vorg»: Schrb. des RIM. v. 11.11.58 - III g. 19 360/38. 

“it Schreiben vom 12.11.98 hat Reichsführer-4 dem 

EEE U 

orn Alignecd 
xx 

-Bott 

Right 
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IIl, 

Reichsminister der Justig mitgeteilt, dass die 

Akten das anemallgen Militärgeriohtshofs Wien bereits 

der Abteilung Österreich des RUN, zur Verfüsung ge- 

stellt worden seien, 

Die neuerliche Anfrage des Reichsministers 

der Justiz ist danlt gegunstandslos geworden, 

arufs Heyädrich 

m.d.B, um Unterzeichnung des anliegenden 

Schreibens an NF%#4 vorgelegt. 

Doppel an I/l, = Moberführer Albert » 

m.d,.B. um Kenntnisnahme. 

Zurück an 11/225 0.K. 

1. 

4-Sturufbannführer. 

T 

END 
ight-Bottorn Allgned 
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Chef 
nn nn en 

der Sicherheitsn: il 

12/225..0.K. 

A NKREE: ERTT-Y Yyr 

AA 09131/38: 

Betr.: Anfrage des Reichsjustizministers über die 

11.11.38 an R#Yy7 erneut wegen der RKückgabe der oben genannten! 

Rückgabe von Akten des ehemaligen Wilitär- 

gerichtshofs Wien an die Abt. Österreich . 

es R.JI:M. 

0aS.-B.Nr. 10.265/38. 
fer 

Akten angefragt. 

Berlin, den 25. November 1958. 

Der Reichsminister:der Justiz hat mit Schreiben vom 

RF44 hat am 1271.58 (Tag des Postausgangs) an den 

Reichsminister der Justiz nachstehendes Schreiben gerichtet; 

"Sehr geehrter lerr Kkeichsminister! 
Die in Ihrem Schreiben v. 1.10.38 erwähnten Akten 

sind, wie mir die Staatspolizeileiststelle Wien 

mitteilt, in der Zwischenzeit “er Abteilung Üste 

reich Ihres winisteriums zur Verfügung gestellt 
worden. 
Damit äürfte die Angelegenheit wohl eine zulio- 
denstellende Erledigung gefunden haben. 

Die erneute Anfrage des Reichsjustizministers & 

damit hinfällig geworden. 

Se rue ar Nee 

An 
den Keichsführer-4 

st 

Betr.: Rückgave von Gerichtsakten an die Abt. Österreich 

des RJuU. durch die Historische Kommission des Kr. 

Vorg.s Schrb. des RIu. v. 11.11.58 - III g. 19 360/38. 

Mit Schreiben vom 12.11.58 hat Reichsführer-, dem 

| | 2 IT 
- 
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EV 

Reichsmilister der Justiz mitgeteilt, dass die 

Akten des. ehemaligen Militärgerichtshofs Wien bereits 

der Abteilung Österreich des RJu. zur Verfügung ge- 

stellt worden seien. 

Die neuerlüche Anfrage des Reichsministers 

der Justiz ist damit gegenständslos geworden. 

er 

m.d.B. um Unterzeichnung des anliegenden 

eibens an RFy7 vorgelegt. 

Doppel an 1/1, - -Oberführer Alberi%t 

m.d.B. um Kenntnisnahme. 

Zurück:an 11/225 Ö.K. 
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J 

Der Leiter II 

Sx/Sc. 

Berlin, den 50. Nov. 1958. 

Eine Rücksprache mit G. am 50.11.58 ergab, dass 

u. gegen das Kreuzverhör nichts hat. kine evtl. Beschwerde 

von &X. könne erfolgen. Über das kKreuzverhör ist ein Bericht 

vorzulegen. Im übrigen kann angenommen werden, dass der 

Reichsführer-+7 Gruf. Kaltenbrunner über die Vernehmung 

unterrichten wirä. 

Centered 

jy-standäxritenlührer. 

Right:Bottorn Aligned 
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II 225 Ö.-k. 

St/Bu. 
VE - FRIE: 

2 4. Nov. 1938 

I. Schreiben: An das 

Reichskriminalpolirzeiamt 

-Kriminaltechnisches Labor- 
3 / . „ j zes 

z.Hd. von Herrn OReg.Rat Hi e’ss ‚Duft 
Pr 

“ 

BSH EINE 

Werderscher Markt 5. 

Betr.: Untersuchung von Steyr-Armee-Pistolen. 

Vorg.: Fernmündl. Rücksprache am 22.11.1938. 

Anl.: 2 Steyr - 9 mn Be ae 2 
ae Eee FT 

Genöss fernmündlicher Rücksprache zwischen Herrn 

Oberregierungsrat”Mless und SS-Untersturmführer Stübel 

am 22.11.1938 werden anliegenä die beiden Steyr-9 mm- 

Armee-Pistolen Nr. 1722 (Mod. 1911) und Nr. 7017 y (Mod. 

1919) übersandt. 

Es wird gebeten, festzustellen, ob die Modelle 

trotz ihrer besonderen Vorrichtung zwischen Abzug und 

Zubringer zur Vermeidune von Doppelschüssen dennoch solche 

Doppler zulassen. Diese Feststellung soll sich vor allem 

auf die Pistole Nr. 7017 y beziehen. 

Any Eu 
u! 

ight-Bottorn Aligned | | 
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z 11/225 - 2 /Ä. 23208 

St./Rn.2 
Berlin, den 28.11.1958 

Bericht 
zoom zomzszmenn 

Betr.: Kurierfahrt des 4WUntersturnführers S tÜ bel 

zu Reichsleiter Bormann auf den Obersalzberg. 

Vorg«: Befehl C,. vom 24.11.1958 

Befehlsgemäss flog i-Untersturnführer Stü- 

de 1 am 24.11.1938, 15.35 Uhr nach München, von wo aus 

er mit Kraftwagen der Staatspolizeileitstelle Miinchen zum 

Obersalzberg weiter fuhr. Eintreffen dort etwa um 21.30 

Uhr. 

Reichsleiter Bormann wohnte um diese 

. Zeit mit dem Führer einer Filmvorstellung in der Film- 

A, alle bei. Etwa um 22.15 Uhr wurde 4-UStuf,Stibel zum 

Mr 9%‘  Adjutanten des Reichsleiters gerufen, dem er nach Anord- 

nung des Reichsleiters die Kurierpost aushäündigen sollte, 

Auf den Einwand, dass die Kurierpost dem Reichsleiter 

persönlich übergeben werden und H=UStuLf,Stübel evtl. 

zu weiterer mündlicher Auskunftserteilung zur Verfügung 

stehen solle, erwiderte der Adjutant DargeS, der 

Reichsleiter nehme zur Zeit mit dem Führer an einer Film- 

vorführung im Berghof teil und könne daher nicht empfan- 

sen. Er habe vielmehr ausdrücklich angeordnet, dass der 

Adjutant die Post entgegennehmen und den Kurier entlas- 

sen solle. Eine mindliche Auskunftserteilung erübrige 

sich, zumal 4-Gruppenführer Heyä@rich bereits 

RE 
ight-Bottorn Alignecl | 



Left-lop Aligned 

fernmündlich in der Angelegenheit mit dem Reichsleiter ge- 

sprochen habe, Darauf hin händigte H-U'Stuf.Stübel dem Ad- 

jutanten die Post gegen Quittung aus unter nochmaligem Hin- 

weis auf die Dringlichkeit der Angelegenheit, Der Adjutant 

sicherte zu, die Post alsbald dem Reichsleiter vorzulegen. 

H=-UtStuf.Stübel fuhr etwa um 22.30 Uhr nach Mün- 

chen zurück, 

Vfg e 

1. H=Gruzpenführer Heydrich mit der Bitte um 

Kenntnisnahme 

21 Zurück an II/225-Ö0.K, 

11/2 ee 11/225 =- Ö,K, 

A M
 | 

A 27 

Right-Bottorn Allgned 
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F3% ur yo 
11.225 = OsES,)_ den 29.11.1938 

st/ - 

AZ : 5130/38 

An dio 

"Historische Kommission des ReichsTtührers-44" 

2.H4. von H=-Untersturmführer Patzschke 

Wien 
liotel Metropol 

an 

NS Betr.: Eänsichtnahme in die Gesandtsehaftsberichte 
2.18 der eusmaligen oestoerreichischen Regierung in 

A wien, 

Vorg.: ekannt 

Anls: A Centered 

Anliesend wird in Abschrift das Antwortschrei- 

ben des Auswärtiren Amts Zur Kenntnisnahme und 

weiteren Veranlassung libersandt. 
Pr 

is 21, II 225 - 0.K 

Right-Botiom Aligned 
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Betr.: Auflösung der "Iistorischen Kommission des 

Neil chsTuanL OTI=DD Ä 

I. Durch die abschliessenden Denkschriften hat das Arbeits- 

kommando der Kommission die von ihm zu erledigenden Ar- 

beiten in wesentlichen abgeschlossen. Einige kleinere, 

noch offenstehende Fragen können bis Ende des Jahres ge- 

klärt werden. 

Von deu gesamten Komplex steht in der Hauptsäche De 

Centered 

nur noch die Entscheidung Über politische Fragen offen, 

die sich der Führer selbst vorbehalten hat. Da neue Srgeb- 

nisse von einer Weiterarbeit des Arbeitskommandos nicht 

zu erwarten sinu, erscheint es zweckmässig, die nach Wien 

abkommandicrten Führer und Unterführer ins SD-Hauptamt 

ER zurückzuberufen. 

Da gleichzeitig ein weiteres Bestehen der Kommission 
keine neuen Ergebnisse zeitigen wird, erscheint es ausser- 

dem zweckmössig, die Entscheidung des Reichsftihrers-8$ 

über die Auflösung der Kommission zum 1.1.1939 herbeizu- 

führen, 

II. Durch den Erlass des Gesetzes über das Staatsgericht vom 

17.8.1938, über dessen Auswirkungen bereits in früheren 

Vorlagen kerichtet wurde, ist die Tätigkeit der Kommission 
gegenstandslos geworden. Ledigiich wie Arbeit des Arbeits- 

Kommandos konnte als Vorarbeit für die Vorbereitung der 

Staatsgerichts-Prozesse gewertet werden. Ein Zusammentre- 

ten der Kommission ist daher nicht mehr erforderlich. Die 

Mitglieder der Kommission sind nach der zu erwartenden Ent- 

263 
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scheidung des Reichsführers-SS von der erfolgten Auflö- 

sung der Kommission unter gleichzeitiger Übersendung je 

eines Exemplars der Denkschrift zu unterrichten, 

III. Der Leiter des Arbeitskommandos Wien, SS-Untersturmführer 

Patzschke,„ hat sehr gut gearbeitet. Abgesehen 

von den historischen Berichten, die von SS-U'Stuf.Dr. 

Rossberg gefertigt wurden, hat SS-U'Stuf.Patzschke die- 

die Sichtung des geaanten Naterials, die Verhandlung mit 

den verschiedenen beteiligen Stellen und die Abfassung des 

Berichtes über die Erhebung vom 25.7.1954 besorgt. In Aner- 

kennunge seiner gelristeten Arbeit erscheint seine Beförde- 

runs zum SS-Obersturmführer gerechtfertigt. 

2. Schreibe: 

An den 
‘ ’ mE) aa Centered 

Keichsführer-S5S 

2.0 %,3 3:9 ..-:5W.68,,. 

Betr.: Auflüsung ger 'lietorischen Kommission des 

Neichsfihrers-S3", 

Wie bereits berichtet wurde, hat das Arb-itskommando 

der Kommission folgende abschliessende Denkscliriften ver- 
fasst, die inzwischen an die verschiedenen interessierten 
Stellen versandt worden sind; 

1.) über die "Erhebung der Österreichischen National- 
sozialisten im Juli 1934" 

2.) über die "politische lntwicklung Österreichs 
1918 - 1938" 

3%) eine Zusemmenstellung der Anklagepnnkte zur Vor- 

bereitung des Steatsgerichtsverfahrens gegen 

Schuschnigg. 

Einige kleinere Fragen, die in dem erwähnten Bericht ange- 
führt wurden, können bis Ende des Jahres noch geklärt wer- 

den. 
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Damit hätte das unter der Führung von SS-Standartenführer 

Dr.Six stehende Arbeitskommando der Kommission in Wien 

wie auch die ganze Kommission ihre Aufgabe erfüllt. Es 

steht lediglich noch die Entscheidung über politische Punk- 

te offen, die sich der Führer selbstvorbehalten hat. Da 

von einer We'ierarbeit der Kommission neue Iirgebnisse nicht 

erwartet werden können, wird um Entscheidung gebeten, ob 

die Kommission zum 1.Januar 1939 aufgelöst und das vom SD- 

Hauptamt eingesetzte Arbeitskommando aus Wien zZurückberufen 

werden soll, 

5. Entwürfe .von. Schreiben. an die Mitglieder der Kommission 
’ 

d&t gercebenenfslls nach Auflösung der Kommission versandt 

werden soll&y, (als Geheime Reichssache!): 

3a) Entwurf eines Schreibens an Sö-Grunpenführer Konpe: 
Te 

An Ö e n , Centered 

Inspekteur der Sicherheitspolizei 

SS-Gruppenführer Koppe 

Dre 008 

Lieber Gruppenführer Koppe ! 

Das Arbeitskomnando der unter Ihrer Leitung stehenden 

"Historischen Kommission des Reichsfthrers-sg" fe Ergebnis- 

se ihrer Untersuchungen über die Erhebung vom 25.7.1934 

in Österreich nnd Über die nolitische Entwicklung Öster- 

reichs in den Nschkriegsjshren in Denkschriften niedergelegt, 

die Ihnen in Ger ersten Fassung bereits vor einiger Zät 

durch den Geschäftsführer der Kömmission, S3-Standartenfüh- 
rer Dr. Six, überreicht wurden. in der Zwischenzeit sind die 

Denkschriften nochnals überarbeitet und, soweit erforderlich, 

ergänzt worden. Die anliegenden Exemplare der Denkschriften 
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enthalten deren endgültige Fassung. \ 

Durch das Gesetz über die Einsetzung eines Staats- 
gerichts vom 17.8.1938 war die Einsetzung der Kommission 

an sich gegenstandslos geworden., da sämtliche Fragen, 

mit denen sich die Kommission befassen sollte, in die Zu- 

ständigkeit des neuen Staatsserichts fielen. Die weitere 

Tätigkeit des Arbeitskommandos bestand daher im wesent- 

lichen in einer Naterialzusammenstellung für die Anklagek 

as gesamte Material, wie es in den Denkschrif- 

thalten ist,konnte am 24.11. an Reichsleiter Bor- 

nann übergeben werden, um noch als Unterlagen Für eine 

ee Säit eolundene Besprechung des Führers nit 

Gauleiter Bürckel über die Trage "Schuschnige-Proness" 

zu dienen, 

Die Denkschriften enthalten im wesentlichen die Er-ıa 

gebnisse der durchgeführten Untersuchungen. Da neue Er- 

gebnisse von einer weiteren Arbeit nicht zu erwarten 

sind, endererseits der Flihrer sich die Tntscheidung über 

Sie noch offen stehenden politischen Fragen selbst vor- 

behalten hat, hat der Neichsführer-39 die Auflösung der 

Kommission und die Rückberufung dos Arbeitskomnandos 

aus Wien verfügt. 

Bei dem gegebenen Sachverhalt halte ich eine Zu- 

sammenrufung der Kommissionsmitglieder nicht für erfor- 

derlich, würde micr jedoch freuen, wenn ich den ganzen 

Komplex nochmals mit Ihnen mündlich durchsprechen könn- 

te. Ich hoffe, dass sich bei Ihrer nächsten Anwesenheit 

in Berlin hierzu Gelegenkeit finden wird. 

Die übrigen Mitrlieder der Kommission habe ich in 

entsprechendem Sinner verständigt. Km} 

Heil Hitler ! 

3b) Entwurf eines Schreibens an S5-Grupnenführer 

Kaltenbrunner 

An den 

Führer des SS-Oberabschnitts Donau 

SS-Gruppenführer Kaltenbrunner 

wien 

ighit-Bottorn Aligned 
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Lieber Parteigenosse Kaltenbrunner ! 

Das Arbeitskommando Wien der "Historischen Kommis- 

sion des Keichsführers-SS, der Sie als Beisitzer ange- 

hörten, hat die Ergebnisse seiner Untersuchungen über 

die Hintergründe und den lergang der Ürhebuns:.der 

österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1954 und 

eine Ausarbeitung über die politische Entwicklung Öster- 

reichs in den Jahren 1918 bis 1938 und die Haltung des 
öystems in drei Denkschriften mit Dokumentenanhang 

tjedergelegt, die ich Ihnen anliegend mit der Bitte 

um Kenrtnisnahme überreiche. 

Durch das Gesetz über das Staatsgericht vom 17.8. 

1958 war an sich die Zinsetzung der Historischen Kon- 

mission gegenstandslos geworden, da süntliche Fragen, 

mit denen sich die Kommission zu befassen hatte, in die 

Zuständigkeit dieses neuen Staatsgerichts fielen. Die 

Tätigkeit des Arbeitskomnandos bestand daher von die- 

ser Zeit en in essortlichen in der Poschaffung und 

Sichtung des Meterials Tür die Anklagebehörde, Die 
N 1 Bi a 
Denkschril ven, die d a8 broebnis dieser Untesuchungen 

enthalten, konnten dem Führer über “eichsleiter Bormann 

vorgelegt werden und als Unterlage/&fne Besprechung 

des Führers mit Gauleiter Büeckel über die Frage des 

Schuschnigg-Prozesses dienen, 

Die noch offenstehende Iintscheidung über politi- 

sche Fragen, die eich aus diesen Arbeiten ergeben, 

hat sich der Führer selbst vorbehalten. Bine weitere 

Arbeit der Kommission oder ihres Arbeitskommandos wür- 

de jedoch kaum noch etwas Neues erbringen. De-r Reichs- 

fiührer-SS hat daher die Auflösung der Kommission und 

die Rückberufung des Arbeitskommandos aus Wien verfügt. 

Eine abschliessende Zusaumenberufung der Kommis- 

sionsmitglieder war bei dem gegebehen Pachverhalt nicht 

erforderlich, Ich darf Ihnen jedoch bei dieser Gelegen- 

heit für Ihre Mitarbeit und Ihre Unterstützung £ie der 

Arbeit der Kommission meinen herzlichen Dank ausspre- 

chen, 

Heil Hitler ! 

Sn 
> pH 

Aligne«l 

Biottorn 

| | 
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\ gi) mr Entwurf eines Schreibens an die übrigen Nitglieder 

der Kommission: 

An 

a) Sö-Standartenführer Müller 

Geheimes Staatspolizeiamt 

b) 835-Standartenführer Steinhäusl 

W a. 

Polizeipräsidium 

c) den Inspekteur der Sicherheitspolizei 
SS-Standartenführer Dr, Stahleeceker 

Weka sa) 

di. den Leiter der Staatspolizeileitstelle Wien 

SS-Obersturmbannlührer Huber 

„ entered Eur 

e) den Chef des SS-Hauptantes 

z2.4d. von Sö-Obersturndannführer Steiner 

Re r,i1 Son Bw ak 

f) den Reichsfiihrer-S8 

S5-Gericht 
e 

2.Hd, von S5-Sturmennführer Kegel 

Mümve.h,.e.n..13; 

Betr.: Historische Kommiesion des Reichsführers-S$S. 

Anlneız 4% 

Durch das Gesetz über die Linsetzung eines 

Steatsgerichtes von 17.8.1938 ist die Einsetzung 

der "Historischen Kommission des Keichsführers-$$" 

im wesentlichen gegenstandslos geworden, da sämtli- 

che Tragen, mit denen sich dis Kommission zu be- 

ia 

os Sue) Ss 
ighit-Bottorn Alignecl 



Left-lop Aligned 

E3 

; SR | 
39 

fassen hatte, in die Zuständigkeit des neuen Staatsge- 

chts fielen. Die Arbeit des unter der Führung von 

SS-Standartenführer Dr. Six arbeitenden Kommandos in 

Wien bestand daher von disser Zeit an im wesentlichen 

in der Zusammenstellung des Anklagematerials. Das Ergeb- 

nis dieser Arbeit, die sich auf die Untersuchung sänt- 

licher in *Feiracht komnendemw Akten und dis Vernehmung 

sämtlicher Zeugen erstreckte, wurde in drei Denkschrif- 

ten über die Srhebung von 25.Juli 1934 und über die po- 

litische Entwicklung des Nachkr riegs-Österreichs mit Do- 

kumentenanhatg niedergelegt, die Ihnen in der Anlage 
+r Er mit der Bitte um Kenntnisnhme zugehen. 

Da lediglich noch die iintscheidung über politische 

Fragen,die sich der Führer selbst vorbehalten hat, offen 

steht, andererseits aber eine Weiterarbeit der Komis- 

sion oder i:.res Arbeitskommandos kaum noch neue Ergeb- 

nisse zeitigen würde, hat der “eichsführer-SS die Auf- 

lösung der Kommission und die Kiickberufung des Arbeits- 

kommandos verfügt” 

Ich gebe Ihne., von dieser Entscheidung Kenntnis 

und spreche Ihnen bei dieser Beleg anheit meinen Dank 

für Ihre Mitarbeit und die Unterstützung, die Bie dem 

Arbeitskomnendo gewährt haben, aus, 

4. SS-Gruppenführer Heydrich 

mit der Bitie um Kenntnisnahme und Unterzeichnung der 

anliegenden Keinschrift an KPSS vorgelegt. Die Rein- 

schriften an die hNitglieder der Kommission sollen nach 

Bintrefien der Entscheidung des Reichsführers-33 gefer- 

tigt werden. Es wird gebeten, diese Schreiben im Ent- 

wurf zu genehmigen, 

5, zurlick an II 225 - Ö.K, 

B8S-Standartenführer 

Y2235 IR 

AM 
269 

Right-Biottorn Aligned 
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II. zur M 2) 

An das 

N. % 
IUIEB 0ER. <- TEE PEN BER 

Reichsjustizministerium, 

Berlin we 
Wilhelmstrasse 65. 

z.Hd. von Herrn Oberstaatsanwalt SS-Obersturnführer 

Dr. 9 8:.@, Tr % 

Betr.: Akten des ehemaligen Militärgerichtshofs Wien. — Centered - fi 

Vorg.: Dort. Schr.v.11,11.1938 -III Par) 

Das Schreiben des Herrn Reichsjustizministers 

wurde vom Keichsfihrer-SS mit Schreiben vom 12411, 1938 

beantwortet. 

AO 

tn, ER N 
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Zelegramm — Zunkiprud — Zernjhreiben — Ferniprud 

-— 2 STLE WIEN NR 32 884 12.12.38 1355 = UML = 

| AN DAS SD-HAUPTAMT - 11/225 OE. Ku - BERLIN, = 

| BETRIFFT: ARBEITSKOMMANDO DER OESTERR.-KOMM. = 
L VoRGANG: OHNE. = | fi; 

| DER SS SCHARF. DR. VONAC H UND DER KRIM.-KOMM, 
BLOCK SIND GEGENWAERTIG BEURLAUBT. SS SCHARF. DR. 
VONACH IST IN SEINEN HEIMATSORT BREGENZ GEFAHREN, ve 
SEINE MUTTER SCHWER ERKRANKT IST. -KK. BLOCK HAT URLAUB. 
ERHALTEN, DA SEINE GATTIN GESTERN TOEDLICH VERUNGLUECKTE, = 
IM HINBLICK AUF DIE IN DEN FAMILIEN DER BEIDEN MITARBEITER 
DER KOMMISSLON EINGETRETENEN EREIGNISSE WIRD GEBETEN, DEM 
ARBEITSKOMMANDO SOFORT MITTEILUNG ZU GEBEN, SOBALD DIE 
ENTSCHEIDUNG UVEBER DEN FORTBESTAND DER KOMM SS | ON GEFALLEN 
IST. = 

GER BN IT ZSCHKE 7. 5Scosturn 

| I j Right-Bottorn Alignec Kranz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr. 39 
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II/l | 12.12.38. 

Kilt ! »- Sofort vorlegen. 

An den 

SD-Führer des }=Oberabschnitts Donau 

2.Hd. von 7-U'Stuf. Patzschke 

Wien es 

Dar An 
‚Betr.:s Österreich-Kommission, 
Vorg.s Dort. FS. STL Wien Nr. 32.884 v. 12.12.38. 

Auf die dortige Anfrage wird mitgeteilt, dass die 

Entscheidung des Reichsführers-44 noch aussteht, 

1=-Standart ührer, 
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Berlin. d «on 
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An den 

SD-Führer 
des SS-Oberabschnitts ee 

z.Hd. v. SS-Obersturmführer Polte, 

Veen. 

. Betr.: Österreich-Kommission 

ı Anl. : Schreiben II 225 - Ö.-K. an Arbeitskommando 

Wien vom 29,11,.1938 , AZ: 5130/38 

Anliegendes Schreiben - mit Anlagen - wird zur 

umgehenden Weiterleitung an das Arbeitskommando 

Wien der Österreich-Kommission, Hotel Metropol, 
2) mdsihre 

z.Hd. von SS-Wensiyeiilsiä Pat zschke, 
übersandt. 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes 

N 

Der Leiter der Zentralabteilung II/2 

(gez.) Dr. Six 

SS-Obersturmbannführer 

A De I 

225 0.— 

"Au 

F} 

e. = ( 
Right-Bottorn Allgnecl 

(rer it A 
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T 225 -Ö 

St/Bu. 

Ei Vi I208/ 24 

Denkschriften der "Historischen Kommission des 

Reichsführers-SS$" 

Betr.: 

Kl Ya) 9 i | 
h Vermerk 

f C hat angeordnet, dass die vom Arbeitskomnando der Kommis- 

sion gefertigten Denkschriften nach ihrer Fotokopierung 

übersandt werden an: 

1. Reichsführer-SS 

2. Generalfeldmarschall Göring | 

3. Reichsminister Dr. Lammers 

4. Reichsminister von Ribbentrop 

5. Gauleiter Bürckel 
6, Reichsstatthalter Seiss - Inguari% | 

7s SS-Gruppenführer Kaltenpbrunner 

8. alle Amtschefs. | 

a.) Der Bericht an Reichsführer-S5 ist bereits vor einiger 

m Zeit von C unterzeichnet worden. Durch die inzwischen er- 

Er folgte Übergahe der Denkschriften an Reichsleiter Bormann 

ist dieser Bericht zum Teil überholt. Soweit sich hier- 

durch Veränderungen ergeben haben, wurde der Bericht von 

Seite 6 an neu gefasst und durch einen Bericht über die 

Umstände, die zur Übergahe der Derkschriften an Reichs- 

leiter Bormann geführt haben, ergänzt. Der ergänzte Be- 

richt ist angeschlossen. 

SD befindliche Exem- 

m Fotolabor des Gehei- 

Das einzige noch im Besitz des 

plar der Denkschriften wird z.Zt. 

men Staatspolizeiamts fotokopiert. Die Fertigstellung der 

etwa 10 000 Fotokopien wird noch einige Tage anstehen, Gem. | 

Befehl von C werden die Arbeiten vordringlich behandelt. | 

Nach Fertigstellung der Fotokopierarbeiten werden F 

F 

zusammen mit nach- 

rn. 

die Denkschriften sofort gebunden und 

stehenden Schreiben zum Versandt gebracht. 
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Er U, 

Herrn 

Generalfeldnarschdl Göring 

B-.e;r Li 378 

Leipziger Platz 11a. 

Sehr verehrter Herr Generalfeldmarschall ! 

Eine im Auftrag des Reichsführers-SS tätige Histo- 

N) rische Konmissionfhat nach dem Anschluss der Ostmark 

PB PR 1a an Ort und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe 

und den Hergang der Erhebung der Österreichischen Natio- 

nalsozialisten im Juli 1934 angestellt. Das vorläufige 

Ergebnis dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung 

über die politische„Uäntwicklung des Nachkriegsösterreichs 

und die Haltung des Systems wurden von einem Arbeitskom- 

mando der Kommission in drei Denkschriften mit einem Do- 

kumenten-Anhang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exemplar der 

nd Denkschriften zu überreichen. t 
nal Er Heil Hitler |! 

BE 3. Schreibe; A „Schreibe 

An den 

Herrn Heichsminister 

und Chef der Keichskanzlei 

Drsr Bam He 7.8 

BseHr. 12 WB 

Wilhelmsplatz 

Sehr verehrter Herr *eichsminister ! 

Eine im Auftrag des Reichsführers-SS tätige Histori- 

1. Ri 

er 2 
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sche Kommission hat nach dem Anscluss der Ostmark an Ort 

und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe und den 

Hergang der Erhebung der Österreichischen Nationalsozi- 

alisten im Juli 1934 angestellt. Das vorläufige Ergebnis 

dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über die 

politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs und die 

Haltung des Systems wurden von einem Arbeitskommando der 

Kommission in drei Denkschriften mit einem Dokumentenan- 

hang niedergelest. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exemplar 

der Denkschriften zu überreichen. 

Heil Hitler ! 

4. Schreibe: 

CET ER 0 

An den 
Centered 

Herrn fteichsminister des Auswärtigen 

Bgs voh !Rıidbentrop 

BO REN WAR 

Wilhelmstrasse 

Lieber Parteigenosse von Kibbentrop ! 

Eine Im Auftrag des “"eichsführers-SS tätige Histo- 

rische Kommission hat nach dem Anschluss der Ostmark an 

Ort und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe und 

den Hergang der Erhebung der Österreichischen National- 

sozialisten im Juli 1934 angestellt. Das vorläufige Er- 

gebnis dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über 

die politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs 
und die Haltung des Systems wurden von einem Arbeitskon- 

mando der Kommsssion in drei Denkschriften mit einem Do- 

kumentenanhang niedergelegt. 

der Denkschriften zu überreichen, 

| 

| 
| 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exemplar F 

Heil Hitler ! ; 

B 
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2) 

Herrn 

Gleiter EN 90. Re 

Wa Jen 

Parlamentsgebäude 

Sehr verehrter Herr Gauleiter ! 

Anliegend überreiche ich Ihnen je ein Exemplar der 

vom Arbeitskommando Wien der "Historischen Kommission 

des Keichsführers-SS" gefertigten Denkschriften über 

die Erhebung der österreichischen Nationalsozialisten 

in Österreich im Juli 1934 und über die politische Ent- 

wicklung Österreichs 1918 - 1938. Die Denkschriften 

enthalten die Ausarbeitungen zu der Zusammenfassung von 

Anklagepunkten gegen Schuschnigg, die Ihnen am 24.11. 

1938 von dem Inspekteur der Sicherheitspolizei in Wien, 

SS-Standartenführer Dr. Stahlecker, überreicht wurde, 

Heil Hitler | 

Geheinm! 
An den 

Herrn Reichsstatthalter in Österreich 

s3-Gruppenführer Seiss-Inguuart 

wien a 

Lieber Parteigenosse/ Seiss-Inquart ! 

Die im Auftrag des Reichsführers-SS tätige Kommis- 

sion, die sich mit Untersuchungen über die Hintergründe 

und den Hergang der Erhebung der österreichischen Nato- 
I 

nalzozialisten im Juli 1934 zu befassen hatte, hat das Er: 

gebnis ihrer Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über 

die politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs 
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und die Haltnng des Systems in drei Denkschriften mit 
einem Dokumenten-Anhang niedergelegt, 

Anliegend darf ich Ihnen je ein Exemplar der ge- 

nannten Denkschriften überreichen. 

Heil Hitler ! 

1T.'Scehreibe: 

u Bo 5 2 3 
An 

- alle Amtschefs - (ausser SS-Staf.Müller) 
und SS-Staf.Dr.Six 

Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission des 
1®] | in & ER \ cr 27 

Reichsführers-SS!", 

Das Arbeitskommando Wien der "Historischn Kommis- 

sion des Neichsführers-SS" hat das Ergebnis ihrer Unter- 

suchungen über die Erhebung der österreichischn Natio- 

nalsozialisten im Juli 1934 sowie eine Ausarbeitung über 

die politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs 

und die Haltung des Systems in drei Denkschriften mit 

Dokumenten-Anhmg niedergelegt. 

Die Denkschriften werden anliegend mit der Bitte 

um Kenntnisnhme übersandt, 

8. Vermerk: 

Über die Übersendung der Denkschriften an die Mitglieder 
der Historischen Kommission (darunter auch 55-Staf.Miller) | 

erfolgt besondere Vorlage. 

5S5-Sta r%enführer 
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Schreibe 

TE 225 <Ö.r. (HE: HAIE. | OSCHENR 1 
St/Bu. 

n 

ER. . 3. Dez. 1938 

Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission des 

Reichsführers-S$" 

1. Vernerk: 

C hat angeordnet, dass die vom Arbeitskommando der Kommis- 

sion gefertigten Denkschriften nach ihrer Fotokopierung 

übersandt werden an: 

1. Reichsführer-SS 

2. Generalfeldmarschall Göring 

3. Reichsminister Dr. Danmers 

4, Seichsminister von Ribbentrop 

5: Gauleiter Bu ro ke 1 

6. Reichsstatthalter Seisess-Inguuart 

7Ts SS-Gruppenführer Kaltenbrunner 

8. alle Amtschefs, 

x) Der Bericht en keichsführer-SS ist bereits vor einiprer 

?) 

Zeit von C unterzeichnet worden. Durch die inzwischen er- 

folgte Übergahe der Denkschriften an Reichsleiter Bormann 

ist dieser Bericht zum Teil überholt. Soweit sich hier- 

durch Veränderungen ergeben haben, wurde der Bericht von 

Seite 6 an neu gefasst unä durch einen Bericht über die 

Umstände, die zur Übergahe der Denkschriften an Reichs- 

leiter Bormann geführt haben, ergänzt. Der ergänzte Be- 

richt ist angeschlossen, 

Das einzige noch im Besitz des SD befindliche Exem- 

plar Ger Denkschriften wird 2.2t. im Fotolabor des Gehei- 

wen Staatspolizeiamts fotokopiert. Die Fertigstellung der 

etwa 10 000 Fotokopien wird noch einige Tage anstehen. Gem. 

Befehl von C werden die Arbeiten vordringlich behandelt. 

Nach Fertigstellung der Fotokopierarbeiten werden 

die Denkschriften sofort gebunden und zusanmen mit nach- 

stehenden Schreiben zum Versandt gebracht. 

EEE 

RE 
ighit-Bottorn Alignesl- 
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2, Schreibe: 

Geheim! 

Herın 

Generalfeldmarschall Göring 

Bee: BL A 82 

Leipziger Platz 11 a. 

Sehr verchrter Herr Generalfeldnarschall ! 

Tan h 4 

Eine im Auftrag des Reichsführers-SS tätige Histo- 

rische Kommission hat nach dem Anschluss der Ostmark 

an Ort und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe 

und den Sergang der Erhebung der österreichischen Natio- 

nalsozjalisten in Juli 1934 angestellt. Das vorläufige 

Ergebnis dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung 

über die politische Intwicklung des Nachkriegsösterreichs 

und die Haltung des Systems wurden von einem Arbeitskom- 

mando der Kommission in drei Deukschriften mit einem Do- 

kumenten-Anhang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Thnen anliegend je ein Exemplar der 

Denkschriften zu iiberreichen. 

F Heil Hitler ! 
53. Schreibe: 

_ Te 

An den 

Herrn *eichsminister 

und Chef der “eichskanzlei 

Dr. Länne r8 

Bier WE 

Wilhelmsplatz 

Sehr verehrter Herr feichsminister ! F 

Eine im Auftrag des Reichsführers-SS tätige Histori- 

N) ; 
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sche Kommission hat nach dem Ansdluss der Ostmark an Ort 

und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe und den 

Hergang der Erhebung der Österreichischen Nationalsozi- 

alisten im Juli 1934 angestellt. Das vorläufige Ergebnis 

dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über die 

politische Satwicklung des Nachkriegs-Österreichs und die 

Haltung des Systems wurden von esnem Arbeitskommando der 

Kommission in ärei Denkschriften mit einem Dokumentenan- 

hang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exemplar 

der Denkschriften zu überreichen. 

Heil Hitler ! 

4. _ Schreibe: 

An den 
Centered 

Herrn Keichsminister des Auswärtigen 

BER-NOE TREU bıen % 20:9 

EB a 
Wilhelmstrasse 

Lieber Parteigenosse von Ribbentrop ! 

Eine Im Auftrag des “eichsführers-S5 tätige Histo- 

rische Kommission hat nach dem Anschluss der Ostmark an 

Ort und Stelle Untersuchungen über die Hintergründe und 

den Hergang der Üirhebung der Österroichischen National- 

sozialisten in Juli 1934 angestellt. Das vorläufige Er- 

gebnis dieser Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über 

die politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs 

und die Haltung des Systems wurden von einem Arbeitskom- 

mando der Kommsssion in drei Denkschriften mit einem Do- 

kumentenanhang riedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exemplar 

der Denkschriften zu überreichen, 

Heil Hitler ! 

S I N | i | a Rig 
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2 Schrei be: 

Herrn 

Gauleiter Bürckel 

Wien 
——— 

Parlanentsgebäude 

Sehr verehrter Herr Gauleiter ! 

Anliegend Überreiche ich Ihnen je ein Exemplar der 

vor Arbeitskommando Wien der "Historischen Kommission 

des keichstührers-$$S" gefertigten Denkschriften über 

Gle krhebung der Österreichischen Nationalsozialisten 

in Österreich im Juli 1934 und tiber die politische Ent- 

wicklung Österreichs 1918 - 1938, Die Denkschriften 

enthalten ülies Ausarbeitungen zu der Zusammenlassung von 

Anklagcepunkten gegen Schuschnigg, die Ihnen am 24.11. 

1958 von deu Insre®teur der Ölcherheitspolizei in Wien, 

SS-Standartenführer Dr, »Stahlecker überreicht wurde, 

Heil Hitler I! 

6. Schreibe: 

Fa Gehe LM H 

An den 

Herrn Reichsstatthalter in Österreich 

SS-Grüppenführerr Seiss-Ingqguart 

MASen; 

Lieber Tarteigenosse Seiss-Inquart | 

Die im Auftrag des Reichsführers-839 tätige Komuls- 

sion, die sich mit Untersuchunge«n über die Hintergründe 

und den Hergang der Erhekung der österreichischen Nato- 

nalzozialisten im Juli 1934 zu befassen hatte, hat das Er- 

gebnis ihrer Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über 

die politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs 

292/ | | 
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und die Haltung des Systems in drei Denkschriften mit 

einem Dokumenten-Anhang niedergelegt. 

Anliegend darf ich Ihnen je ein Exemplar der ge- 

nannten Denkschriften überreichen. 

Heil Hitler ! 

Geheim! 
une 

- alle Amtschefs - (ausser SS-Staf.Miiller) 
und S5-Staf.Dr.Six 

Betr,: Denkschriften der "Historischen Kommission des 

Das Arbeitskommando Wien der "Historischen Kommis- 

sion des “eichsführers-S3" hat das Ergebnis ihrer Unter- 

suchungen über die b»rhebung der Österreichischn Natio- 

nalsozialisten im Juli 1954 sowie eine Ausarbeitung über 

ie politische Enteicklung des Nachkriegs-Österreichs 

ınd Aie Haltung des Systems in drei Denkschriften mit 

Dokumenrten-Ankang niedergelegt. 

Die Denkschriften werilen amliegend mit der Bitte 

um Kenntnrisndime übersandt. 

8. Vermerk: 

Über die Übersendung der Denkschriften an die Mitglieder 

der Historischen Kommission (darunter auch SS-Staf.Müller) 

erfolgt besondere Vorlage. 

9. 8SS-Gruppenführer Heydrich 

mit der Bitte um Unterzeichnung der anliegenden Rein- 

schriften vorgelegt, 

19, zurueck an TI 235 > OK 

un, % 

SS-Standartenführer 2 
< 

Mars IR. S 

AN, 
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II 225.8 Ö.K, JE BTR| Berlin, am 6. Dezember 1938, 

St./Br. 

Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsführers SS", 

I. Vermerk, 

C. hat die Abänderung der Begleitschreiben 

zu den Denkschriften der Komission befohlen, 

Die abgsänderten Reinschriften sind ange- 

schlossen, 

Centered 

II, SS-Gruppenführer Heyädrich 

befehlsgemäß mit der Bitte um Unterzeichnung . 

der anliegenden Reinschriften wieder vorgekgt, 

III, zurück an II 225 - Ö,K, 

x 

S8-Standdrtenführer. 

| } Right-Bottorn Allgned 

22 



Left-lop Aligned 

IN IR R NR \la Ann, \ \ km N \y kin ir nd \ | 

! Tı 
INN N 
as \ 

7 
II 225 - b.n. /2E. 3264 zp, Berlin, am 6, Dezember 1938. oe Sea N / we 

St./Br, 

GG ehbeim 

"Betr.: Denkschriften der "Historischen Kommission 
des Reichsführers SS", 

I. Vermerk. 

C. hat die Abänderung der Begleitschreiben 

zu den Denkschriften der Komission befohlen, 

Die abgeänderten Reinschriften sind ange- 

schlossen, 

Centered 

II. SS-Gruppenführer Heydrich 

befehlsgemäß mit der Bitte um Unterzeichnung 

der anliegenden Reinschriften wieder vorgekgt, 

IRI5 Zurück an 11.225,27 0284 

55-Standa nführer, 



Leit-lop Aligned ,; 

‘ 

v 
F 

Er 20 Br Seheim eh 

E Z3bE 

An den 

Reichsführer #, 

Ber 3 3,2. 

Prinz Albrecht Str. 8. 

Betr.: Historische Komnission des NEM. 

Vorg.: Befehle Ri# vom 25. und 27.4.1938. 

Anl. ; # 

I. Sachstand; 

"Der Reichsführer 4 hat mit Befehlen vom 25. und 27.4.1938 
die Bildung einer Kommission angeordnet, die sich aus 
Vertretern des SD-Hauptamtes, des "-Hauptamtes, des #- 

Gerichtes und des Geheimen Staatspolizeiamtes zusammen- 

setzen und folgende Aufgaben durchführen sollte: 

1.) Die Ereignisse bei der Erhebung vom 25. Juli.1934 

in Österreich zu klüren, dabei die öchuldigen sowohl 

auf nationalsozialistischer wie auf gegnerischer 

Seite festzustellen. 

2.) Die Personen festzustellen und festzusetzen, welche 

für die gegen 4-Männer in Österreich gerichteten 

schweren Bestrafungen verantwortlich sind, 

Den Vorsitz dieser im Juni d.Js. gebildeten Kommission 

hat, #-Gruppenführer Ko pp e geführt. Die praktische 

Arbeit hat %-Standartenführer Dr. Si x, als Geschäfts- 

führer der Kommission geleitet. Er hat ein aus Führern 

und Männern seines Dienstbereiches gebildetes Arbeits- 

kommando in Wien eingesetzt. Die Arbeiten dieses Komman- 

dos erstrecken sich auf folgende 4 Hauptaufgaben: 

t-Bottorn Alignecl 
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Untersuchung über die Ereignisse bei der Erhebung 

vom 25. Juli 1934 in Österreich. 

Feststellung und Festsetzung der Personen, welche 

die Verantwortung für die gegen #-Männer gefällten 

schweren Kerker- und Todesstrafen tragen. 

Untersuchung über üie letzten politischen Ereignisse 

in Österreich vor März 1938. 

Feststellung der kriminellen und verfassungsrecht- 

lichen Verfehlungen Schuschnigss. 

Tätickeit des Arbeitskommandos hat bisher zu folgenden 

Ergebnis geführt: 

1.) Untersuchung über die Ereignisse bei der Ichebung 

vom 25. Juli 1934 in Österreich. 

Von den wesentlichen Problemen ist nur eines noch | 

nicht vollständig geklärt, die Frage, wer den zweiten 

Schuss auf Dollfuß abgegeben hat, Die hierzu nötigen 

| Untersuchurigen können erst jetzt durchgeführt werden, 

2.) 

nachdem der R. ichsführer-# dem Amllann , der ul. als 

Täter in re kommt, Straffreiheit zugesichert 

und genehmigt hat, dass die %-Männer, die bei der Er- 

schiessung zugegen waren, im Beisein hoher #-Männer 

in ein Kreuzverhör genommen werden. Ausserdem ist für 

Aufklärung dieser Frage noch eine Durchröntgung der 

Leiche Dollfuß notwendig. 

Daneben sind noch einige kleinere Probleme zu unber- 

suchen, z.B. der Plan einer Aktion gegen Dollfuß auf 

dem Michaelerplätz in Wien, das Verhalten des %#-Unter- 

sturmführers :Hudel bei der Juli-Erhebung. 

Alle übrigen Probleme sind geklärt. Hierüber liegt ein 

Bericht des #-Untersturuführers Patzschke vor (Anl.l). 

cn 
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2.) Feststellung und Festsetzung der Personen, welche 

die Verantwortung für die gegen t-Männer gefällten 

schweren Kerker- und Todesstrafen tragen, 

2) Schuldige in Zusammenhang mit dem Militärgerichts- 

hofserfahren gegen Holzweber und Planetta. 

Es ist festgestellt, dass dieses Verfahren nicht 

orönungssenäss durchgeführt wurde, und dass daher ver- 

schiedene daran Beteiligte (Richter, Staatsanwälte) 

sich strafßar gemacht haben. 

| 

b) Schuldige in Zusammenhang mit dem Mlitärgerichts- 

hofverfahren, welche sich gegen die übrigen im Bundes- 

kanzleramb festgenommenen Nstionalsozialisten richte- 

ven, 

Gegen diese muss besonders vorgegängen werden, da 

sie dafür verantwortlich sind, dass das’ den National- 

sozialisten gegebene Versprechen des freien Geleites 

gebrochen wurde” Das Problem des freien Geleites ist 

aurch die Untersuchungen des Arbeitskommandos tat- 

sächlich und rechtlich völlig seklärt, 

e) Schuldige im Zusammenhang mit dem Militärgerichts- 

hofverfahren, welche sich gegen alle übrigen an der 

Juli-Erhebung Beteiligten richteten, und Schuldige 

im Zusanmenhang mit Strafverfahren gegen die ausser- 

halb der Juli-Brhebung verurteilten #-Männer. 

Die Polizd- und Gerichtsa),ten sind im wesentlichen 

Qurchgesehen, 

3.) Untersuchung über die letzten politischen Ereipnisse in 

Österreich vor März 1938. 

Die Feststellungen des Arbeitskommandos sind in dem ge- 

schichtlichen Bericht des 4-Untersturmführers Rossberg 

(Anlage II und III) enthalten. 
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4.) Feststellung der kriminellen und verfassungsrechtlichen 

 Verfehlungen «Schuschnigss. 

Das Acm Arbeitskommando vorliegende Material ist be- 

arbeitet, und es sind daraus sowisse Anklagepunkte be- 

reits zusammengestellt. Weiteres Material, welches für 

sine umfassende Betrachtung wesentlich ist, befindet 

sich noch bei anderen Dienststellen in Österreich. Zu 

einer abschliessenden Beurteilung ist notwendig 

a) die Herbeischaffung des bei anderon Dienststellen 

befindlichen Materials, j 
b) eine Untersuchung auf breiterer Basis, insbesondere 

Vernehmunsen fiihrender Personen des Systens - 

Schnitz, Seitz u.a. - und aus der Umgebung Schuscha 

nisgs, 

c) nach alledem eine eingehende Vernehmung Schuschnigss. 

Il. Problenstellung: Contered 

Für die weitere Arbeit ergeben sich folsende Problene; 

1.) Verhältnis zwischen Stastsgerichtshof und Kommission, 

a) Nach $ 1 des Staatsgerichtsgesetzas von 17.8.1938 

können Mitglieder ehemaliger österreichischer Bundes- 

und Landesregierungen, welche sich bei ihrer Betäti- 

gung im öffentlichen Leben einer Rechtsverletzung oder 

einer volksfeindlichen Hanäülung schuldig gemacht haben 

und ihre Helfer vor dem Ötaatsgericht zur Verantwor- 

tung gezogen werden. 

Nach den Befehlen des Reichs? führers-# sollen sowohl 

die Schuldigen ‘im Zugämtenhene mit den Ereignissen 

des 25. Juli 1934 wie auch die Verantwortlichen für 

die gegen "4-Anzehörige gerichteten schweren Bestra- 

fungen festgestellt und festgesetzt werden. 

Es ergiot sich also, dass die der Kommission gesetzten 

Aufgaben zu einem grossen Teil mit denen des Staats- 

gerichts sich überschneiden, 

207 
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b) 

c) 

d) 

) vi ı 

Nach $ 5 des Staatsgerichtsgesetzes "werden" 

Verfahren vor Verwaltungsbehörden unterbro- 

chen, wenn sie Gegenstände betreffen, welche 

zur Zuständigkeit des Staabsgerichbs gehören, 

d.h., dass die Untersuchungen der Kommission 

wit, Inkrafttreten des Gesetzes unterbrochen 

sein müssten. 

Der Inspekteur ‘der Sicherheitspolizei in Öster- 

reich, 4-Standartenführer Stahlecker, hast als 

"Mitglied der Kommission ‚nit Gauleiter Bürckel, 

als den Ankläger des. Staatsgerichts, das hier 

aulgezeigte Problen besprochen und. im kinver- 

nennen mit Lesen testgestellt, dass vorläufig 

keine andere Dienststelle als das Arbeitskomman- 

do ‚der, konrission die Vorarbeiten fir das Staatbs- 

sericht leistet, Diese Besprechung Tand im Au- 

gust d.J. statt, ER 

Inzwischen sind Ausserungen von der Dienststelle 

des Gauleiters Bürckel: bekannt geworden, aus de- 

nen zu'schliessen ist, dass dort ein Interesse 

besteht, die Vorarbeiten für dası Staatsgericht 

selbst zu übernehnen.. Insbesondere hat sich der 

für besondere Arbeiten bei der Dienststelle des 

Gauleiters Bürckel tätige Generalstastsanwalt 

Wie l.8:e h’ sowohl in ‘Wien als-auch bei Bespre- 

chungen im Rejichsinnenninisteriun "bereits sach- 

lich mit der Vorbereitung der Untersuchungen des 

Staatsgerichts befasst. Bei, den im Reichsinnen- 

ninisterium geführten Besprechungen ist auch ü- 

ber die Frage der Besetzung des Staatsgerichtes 

gesprochen worden. 
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Geuleiter Bürckel hatte bei einer seiner letzten 

Reden in Wien anlässlich_der gegen. .Innitzer ge- 

richteten Kundgebung geäussert, erhätte Schusch- 

nigg freigelassen, wenn sich nicht der Zwischen- 

fall mit Innitzer ereignet hätte. Der Verteidi- 

gung Schuschniggs wird os nun möglich sein, zu 

erklären, Sc \uschnigg köhne rechtlich nichts 

vo rgeworfen werden, da der Fall Innitzer allein 

in keinen unnittelbarem Zussmnenhang mit straf- 

baren Handlungen Scuschniges stehen kenn. Der 

Tnspekteur der'Stohrrhoftspöligei in Österreich 

t4e es daher für gähoten‘ srachtet, nichi mehr 

an Gäulsiter Bünckel wegen der Angelegenheit 

Staatsgericht heranzutreten, vielmehr eine An» 

frage Gauleiter Bürckels an zUwa ton, 

am 93.41.1938 hat nun.Gauleiter Bircket dem In- 

SHektheur deroticherkestäpgl ‚es. /in Österreich, 
v 

ss-StandagkafrführerLr. 'Stshlecker,initigetellt, 

er ani auf 25.110 zum Pihrar zur Besprechung 

über don SoflüselnigarPro2083 bofrohlen, und hat 

sleichasitig gebeten, Ihnnialg Unteriege für die- 

ne Besdrechung das in Händen dur Sicherhei.tspo-- 

lizei'betindlicheaterlal zu überlassen. Auf 

meine Veranlässuhgf wurde Gatielter Blirckel durch 

ST-®tondertenführer Dr Ttalleeker eine inzwi- 

schen dene Arhe: t5römmando'der! Kommiseion wefler- 

tirte Zusan nenstellung"eäutlteher Auklagepunkte 

goren Sch schnige ‚iberreicht, Die bereits fer- 

n Denkechri fien (Anl.T - IV) wurden 

1. durch Sonderkurier Reichsleiter 

bracht, der sie noch vor dep Be- 

sprechung'mit Ganleiter Bürckel dem Führer vor- 

u 

tigkestellter 

4 noch an'2 

Durch die Fertigstellung der Berichte und deren 

Vorlage beim Führer sind die Aufgaben'der Kom- 

mission und ihres Arbeitskommandos. im wesentli- 

chen erfüllt, Es steht heuptsächlich‘noch die 
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Entscheiäung politischer Fragen (Durchführung des 

Schuschnisg-Prozesses u.&.) offen, die sich der Füh- 

rer selbst vorbehalten hat. 

2.) Rehabilitierung Planettas. 

Durch die Untersuchunsen des Arbeitskommsendos der Kom- 

mission ist der Haupibelastungszeuge im Holzweber-Pla- 
“ 

netta-Prozess, äer tschechische Türhüter Hedvi- 

ce k „ des Neineides einwandfrei überführt (vergl. 

Bericht I S.59). Hedvicek muss also dem Gericht über- 

geben werden, und es Ist zu erwarten, dass er wegen 

Meineids verurteilt werden wird. Fin gegen Hecvicek 

Aurchgeführtes Meineidsverfahren wird, da bereits im 

Frühjahr ds.Js. in der Österreichischen Presse die Wie- 

deraufnahme des Holzweber-Tlenetta-Prozesses nehrfech 

angekündigt wurde, mit Sicherheit ,zur Folge haben, 

dass die Öffentlichkeit die Wiederaufnshme dieses Ver- 

fahrens erwarten wird. Es ish..anzunehnen, dess das 

Wiederaufnahmeverfahren die Vorurteilune Planettas we- 

gen Mordes aufheben wird. Die Aufheiwmak der Verurtei- 

lung wegen Mordes würde zur Rehabilitierung Planettas 

nicht genügen, da dieser nicht allein wegen Mordes, 

sondern auch wegen Hochverrats verurteilt wurde, Al- 

lerdings war das Urteil insoweit ebenfalls nicht for- 

mell begründet; dena es ist durch die Untersuchungen 

des Arbeitskomnmandos einwandfrei festgestellt, dass 

die Regierung, gegen die sich die Frhebung vom Juli 

19534 richtete, nicht verlassungsmässig fungierte. Das 

Vorgehen der Nationalsozialisten war daher kein Hoch- 

verrat. Zu der Frage des Hochverrats müsste auch in 

dem Wiedceraufnshnevsrfahren schon deshalb stellung ge- 

nommen werden, weil dio von äiesem Verfehren nicht zu 

trennende Anklage gegen Holzweber sich allein auf den 

Vorwurf des Hochverrats gründete. 

Ein Wiederaufnehmeverfahren Holzweber-Planetta schließt 

die Gefahr in sich, dsss die u.V, heikle Frage des 

zweiten auf Dollfuss abgegebenen Schusses vor dem Ge- 

richt und in der Öffentlichkeit erörtert werden könn- 
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te. Doch könnte dieses durch Besprechungen mit der 

Staatsanwaltschaft verhindert werden. 

Das Wiederaufnahmeverfahren Holzweber - Planetta 

würde eine Stellungnahme dazu notwendig machen, 

ob auch die anderen Verfahren, zumindest soweit sie 

sich gegen die im Bundeskanzleramt festgenommenen 

Nationalsozialisten richteten, wieder aufgenommen 

werden sollen. Gegen die Wiederaufnahme dieser Verfah- 

ren spricht vor allem, dass hier eine sehr grosse 

Zahl von Prozessen durchgeführt werden müsste. Aus die- 

sem Grunde würde sich die Binrichtung einer besonde- 

ren Justizstelle notwendig machen. 

' 3.) Untersuchung über die ürhebnung des 25.Juli 1934. 

a) Durchröntgung der leiche Dollfuss!. 

Aus dem Fericht über "Jie Srhebung der Österreichi- 

schen Nationalsoziallsten in Juli 1934" (Anl.I) 
Centered 

geht hervor, dass die Untersuchung Über die Erschios- oO ’ 

sung Dollfuss!' eine Durchröntgung der Leiche Doll- 

fuss' erfordert. Nach dem Gutachten des Leiters des 

Instituts für gerichtliche Medizin in Wien, Profes- 

sor Dr. Werkgartner, der 1934 die gerichtsärztliichen 

Untersuchungen in der Sache Doll£fuss durchführte, 

ist mit der Möglichkeit zu rechnen, dass sich durch die 

Durchröntgung das bisher vermisste zweite Geschoss 

auffinden lässt. Es könnte u.U. aus der Art und der 

Grösse des Geschosses festgestellt werden, wer den 

zweiten Schuss auf Vollfuss abgab. 

b) Gegenüber den vielen Veröffentlichungen über die Er- 

hebung vom 25.duli 1934 von gegnerischer (marxisti- 

scher und vaterländischer) Seite besteht noch keine 

zusammenfassende Darstellung, welche vom national- 

sozialistischen Standpunkt aus ein Bild der Erhebung 

gibt. 

IE EEE i -— r “ Pr si 
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III. Weitere Arbeit. \ 

« 

Es wird vorgeschlagen: 

1.) RFSS genehmigt, dass das Arbeitskommando der Histo- 

2.) 

rischen Kommission des Reichsführers-SS neben 

der Erledigung der Nebenproblenme und der Durch- 

führung des Kreuzsverhörs der bei der Erschies- 

sung Dollfuss! anwesenden Zeugen folgende 

restliche Aufzaben durchführt: 

a) Die Übergabe des Materials gegen den Haupt- 

belastungszeugen vom Holzweber-Planetta- 

Prozess, Hetvicek, an die Staatsanwaltschaft. 

b) Die Durchröntgung der Leiche Dollfuss!. 

ec) Zur Rehabilitierung der verurteilten Natio- 

nalsozialisten wirN vorgeschlagen: 

entweder die Verurteilung des Hetvicek 

oder in Anschluss daran allein die Wieder- 

aufnahne des Verfahrens Holzweber-Planetta 

genüren zu lassen. 

RFSS genehmigt, dass die Berichte Anl.I - IV 

über die politische Entwicklung in Österreich 

in der Zeit von 1918 bis März 1938 und über rn 

die Erhebung der Österreichischen Nationalsozia- 

listen im Juli 1954 in einer auf äie Öffentlich- 

keit zugeschnittenen Darstellung zusammengefasst 

und als Buch hersusgegeben werden, um der Nachwelt 

ein Zeugnis über die letzte politische Entwicklung 

in Österreich vor der Machtübernahme zu geben 

und ein Dokunent zu schaffen, aus welchem die 

Stellungnahme der Partei zu den Lreignissen vom 

25.Juli 1934 hervorgeht, 
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Ausser an Reichsleiter Bormann wurden die Denk- 

schriften übersandt an 

1. Generalfeldnarschall GB ring 

2. Reichsminister Dr. Lanmers 

3. Reichsminister von Ribbentronp 

4. Gauleiter Bürekel 

5. Reichsstatthalter Seiß-Inqguert 

6. alle Antschefs 

tusserden solden die Denkschriften erhalten 
r 

sämtliche Yitglieder der Historischen Kommis- 

EUR 
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An den 

Reichsführer #, 

Bo» 1.18, Sell, 

Fring Albrecht Str, & 

Betr.: Historische Komnission des N... 

Vorz.: Befehle RI% von 25. und 27.4.1938. 

Anl. : 3 3 

I, sachstand; 
A 

L Der Heichsführer # hat mit Befehlen vom 25. und 27.4.1938 

die Bildung einer Kommission anzeordaet, die sich aus 

Vertretern des SD-Hauptamtes, des Y-Hauptantes, dss - 

Gerichtes und des Geheimen Stantspolizeiantes zusamnen- 

setzen und folgende Aufgaben durenführen sollte; 

li.) Die Ereignisse bei der Erhebung vom 25. Juli 1934 

in Österreich zu kliren, dabei die Schuldigen sowohl 

auf nationalsozialistischer wie auf gegnerischer 

Seite festzustellen. 

2.) Die Personen festzustellen und lestzusetzen, welche 

für die gegen %-Mönner in Usterreich Berichteten 

schweren Bestrafungen verantwortlich sind, 

nen Vorsitz dieser im Juni d.Js. gebildeten Kommission . 

hat %-Grupvenführer Ko pp e geführt. Die praktische 

Arbeit hat #Standartenführer Dr, 81x als Gefchätte- 

führer der Kommission geleitet. Er hat ein aus Führern 

und Männern seines Dienstbereiches gebildetes Arbeits- 

kommendo in Wien eingesetzt. Die Arbeiten dieses Komman- 

dos erstrecken sich auf folgende 4 Hauptaufgaben: 

f Fu 
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1.) Untersuchung über die Ereignisse bei der Erhebung 

vom 25. Juli 1934 in Österreich. 

2.) Feststellung und Festsetzung der Personen, welche 

gie Verantwortung für die gegen Y-Männer gefällten 

schweren Kerker- und Todesstrafen tragen. 

3.) Untersuchung über die letzten politischen Breisnisse 

in Österraich vor März 1938, 

4.) Feststellung der kriminellen und verfassungsrecht- 

lichen Verfehlungen {| schuschniese. ] | 
wi 4 

Die Tätiskeit des Arbeitskomnandos hat bisher zu folgenden | 

Ergebnis geführt; 

1.) Untersuchung, übe 

vom 25. Juli 1554 in Österreich, 

n » die Nreimisse bei der Ürhebine 

Von den wesentlichen Problemen ist nur eines noch 

nicht vollständig geklärt, die Frage, wer den zweiten | 

Schuss auf Dollfuß abgeseben hab, Die hierzu nöLigen | 

Untersuchunren können erst jetzt durchgeführt werden, 

nachdem der Rn ichsführer-# Zen eklann, der ul, als 

Täter in Behet It komub, Straffreiheit zugerichert 

und genehnist er Gars die W-Känner, die bei der lr- 

schiessung zugegen waren, im Beisein hoher "-Männer 

in ein Xreuzverhör genommen werden. Ausserden ist für 

Aufklärung dieser Frage noch eine Durchröntgung der 

Leiche Dollfuß notwendig. 

Daneben sind noch einige kleinere Probleme zu unter- 

suchen, z.3. der Plan einer Aktion gegen Dollfuß auf 

dem Michaelerplatz in Wien, das Verhalten des "-Unter- 

sturmführers Hudel bei der Juli-irhebung. 

Alle übrigen: Problene sind geklärt“ Hierüber liegt ein 

Bericht des #-Untersturnführers Patzschke vor (Anl.lL). 

2.) 
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2.) Feststellung und Festsetzung der Personen, welche 

die Verantwortung für die gegen #%-Männer gefällten 

schweren Kerker- und Todesstrafen tragen. 

&) 

b) 

c) 

Schuldige im Zusammenhang mit dem Militärgerichts- 

hofyerfahren gegen Holzweber und Planetta. 

Es ist festgestellt, dass dieses Verfahren nicht 

ordnungsszemäss durchgeführt wurde, und dass daher ver- 

schiedene daran Beteiligte (Richter, Staatsanwälte) 

sich strafßar gemacht haben. 

Schuldige in Zusammenhang mit dem Mlitärgerichts- 

hofverfahren, welche sich gegen die übrigen im Bundes- 

kanzleramt Testgenommenen Nationalsozialisten richte- 

ven. 

Gegen diese muss besonders vorgagangen werden, da 

sie dafür verantwortlich sind, dass das den National- 

sozialisten gegebene Versprechen des freien Geleites 

gebrochen wurde, Das Problem des freien Geleites ist 

durch die Untersuchungen des Arbeitekommandos tat- 

sächlich und rechtlich völlig geklärt, 

Schuldige im Zusanmenhang mit dem Militirgerichts- 

hofverfahren, welche sich gegen alle übrigen an der 

Juli-Erhebung Beteiligten richteten, und Schuldige 

im Zusammenhang mit Strafverfahren gegen die ausser- 

halb der Juli-Erhebung verurteilten %-Männer. 

Die Polizei und Gerichtsakten sind im wesentlichen 

durchgesehen, 

3.) Untersuchung über die letzten politischen Ereignisse in 

Österreich vor März 1938, 

Die Feststellungen des Arbeitskommandos sind in dem ge- 

schichtlichen Bericht des %-Untersturnführers Rossberg 

(Anlage II und IIi) enthalten, 

Right-Bottorn Alignecl 
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4.) Feststellung der kriminellen und verfassungsrechtlichen 

Verfehlungen Schuschnigss. 

Das dem Arbeitskommando vorliegende Material ist be- 

arbeitet, und es sinä daraus gewisse Anklagepunkte be- 

reits zusammengestellt. Weiteres Material, welches für 

eine umfassende Betrachtung wesentlich ist, befindet 

sich noch bei anderen Dienststellen in Österreich. Zu 

einer abschliessenden Beurtei lung ist notwendig 

a) die Herbeischaffung des bei anderon Dienststellen 

en befindlichen Materials, 

b) eine Untersuchung auf breiterer Basis, insbesondere 

Vernehnungen führender Personen des Systens - 

Schmitz, Seitz u.a. — und aus der Umgebung Schusche 

niggs, 

ce) nach alledem eine eingehende Vernehmung Schuschnisse. 

II. Problemstellung: Contered 

Für die weitere Arbeit ergeben sich folgende Probleme: 

1.) Verhältnis zwischen Staatsgerichtshof und Kommission, 

a) Nach $ 1 des Staatsgerichtsgesetzes vom 17.8.1938 

können Mitglieder ehemaliger Österreichischer Bundes- 

und Landesregierungen, welche sich bei ihrer Betüti- 

gung im öffentlichen Leben einer Rachtsverletzung oder 

einer volksfeindlichen Hanälung schuldig gemacht haben 

und ihre Helfer vor dem Staatsgericht zur Verantwor- 

tung gezogen werden. 

Nach den Befehlen des Reichstührers-H sollen sowohl 

die Schuldigen im Zusamaenhang mit den Ereignissen 

des 25. Juli 1934 wie auch die Verantwortlichen für 

die gegen “Angehörige gerichteten schweren Bestra- 

fungen festgestellt und festgesetzt werden. 

Es ergibt sich also, dass die der Kommission gesetzten 

Aufgaben zu einem grossen Teil mit denen des Staats- 

gerichts sich überschneiden, 

na D 
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b) 

ce) 

d) 

i \v i 

Nach $ 5 des Staatsgerichtsgesetzes "werden" 

Verfahren vor. Verwaltungsbehörden unterbro- 

chen, wenn sie Gegenstände betreffen, welche 

zur Zuständigkeit des Staatsgerichts gehören, 

d.h., dass die Untersuchungen der Kommission 

nit Inkrafttreten des Gesetzes unterbrochen 

sein müssten. 

Der Inspekteur der Sicherheitspolisei in Üster- 
reich, #-Standartenführer Stahlecker, hat als 

Mitglied der Kommission mit Gauleiter Bürckel, 

als dem Ankläger des Staatsgerichts, das hier 

aufgezeigte Problen besprochen und im Einver- 

nehnen mit diesem festgestellt, dass vorläufig 

keine andere Dienststelle als das Arbeit skomman- 

do der Komnission die Vorarbeiten für das Staats- 

gericht leistet. Diese Besprechung fand im Au 

güust d.J. statt. Sontered 

Inzwischen sind Äusserungen von der Dienststelle 

des Gauleiters Bürckel bekannt geworden, aus de- 

nen zu schliessen ist, dass dort ein Interesse 

besteht, die Vorarbeiten für das Staatsgericht 

selbst zu übernehmen. Insbesondere hat sich der 

für besondere Arbeiten bei der Dienststelle des 

Gauleiters Bürckel tÜütige Generalstaatsanwalt 

Welse h sowohl in Wien als auch bei Bespre- 

chungen im Reichsinnenministerium bereits sach- 

lich nit der Vorbereitung der Untersuchungen des 

Staatsgerichts befasst. Bei den im Reichsinnen- 

ministerium geführten Besprechungen ist auch ü- 

ber die Frage der Besetzung des Staatsgerichtes 

gesprochen worden. 

\ 
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e) 

f) 

ze 

Geuleiter Bürckel hatte bei einer seiner letzten 

Reden in Wien anlässlich der gegen Innitzer ge- 

richteten Kundgebung geäussert, erhätte Schusch- 

m pen 0% 09 freigelassen, wenn sich nicht der Zwischen- 

fall mit Innitzer ereignet hätte. Der Verteidi- 

gung Schuschniggs wird es nun möglich sein, zu 

erklären, Schuschnigg könne rechtlich nichts 

vorgeworfen werden, da der Fall Innitzer allein 

in keinen unmittelbarem Zusammenhang mit straf- 

baren Handlungen Schuschniggs stehen kann. Der 

Inspekteur der Sicherhei'tspolizei in Österreich 

hatte es daher für geboten erachtet, nicht mehr 

an Gauleiter Bürckel wegen der Angelegenheit 

Staatsgericht heranzutreten, vielmehr eine An- 

frage Gauleiter Bürckels 'abzuwarten. 

Am 23.11.1938 hat nun ‚Gauleiter Bürckel den In- 

spekteur der Sicherheitspolizei in Österreich, 

SS-Standartenführer Dr. Stahlecker, nitgeteilt, 

er sei auf 25.11. zum Führer zur Besprechung 

über den Schuschnigg-Prozess befohlen, und hat 

gleichzeitig gebeten, ihn als Unterlage für die- 

se Besprechung das in Händen der Sicherheitspo- 

lizei befindliche Material zu überlassen, Auf 

meine Veranlassung wurde Gsuleiter Bürckel durch 

SS-Standartenführer Dr. Stahlecker eine inzwi- 

schen vom Arbeitskommando der Kommission gefer- 

tigte Zusammenstellung säntlicher Anklagepunkte 

gegen Schuschnigg überreicht. Die bereits Ter- 

tiggestellten Denkschriften (Anl.I - IV) wurden 

noch am 24.11. durch Sonderkurier Reichsleiter 

Bormann überbracht, der sie noch vor der Be- 

sprechung mit Gawleiter Bürckel dem Führer vor- 

legen wollte. 

Durch die Fertigstellung der Berichte und deren 

Vorlage beim Führer sind die Aufgaben der Kom- 

mission und ihres Arbeitskommandos im wesentli- 

chen erfüllt. Es steht hauptsächlich noch die, 



Left-lop Aligned 

- 7 - 

Entsbheidung politischer Fragen (Durchführung des 

Schuschnigg-Prozesses u.&.) offen, die sich der Füh- 

rer selbst vorbehalten hat, 

2.) Rehabilitierung Planettas. 

Durch die Untersuchungen des Arbeitskomnandos der Kom- 

mission ist der Heuptbelastungszeuge im Holzweber-Pla- 

netta-Prozess, der tschechische Türhüter Hedvi- 

ce ek , des Meineides einwandfrei überführt (vergl. 

Bericht I 8,59). Hedvicek muss also dem Gericht über- 

geben werden, und es ist zu erwarten, dass er wegen 

Weineids verurteilt werden wird. Ein gegen Hedvicek 

Aurchgelührtes Meineidsverfahren wird, da bereits im 

Frühjehr 08,.J8, in der Österreichischen Presse die Wie- 

deraufnahme des Holzweber-Planetta-Prozerses mehrfach 

angekündigt wurde, mit Sicherheit zur Folge haben, 

dass die 'Öf’ertlichkeit die Wiederaufnahne dieses Ver- 

fahrens erwarten wird. Es isdwanzunehmen, dass das 

Wiederaufnahmeverfahren die Verurteilung Plaonettas we- 

gen Mordes aufheben wird. Die Aufhebung der Verurtei- 

lung wegen Moräies würde zur Rehabilitierung Planettas 

nicht genügen, da dieser nicht allein wegen Mordes, 

sondern auch wegen Hochverrats verurteilt wurde, Al- 

lerdings war das Urteil insoweit ebenfalls nicht for- 

mell begründet; denn .es ist durch die Untersuchungen 

des Arbeitskommandos einwandfrei festgestellt, dass 

die Regierung, gegen die sich die Erhebung vom Juli 

1934 richtete, nicht verfassungsmässig fungierte, Das 

Vorgehen der Nationalsozialisten war daher kein Hoch- 

verrat. Zu der Frage des Hochverrats müsste such in 

dem Wiederaufnahneverfehren schon deshalb Stellung ge- 

nommen werden, weil die von diesem Verfahren nicht zu 

trennende Antlage gezen Holzweber eich allein auf den 

Vorwurf des Hochverrats gr'ndete, 

Ein Wiederaufnahmeverfahren Holzweber-Planetta schließt 

die Gefahr in sich, dass die u.U. heikle Frage des 

zweiten auf Dollfuss abgegebenen Schusses vor dem Ge- 

richt und in der Öffentlichkeit erörtert werden könn- 
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te. Doch könnte dieses durch Besprechungen mit der 

Staatsanwaltschaft verhindert werden, 

Das iilederaufnahmeverfahren Holzweber -— Planetta 

würde eine Stellungnahme dazu notwendig machen, 

ob auch die anderen Verfahren, zumindest soweit sie 

sich gegen die im Bundeskanzleramt fostgenommenen 

Nationalsozialisten richteten, wieder aufgenommen 

werden sollen, Gesen die Wiederaufnahme dieser Verfsh- 

ren spricht vor allem, däss hier eine sehr grosse 

Zahl von Prozessen durchgeführt werden müsste. Aus die- 

sem Grunde würde sich die Vinrichtung einer besonde- 

ren Jdustizstelle notwendig machen. 

a) Durchröntgung der Leiche Dollfuss!. 

b) 

Aus dem Pericht über "Die -rhebung der Österreichi- 

schen Nationalsozialisten im Juli 1934" (Anl.I) 

geht hervor, daßß die Untersuchung Über die ärschies- 

sung Dollfuss' eine Durchröntgung der Leiche Doll- 

fuss' erfordert. lach dem Gutachten des Leiters des 

instituts für gerichtliche Wedizin in Wien, Profes- 

sor Dr, VWerkgartner, der 1934 die gerichtsärztlichen 

Untersuchungen in der Sache Dollfuss durchführte, 

ist mit der Möglichkeit zu rechnen, dass sich durch die 

Durchröntgung das bisher vermisste zweite Geschoss 

euffinder lässt. Es könnte u,U. sus der Art und der 

Grösse des GFeschosses featzestellt werden, wer den 

zweiten Schuss auf Dollfuss abgeb. 

Gegenüber den vielen Veröffentlichungen über die Er- 

hebung vom 25.dJduli 1934 von gegnerischer (marxisti- 

scher und vaterländischer) Seite besteht noch keine 

zusaumenfassende Darstellung, welche vom national- 

sozialistischen Standpunkt aus ein Bild der Erhebung 

gibt. 
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III. Weitere Arbeit. 

Es wird vorgeschlagen: 

1.) RFSS genshrigt, dass das Arbeitskommando der Histo- 

rischen Kommission des Reicksführers-SS neben 

der Erledigung der Nebenprobleme und der Durch- 

führung des Kreuzverhörs der bei der Prechios- 

sung Dollfuss! anwesenden Zeugen folgende 

restliche Aufgaben durchflihrt: 

a) Die Übergabe des Materials gegen den Haupt- 

belastungszeugen von Holzweber-Planetta- 

Prozess, Hetvicek, an die Staatsamwaltschaft. 

b) Die Durchröntgung der Leiche Dollfuss'. 

ce) Zur Rehabilitierung der verurteilten Natio- 

nalsozialisten wird vorgeschlagen? 

entweder die Verurteilung des Hetvicek 

oder im Anschluss daran allein die Wieder- 

aufnahne des Verfahrens Holzweber-Planetta 

genliren zu lassen. 

2.) RFSS genehmigt, dass die Berichte Anl.I - IV 

über die politische Entwicklung in Önterreich 

in der Zeit von 1918 bis März 1938 und Über N 

die Erhebung der österreichischen Nationalsozia- 

isten im Juli 1954 in einer auf die Öffentlich- 

keit zugeschnittenen Darstellung zusammengefasst 

und als Buch herauszegeben werden, um der "achwelt 

ein Zeugnis über die letzte politische Entwicklung 

in Ästerreich vsr der Machtübernahme zu geben 

und ein Dokunent zu schaffen, aus welchem die 

Stellungnahme der Partei zu den Sreignissen vom 

25.Juli 1934 hervorgeht. 

4 
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v. Ausser an Reichsleiter Bormann wurden die Denk- 
. 

schriften übersanädt an 

1. Generalfelämarschall Göring 

2. Reichssinister Dr. 

5. Reichsminister von 

4. Gauleiter Bü reoekeN\t 

Lammerse: 

Ri BD AMT TEN 

5. Reichsstatthalter Seiß-Ingumart 

6. alle Amtschefs 

Lusserden sol&ten die Denkschriflten erhalten 

säutliche Mitglieder der Historischen Kommis- 

ga a 
s’ons 
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3.) Untersuchung über die ärhebung des 25.Juli 1934. 

24 
te. Doch könnte dieses durch Besprechungen mit der 

J 109) I 
Yan 

Staatsanwaltschaft verhindert werden, 

Das Wiederaufnahneverfahren Holzweber-Planetta 

würde eine Stellungnahme dazu notwendig machen, 

ob euch die anderen Verfahren, zumindest soweit 

sie sich gegen die im Bundeskanzlerant festgenon- 

menen Nationalsozialisten richteten, wieder aufge- 

nonmen werden sollen. Gegen die Wiederaufnahme die- 

ser Verfahren spricht vor allem, dass hier eine sehr 

grosse Zahl von Prozessen durchgeführt werden müss- 

ten. Aus diesem Grunde würde, sich die Dinrichtung 

einer besonderen Justizstelle notwendig machen. 

a) Durchröntgung der "Teiche Dollfuss!. 

5 Aus den ”ericht über "Die Erhebung der Österrei- 

chischen Nationalsozialisten im Juli 1934 (Anl.1) 

geht hervor, dass die Untersuchung über die Er- 

schiessung Dollfuss' eine Durchröntgung der Lei- 

che Sollfuss' erfordert. Nach dem Gutachten des 

Leiters des Instituts für gerichtliche Medizin 

in Wien, Professor Dr. WVerkgartner, der 1934 die 

gerichtsärztlichen Untersuchungen in der Sache 

Dollfuss durchführte, ist mit der Möglichkeit zu 

rechnen, dass sich durch die Durchröntgung das 

bisher vermisste zweite Geschoss auffinden lässt, 

Es könnte u.U. aus der Grösse und der Art des Ge- 

schosses festzestellt werden, wer den zweiten 

Schuss auf Dollfuss abgab, 

b) Gegenüber den vielen Veröffentlichengen über die 

Erhebung vom 25.Juli 1934 von gegnerischer (mar- 

xistischer und vsterländischer) Seite besteht noch 

keine. umfassende Darstellung, welche vom natio- 

nalsozialistischen Standpunkt aus ein Bild der Er- 

hebung gibt. 
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I2f,. Weitere Arbeit, . 

Es wirä vorgeschlagen: 

1.) RFSS genehmigt, dass das Arbeitskomnando der Histori- 

schen Kommission des Reichsführers-SS neben der Er- 

” ledigung der Nebenprobleme und der Durchführung des 

ae Kreuzverhörs der bei der Srschiessung Dollfuss'! an- 

wesenden Zeugen folgende restliche Aufgaben durchführt: 

a) Die Übergabe des Naterials gegen den Hauptbela- 

= stungszeugen vom Holzweber-Planetta-Prozess, 

Hedvicek, an die Staatsanwaltschaft. 

b) Die Durchröntgung der Leiche Dollfuss!. 

c) Zur Rehabilitierung der verurteilten National- 

. . sozialisten wird vorgeschlagen: ( 

3 entweder die Verurteilung des Heädvicek 

oder im Anschluss daran allein die Wieder- 

aufnahme des Verfahrens Holzweber-Planet- 

| ta genügen. zu lassen. 

DE wird vorgeschlägen: 

RFSS genehmigt, dass die Berichte I - IV über die 

politische Entwicklung in Österreich in der Zeit 

von 1918 bis März 1938 und über die Erhebung der 

österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934 

in einer auf die Öffentlichkeit zugeschnittenen yon. 

Darstellung zusammengefasst und als Buch heraus- 

gegeben werden, um der Nachwelt ein Zeugnis tiber 

die letzte politische Entwicklung in Österreich 

vor der Nachtübernahme zu geben und ein Dokument 4 

zu schaffen, aus welchem die Stellungnahme der 

Partei zu den Ereignissen vom 25.dJuli 1934 her- 

vorgeht. S 

2.) Es wird vorgeschlagen: 

RFSS entschejdet, ob das Arbeitskommando der Histo- 

rischen mission des RFS85 weiterhin die Arbeiten 

für das Staatsgericht durchführen soll. 
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e) Gauleiter Bürckel hat bei seiner letzten öffent- 

lichen Rede in Wien anlässlich der gegen Innitzer 

gerichteten Kundgebung geäussert, er hätte Schusch- 

nissg freigelassen, wenn sich nicht der Zwischen- 

fall’mit Innitzer ereignet hätte... Der Verteidi- 

gung Schuschnisgs wird, es nun,nöglich sein, zu 

erklären, Schuschnisg könne rechtlich nichts vor- 

geworfen werden, da der Tall Innitzer allein in 

keinem unmittelbaren Zusammenhang mit strafbaren 

Handlungen Schuschnigsgs stehen kann. Der Inspek- 

teur der Sicherheitspolizei in Österreich, #- 

Standartenführer Stahlecker, hält es nach dieser 

Äusserung für gegeben, nicht mehr an Gauleiter 

Bürckel wegen der Angelegenheit Staatsgerichts- 

hof heranzutreten, sondern ungekehrt eine Anfrage 

Gauleiter Bürckels abzuwarten. 

2.) Rehabilitierung Planettbas. 

Durch die Untersuchungen des Arbeitskommandos der 

Historischen Kommission des RH%4 ist der Hauptbe- 

lastungszeuge im Holzweber-Planetta-Prozess, der 

mürhüter Hedvicek, des Meineides einwand- 

frei überführt (vergl. Bericht I, $. 59). Hedvicek 

muss also dem Gericht übergeben werden, und es ist 

zu erwarten, dass er wegen Meineides verurteilt wer- 

den wird. Ein gegen Hedvicek durchgeführtes Mein- 

eidsverfahren wird, da bereits im Frühjahr d.J. in 

der österreichischen Presse die Wiederaufnahme des 

‚Holzweber-Planetta-Prozesses mehrfach angekündigt 

wurde, mit Sicherheit zur Folge haben, dass die 

Öffentlichkeit’ die Wiederaufnahme dieses Verfahrens 

erwarten wird. Es ist anzunehnen,: dass das Wieder- 

aufnahmeverfahren die Verurteilung Planettas wegen 

Mordes aufheben wird. Die Aufhebung der Verurteilung 

wegen Mordes würde zur Rehabilitierung Planettas 

(I S 
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nicht genügen, da dieser nicht allein wegen Mordes, 

sondern auch wegen Hochverrats verurteilt wurde. 

Allerdings war das Urteil auch insoweit formell nicht 

begründet; denn es ist durch die Untersuchungen des 

Arbeitskommandos unzweifelhaft festgestellt, dass die 

. Regierung, gegen die sich die Srhebung vom Juli 1934 

richtete, nicht verfassungsmässig, fungierte. Das Vor- 

gehen der Nationalsozialisten war daher kein Hochver- 

rat. Zu der Frage des Hochverrats müsste auch in dem 

Wiederaufnahmeverfahren schon (deshalb Stellung genon- 

nen werden, weil die von diesem Verfahren nicht zu a 

trennende Anklage ‘gegen Holzweber sich allein auf den 

Vorwurf des Hochverrates gründete. 

Bin Wiederaufnahneverfahren Holzweber-Planetta schliesst 

die Gefahr in sich, dass die u.U. heikle Frage des zwei- 

ten auf Dollfuß abgegebenen Schusses vor dem Gericht und 

in der Öffentlichkeit erörtert ..werden könnte. Doch könnte 

dieses durch Besprechungen mit der Staatsanwaltschaft ver- 

hindert werden. 

Das Wiederaufnahmeverfahren Holzweber-Planetta würde ei- 

ne Stellungnahme dazu notwendig machen, ob auch die an- 

deren Verfahren, zunindest soweit sie sich gegen die im 

Bundeskanzleramt festgenomnenen Nationalsozialisten rich- a 

teten, wieder aufgenomnen werden 'sollen. Gegen die Wieder- 

aufnahme dieser Verfahren spricht vorallem, dass hier 

"eine sehr grosse Anzahl von Prozessen durchgeführt werden 

müssten. Aus diesem Grunde würde sich die Binrichtung ei- 

ner besonderen Justizstelle notwendig machen. 

3.)Untersuchung über die Erhebung vom 25. Juli 1934. 

a) Durchröntgung der Leiche:Dollfuß!. 

Aus dem "Bericht über die Erhebung der österreichischen 

Nationalsozialisten im Juli 1934" (Anlage I) geht her- 

vor, dass die Untersuchung über die Erschiessung Dollfuß' 
EEE ER Re Zei “ 

ARTE TREE TESTER LTE ADLER TER 
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1%) 

b) 

‚eine ’Durchröntgung der Leiche Dollfuß'! fordert. Nach 

dem Gutachten.des Leiters des Instituts für gericht- 

liche Medizin in Wien, »Professer Dr. 'Werkgartner, der 

1954 die 'gerichtsärztlichen Untersuchungen in der Sa- 

che Dollfuß durchführte, ist mit der Möglichkeit zu 
rechnen, dass sich durch die Durchröntgung das bisher 

vermisste zweite Geschoss noch auffinden. lässt. Es 

könnte u.U. aus der Grösse und Art des Geschosses fest- 

gestellt werden, wer den zweiten Schuss auf Dollfuß 

abgab. | 

Gegenüber den vielen Veröffentlichungen über die Hir- 

hebung vom. 25. .Juli 1934. von’gegnerischer (marxisti- 

scher und vaterländischer) Seite besteht noch keine 

"umfassende Darstellung, welche vom nationalsozialisti- 

schen Standpunkt. aus ein Bild der Erhebung gibt. 
Centered 

ee 

Es wird vorgeschlagen: 

RF# genehmigt, dass das Arbeitskomnando der Historischen Kommis- 

sion des RF# neben der Erledigung der Nebenprobleme und der Durch- 

führung des Kreuzverhörs der bei der Erschiessung Dollfuß' anwe- 

senden Zeugen folgende restliche Aufgaben durchführt: 

a) Die Übergabe des Materials gegen den Hauptbelastungszeugen 

b) 

c) 

vom Holzweber-Planetta-Prozess, Hedvicek, an die Staatsanwalt- 

schaft. 

Die Durchröntgung der Teiche Dollfuß',. 

Zur Rehabilitierung der verurteilten Nationalsozialisten 

wird vorgeschlagen, 

entweder die Verurteilung des Hedvicek 

oder im Anschluss daran allein die Wiederaufnahme des 

Verfahrens Holzweber-Planetta genügen zu lassen. 

d) Es wird vorgeschlagen; 

sche Entwicklung in Österreich in der Zeit vom 1913 bis März 

1933 und über die Erhebung der österreichischen Nationalsozia- 

listen im Juli 1934 in einer auf die Veröffentlichung zuge- 

RF# genehmigt, dass die Berichte I, II, III über die politi- 

; 
F 

2027, i 
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schnittenen Darstellung zusammengefasst und als 

Buch herausgegeben werden, under Nachwelt ein 

Zeugnis über die letzte politische‘ Entwicklung in 

Österreich vor. der Machtübernahme zu geben und 

ein Dokument zu schaffen, aus welchem die Stel- 

lungnahme der Partei zu den Ereignissen von 25. 

Juli 1934 hervorgeht. 

2.) Es wird vorgeschlagen: 

3.) 

RF#R entscheidet, 

a) ob das Arbeitskommando der Historischen Kommission 

.des RF# in Wien weiterhin diesArbeiten ‚für das 

Staatsgerichtidurchführen soll, 

ıb).ob der 'Inspekteur-der Sicherheitspolizei in Öster- 

reich, #-Standartenführer Stahlecker,-oder Gaulei- 

ter Bürckel die Initiative zur Durchführung des 

Schuschnigg-Prozesses und”der übrigen Staatsgerichts- 

prozesse ergreifen soll. ; 

Es wird vorgeschlagen: 

RP# genehmigt, dass das Arbeitskommando nach Abschluss 

seiner Arbeiten sein Material an den Inspekteur der 

Sicherheitspolizei in Österreich übergibt .Jk 
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Nachtrag: 

Verteiler - Vorschlag: 

Generalfeldmarschall Goering 

Reichsminister Dr. Lammers 

Reichsleiter Bormann 

Centered 

Ay 
Right-Bottorn Allgned 
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SY2. 4174/38 

An den 

Reichsstatthalter 

SS-Gruppenführer 

Dr. Seyß-Inquart, 

Wien. 

Der Reichsführer SS hat mich beauftragt, die Begeben- 

heiten der Erhebungen des 25.Juli 1934 in Österreich 

festzustellen, durch Zeugenaussagen zu belegen, 

Schuldige zu benennen und die Schuldisen an dem To- 

de der SS-Männer zu verfolgen und festzusetzen. Die 

Durchführung dieser Arbeiten habe ich dem Leiter der 

Staatspolizeileitstelle in Dresden, SS-Gruppenführer 
Centered 

Koppe, übertragen. Ich bitte daher, bis zum Ab- 

schluss der Arbeiten der von SS-Gruppenführer Koppe 

geleiteten Kommission die Tätigkeit der von Staats- 

sekretär Wimmer geführten Ausschüsse solange einzu- 

stellen, bis die politischen Ergebnisse der von mir 

eingesetzten Kommission vorliegen, auf denen aufbauend 

späterhin die Ausschüsse des Staatssekretärs Wimmer 

ihre ihre weiteren Arbeiten durchführen können. 

(gez.) Heydrich 
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11 225 = d.K. Seheim 62.1998 
st./Br. 

BzZ-, 5399 

An den 

Reichsführer SS, 

Bewiin SW 11, 

Prinz Albrechtstrasse 8 

Betr,: Auflösung der "Historischen Kommission des 
Reichsführers SS", 

Gemäß dem Befehl des Reichsführers hat das 

Arbeitskommando der "Historischen Kommission des 

Reichsführers SS" eingehende Untersuchungen über 

l. dic Erhebung der österreichischen National« 

sozialisten im Juli. 1934, 

2. die politische Entwicklung Österreichs von 1918 
bis 1938 

angestellt, Über das Ergebnis der Untersuchungen wurde 

bereits ein Zwischenbericht vorgelegt. Über einige, bis 
Ende des Jahres noch zu klärende kleinere Fragen wird 
abschließend noch berichtet werden, 

Das unter Führung von SS-Standartenführer 

Dr. Si x stehende Arbeitskommando der Kommission 
ist damit der ihm gestellten Aufgabe nachgekommen, Da 

im wesentlichen nur noch die Entscheidung tiber politische 

Fragen, die sich der Führer selbst vorbehalten hat, offen 
steht und von einer Weiterarbeit der Kommission daher 

neue Ergebnisse nicht mehr erwartet werden können, wird 
um Entscheidung gebeten, ob die Kommission zum 1. Tamuar 

1939 aufgelöst und das Arbeitskommando aus Wien 

Right-Bottorn Alignecl 
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2. 

zurückberufen werden soll, 

Centered 

£ PP} 
“I 

ur 

Right-Bottom Aligned 
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£ Centered . 

1: 4 

rn Der Leiter II Berlin, den 10.12.38. f 

SX/SC. 

A: 12: 7.225 

Ich bitte ein Anschreiben zu fertigen, damit die 
Berichte der Historischen Kommission aueh an Gäauleiter | 
Globocnigg, „Wien, gehen. 

77-Standärtenführer. 
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11/225 Disks /F 2 02 

Gehe 3m 

En 

TGeheim 

Herrn 

Generglfeldmarschall Göring 

Ber EN Eee B 

Leipziger Platz 1lla 

Sehr verehrter Herr Generalfeldmarschall ! 

Eine im Auftrage des Reichsführers-4} tätige 

Historische Konnlssion des SD und der Sicherheits- 

polizei hat nach dem Anschluss der Ostmark an Ort und 

Stelle Untersuchungen über die Hintergründe und den 

Hergang der Erhebung der österreichischen National- 

sozialisten im Juli 1954 angestellt. Das vorläufige 

Ergebnis äieser Untersuchungen sowie eine Ausärbeitung 

über die politische äntwicklung des Nachkriegsüöster- 

reichs und die Haltung des Systeus wurden von einem 

Arbeitskommnando der Kommission in drei Denkschriften 

mit einem Dokumenten-Anhang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen änliegend je ein 

Exemplar der Denkschriften zu überreichen, 

Heil Hitler ! 
12 
I 

/ 

219 
Right-Bottorn Alignecl 
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11/225 Ost. 

DR N 

eg 

Geheim] 
ger hie am ! 

An den Herrn 

Reichsminister des Auswärtigen, 

Pe, von RB en Vo9» 

Benin 827008 

Wilhelmstr. 

Lieber Farteigenosse von Ribbentrop ! 

Zine im Auftrage des Reichsführers-4, tätige 

listorische Kofttlfs&sion des SD und der Sicherheitspoll- 

zci hat nach dem Anschluss der Ostmark an Ort und Stell 

Untersuchungen über die Hintergründe und den Hersäang 

der Erhebung der Österreichischen Nationalsozlalisten 

e 

im Juli 19534 angestellt. Das vorläufige Ergebnis dieser 

Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über die politi- 

sche Entwicklung des Nachkriegs-Osterreichs und. die 

Haltung des Systexs wurden von einem Arbeitskommando 

der Kommission in drei Denkschriften mit einem Dokumen- 

tenanhang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Exem- | 

plar der Denkschriften zu überreichen. 

Heil Hitler ! 

(N) ee) 1) 

Right-Bottorn Allgned 
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11/225 ö.K. 

A r 

1 U % OL, 1938 ” 

An a 

An den 

Herrn Reichsminister 

und Chef der Reichskanzlei, 

Dr, Lanme ©8s 

Ber 140.8: Mi 8 

Wilhelmplatz. 

Sehr verehrter Merr Reichsminister |! 

Bine im Auftrage des Reichsführers-, tätige 

Historische Kommission des 5D und der Sicherheitspolizei 

hat nach dem Anschluss der Ostmark an Ort und Stelle 

Untersuchungen über die Hintergründe und den Hergang 

der Erhebung der Österreichischen Nationalsozialisten 

im Juli 1954 angestellt. Das vorläufige Ergebnis dieser 

Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über die politi- 

sche Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs und die Hal- 

tung des Systems wurden von einem Arbeitskommando der 

Kommission in drei Denkschriften mit einem Dokumenten- 

Anhang niedergelegt. 

Ich erlaube mir, Ihnen anliegend je ein Zxem- 

plar der Denkschriften zu überreichen. 

Heil Hitler ! 

Right-Bottorn Aligned- BcH 
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11/225 d.Kı /9 SI0R 

An den 

Herrn Reichsstatthalter in Österreich, 

-Gruppenführer Dr. Seyß-Ingqguart 

Lieber Parteigenosse Dr. Sey3-Inquart ! 

Die im Auftrag des Reichsführers-4 tätige 

Kommission des SD und der Sicherheitspolizei, die 

sich nit Untersaehungen Über die Eintergründe und den 

Hergang der Erhebung der üsterreichischen Nationalsozia- 

listen im Juli 1954 zu befassen hatte, hat das Ergebnis 

ihrer Untersuchungen sowie eine Ausarbeitung über die 

Ajetorde® politische Entwicklung des Nachkriegs-Österreichs und 
OR die Haltung Ges Systems in drei Denkschriften mit einem 

“ ’ Bi Dokumentenanhang niedergelest. 
! Anliegend därf ich Ihnen je ein Exemplaf der 

genannten Denkschriften überreichen, 

002 
N Zi 
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90 
AUSWÄRTIGES AMT 

BÜRO DES REICHSMINISTERS 
BERLIN ‚den 12.Dezember 1938. 

Attache von Schröder. 

In Auftrage des Herrn Reichsministers des Auswärti- 

gen bestätige ich dankend den Eingang des Schreibens 

e‘ von 10. Dezember 1938 - 11/225 Ö.K./ AZ, 5362/58 - und 
TEE. als“ 

der Anlagen betr. die Intwicklung im Nachkriegsösterreich, 

Heil Hitler! 

AU arclise 
/ 

Al 0 
WJrÄf: 

An 

den Adjutanten des Chefs des Sicherheitshagptants 

4-Hauptsturnführer Neumann, 

aa! Alk, 
Prinz Albrecht-Str.7/9. 

ight-Bottorn Allgnedi — 
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RFSS 
Sicherheits-Dienft 

TS-Kontrolffteeifen Nr. 2522. A, 
Aufgegeben am: ER UN... > 

DR.DR.SD-HAMT NR. 75 532 14.12.38 1310 GE== 
Il 225 OE.- K = 

AN DIE STAATSPOLIZEILEITSTELLE Ve 
U, STUEREE ER TZSSCHK E ee 

. BETR? STAATSGERICHT IN WIEN ==--- 

DER REICHSINNENMINISTER"HAT RFSS DEN ENTWURF EINER 
VERORDNUNG ZUR DURCHFUEHRUNG DES STAATSGERICHTSGESETZTES 

‚VOM 17.8.38 ZUR STELLUNGNAHME ZUGELEITET. DIE WESENTLICHEN 
| BESTIMMUNGEN LAUTEN 4 i m 
PARAGRAPH 1. 
DAS STAATSGERICHT BESTEHT AUS EINEM PRAESIDENTEN UND 
'4 BEISITZERN. 2 DIESER MITGLIEDER MUESSEN DIE BEFAEHIGUNG _ 
ZUM RICHTERAMT ODER ZUM HOEHEREN VERWALTUNGSDIENST BESITZEN) 
DIE MITGLIEDER WERDEN VON FÜEHRER AUF VORSCHLAG DES RUM, 

ERNANNT (EHRENAMTLICH), 
PARARAPH G— 
"VOR ERHEBUNG EINER ANKLAGE STELLT DER REICHSKOMMISAR 
Fu DeW. 0E. M. D, DR. DIE ERFORDERLICHEN ERMITTLUNGEN AN) 

) ALLE GERICHTS- U, VERWALTUNGSBEHOERDEN SIND ZUR AMTS-UND 
RECHTSHILFE VERPFLICHTET. | 
PARAGRAPH.7. NACH ABSCHLUSS SEINER ERMITTLUNGEN ERHEBT, 
Iner REICHSKOMMISSAR DIE ANKLAGE, 

ganz Kirchner, Berin CE 68, Wilfelmftr. 39 CR 4 

Right-Bottorn Aligned 
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PARAGRAPH 8. DER ANGEKLAGTE KANN SICH DES BEISTANDES 
EINES VON IHM GEWAEHLTEN, IHM LANDE OESTERREICH IN DIE LISTE 
DER RECHTSANWAELTE EINGETREGENEN VERTEIDIGERS BEDIENEN, BEI 
NICHT ZU ERMITTELNDEM AUFENTHALT BESTELLT DER PRAESIDENT 
NACH EINER FRIST VON 2 WOCHEN EINEN VERTEIDIGER. 

PARAGRAPH 9, ANGEKLAGTER UND VERTEIDIGER KOENNE VOR DER 
VERHANDLUNG AKTENEINSICHT NEHMEN, SOWEIT NICHT DER 
PRAESIDENT DES STAATSGERICHTS DIE AKTENEINSICHT WEGEN | 
GEFAEHRDUNG OEFFENTLICHER INTERESSEN VERSAGT. er 
PARAGRAPH 11. 
DIE ABWESENHEIT DES ANGEKLAGTEN STEHT DER | 

. DURCHFUEHRUNG DER VERHANDLUNG NICHT ENTGEGEN, IN DIESEM FALLE 
KANN EIN VERTEIDIGER BESTELLT WERDEN. | 
PARAGRAPH 130 
DIE VERHANDLUNG IST OEFFENTL.JCHE SOWEIT NICHT DIE GEFAEHRDUNG 

. OEFFENTLICHER. INTERESSEN ZU BEFVERCHTEN IST, 

PARAG RAPH 14 

DAS STAATSGERICHT STELLT IN SEINEM URTEIL. FEST, OB UND 
DURCH WELCHE HANDLUNGEN SICH DER ANGEKL.AGTE EINER 

RECHTSVERLETZUNG ODER VOLKSFE INDL.I CHEN HANDLUNG SCHULDIG 
GEMACHT HAT, a 
PARAGRAPH 15 SOWEIT NICHT ANDERES BESTIMMT IST, FINDEN DIE 

BESTIMMUNGEN DER OESTERRE) CHISCHEN STPO, SINNGEMAESS 

ANWENDUNG, e | 
PARAGRAPH 17. DIE UNTERBRECHUNG DER VOR ANDEREN GERICHTEN UND 
VOR VERWALTUNGSBEHOERDEN UEBER GEGENSTAENDE DER ANKLAGE 

SCHWEBENDEN VERFAHREN TRITT MIT Hein. ZEITPUNKT DER ERHEBUNG DER 

ANKLAGE VOR DEM STAATSGERICHT EIN“ DER PRAESIDENT KANN MIT f 
BINDENDER WIRKUNG DIE UNTERBRECHUNG FESTSTELLEN, 3 
DIE UNTERBRECHUNG ENDET. MIT DER BEKANNTMACHUNG DES URTEILS AM 5 

AHMTLICHEN TEIL DER WIENER ZEITUNG, . 
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| RFSS je 
Sicherheits-Dienft 

FTS-Kontrollftreifen Nr... Ger 

An Abteilung... 

ıIMmT ERS ' Yası nen. er 2 71 3} Ci 2 m 

VINYL RS U U RN TEE -NTWURF 

Franz Kirchner, Berlin SW 8, BWilhelmtr. 39 
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Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmftr, 39 

NISSo 7P8 

Gihherheits-Dienjt 
Nagrichten-Übermittlung 

Aufgenommen Befördert Raum fü r Eingangsftenpel 

Tog Monat Jahr geit Tag Monat Jahr ge t 

|; 14.Dez 1938. @ 

von dur ia dureh 7 

Nieıv LT JA 

14.12.1958. 
KLmamo x Furuh — Fernjhreiden Hurt 

II 225 Ö.-K. 
Dringend - Sofort vorlegen ! 

An die ‚ Geheim ı.. 
Staatspolizeileitstelle 

Wien 
z.Hd. o SS-U.Stuf. Patzschke. 

Betr,: Staatsgerkeht in Wien. 

I. Der feichsinnenminister hat RFSS den Entwurf 
einer Verordnung zur Durchführung des Staatsgerichts- 

gesetzes vom 17.8.1958 zur Stellungnahme zugeleitet. 

Die wesentlichen Bestimmungen lauten: 

$ 1. Das, Staxtszerichts besteht aus einem Präsiden- 

ten und 4 Beisitzern. 2 dieser Mitglieder müssen 

die Befähigung zum Richteramt oder zum höheren 

Verwaltungsdienst besitzen. Die Mitglieder 

werden vom Führer auf Vorschlag des RJM. er- 

nannt (ehrenamtlich). 
$ 6. Vor Erhebung einer Anklage stellt der Keichs- 

kommissar f. d.W.Ö.m.d,D.R. die erforderlichen 

Ermittlungen an. Alle @erichts- und 'erwaltungs- 

behörden sind zur Amts“ und Rechtshilfe ver- 

pflichtet. 

$& 7. Nach Abschluss seiner Ermittlungen erhebt der 

Reichskommissar die Anklage. 

$ 8. ”er Angeklagte kann sich des Beistandes eines 

von ihm gewählten,im Lande Österreich in die 

Liste der Rechtsanwälte eingetragenen erteidi- 

gers bedienen. Bei nicht zu ermittelndem Aufent- 

halt bestellt der Präsident nach einer Frist 

von 2 Wochen einen Verteidiger. 

Y 
Right-Bottorn Allgned — 
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Ile 

Ill. 

Angeklagter und Verteidiger können vor der Verhandlung 
Akteneinsicht nehmen, soweit nicht der Präsident des 
Staatsgerichts die Akteneinsicht wegen Gefährdung öffent- 
licher Interessen versagt. 
Die $bwesenheit des Angeklagten steht der Durchführung 
der 'erhanälung nicht entgegen. In diesem Falle kam ein 
Verteidiger bestellt werden. AN 

Die Verhandlung ist öffentlich, soweit nicht die Gefähr-, 
dung Öffentlicher Interessen zu befürchten ist. RN. 

Das Staatsgericht stellt in seinem Urteil fest, ob und 
durch welche Handlungen sich der Angeklagte einer Rechts- 
verletzung oder volksfeindlichen Handlung schuldig gemacht 
hat. 
Soweit nicht, anderes bestimmt ist, finden die Bestimmungen 
der Österreichischen ZXERX StPO. sinngemäss Anwendung. 

Die Unterbrechung der vor anderen Gerichten und vor Ver- 
waltungsbehörden über Gegenstände der Anklage schweben- PS 
den Verfahren tritt mit dem Zeitpunkt der Erhebung der 
Anklage vor dem Staatsgericht ein. Der Präsident kann 
mit bindender Wirkung die Unterbrechung feststellen, 
Die Unterbrechung endet mit der Bekanntmachung des Urteils 
im amtlichen Teil der Wiener Zeitung. 

“x 

Es wird ersucht, zu diesem Entwurf umgehend, Spätestens 
bis zum 16.12.1938 Stellung zu nehnen, ° 

Es wird ferner ersucht, zu ermitteln, ob bereits und ge- 
gebenenfalls welche Personen als Mitglieder des Staats- 
gerichts in Aussicht genommen sind. 

Der teiter der Zentralabteilung II 2 
4 

a.B. 
SS-Untersturmführer. Dar 

328 
Rigiht-Bottorn Alignesd 
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NIS 
Siherheits-Dienft 

Nacrichten-Äbermittlung & kei 

Aufgenommen Befördert Raum für Eingangsftenpel 

Tag Monat en 3 Zug Monat Jahr Zeit 

NW) penahi
stist 

telefon von durd) (& an dureh 

* Berzögerungsvermert 

ı in ' 84994 

Zelegramm — Funtiprud — Fernfhreiben — Ferniprud 

— 3 WIEN R. 33372 15.12.38 1610 =SCHW. =: | 
> = AN DAS SD-HAUPTAMT ROEM. 2 .K. == BERLIN. =: 

SOFORT VORLEGEN. = 

BETRIFFT: DURCHFUEHRUNGSBESTIMMUNGEN. 

ZUMPTAATSGERICHTSGESETZ. »: 

HEUTE MIT SS-STAFL DR, STAHLECKER EINGEHEAGTEN 

‚DURCH DIE VERORDNUNG GEGEBEN WERDEN, SIND NOTWENDIG, WENN 

DAS VERFAHREN ALS EIN RECHTLICHES ANGESEHEN WERDEN SOLL. Es 

IST NOCHT BEKANNT, WELCHE PERSONEN ALS MITGLIEDER DES. 

STAATSGERICHTSHOFES IN AUSSICHT GENOMMEN SIND. HIERUEBER WIRD 

EROERTERT UND GEGEBENENFALLS BERICHTET WERDEN. .- 

SA SDELT WIEN, GEzeM PATSCHKE SSrUSTLMEN 

Right-Bottorn Alignec 

‚nz Kichhner, Berlin GW 88, Wilhelmitr. 39 

Ä_ | R 
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NSS GE gun m u: NA 

_ Siherheits-Dientt OL: IlV 
9) £ i nt 68 en D | Hacrichten-Äbermitilung 

Aufgenommen 

Tag Monat Jahr Seit 

Befördert Raum für Eingangsftentpel 
Monat Jahr 

Selegramm — Zuntipruh — Fernjhreiben — Fernfprud 

Er STL. WIEN NR. 33 312 15.12.38 1615 SCHW © 

x AN DAS SD HAUPTAMT ROEM. 2/225 0E. K. BERLIN. # 

GEHEIM. = EILT SEHR SOFORT ISRLESENN: 5 

Hmm u - BETRIFT? BERGE DNS BES NNUNzEN ZUM 

STAATSGER ICHTSGESETZT, a 

= VORGANG? FS VOM 14.12.38 = 

| DER ENTWURF EINER VERORDNUNG ZUR DURCHFUEHRUNG DES STAATS 
GER ICHTSGESETZES IST HEUTE MIT STAF DR, STAHLECKER 
EINGEHEND BESPROCHEN WORDEN. ES BESTEHEN GEGEN SEINEN INHALT, KEINE BEDENKEN, Al2IER ZUGESTAENDNISSE, WELCHE DEN ANGEKLAGTEN DURCH DIE VERORDNUNG GEGEBEN WERDEN, SIND NOTWENDIG, | 7] WENN DAS VERFAHREN ALS EIN RECHTLICHES ANGESEHEN ‘ WERDEN IST NICHT BEKANNT, WELCHE PERSONEN ALS MITGLIEDER DES DES STAATSGER ICHTSHOFES IN AUSICHT GENOMMEN SIND, HIERUEBER RD Se aut UND EBENEN FALLS BER ICHTET WERDEN. | 

SOLL. ES/ 

ZOEZEPA 17 sic HIRTE 30788 UNTERSTURMFUEHRER] 

Right-Bottom Alignec 
Franz Kirchner, Berlin SW 68, Wilhelmitr, 39 

| 

. 

Et 

\ 

BR en rn IE ALEIEE 



Left-lop Aligned 

0 | 

ME 

Der Reichsminiffer und Ifef Verlin W. 8, sen 16.Dezember 1938 4 
Kor Reichskanzlei Wilhelmfte, TS \ 

Rk.575Bg ses > Ge heit | 

Ace 11370 
An . .. L Be ragt RERER AN — | 

den Reichsführer m en Zus 

z.Hd. des Chefs des Sicherheitshauptantes | Be LE | 

ME kann ROH un 

an Herrn ar Heydrich. pp vretnnennenenenenn 7 

PTERBELLLITLLIIIELIE IE 

jalct-. 

we au 
if ® 

Sehr .werehrter Herr Heydrich ! 
730 I WW ij) ‘ 

er die Übersendung des Berichts der Historischen 

Bu ' Kommission des Reichsführers # über die Erhebung der/österx 

schrift über die politische Entwicklung Österreichs in der 

Nachkriegszeit danke ich Ihnen verbindlichst. 

\ 

| reichischen Nationalsozialisten im Juli 1954 und der Denk- 

| 
rn Heil Hitler ! 
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Centered 

s nr re a 
RR WR hi R 

C. hat beiliegende Vorlage zur Rücksprache 

geschrieben unter Zusatz "Verfasser scheint eine ZN 

reinerWissenschafty zu sein, der soldatische Briefform ’n 
nicht kennt", | 

Da von C. kein Hinweis gegeben ist, welches 

Schreiben gemeint ist, wurde dasjenige an den Reichsführer 

| ji} nochmals persönlich überarbeitet, in der Annahme, dass 

N / die übrigen Schreiben formentsprechend waren. 

Es wird gebeten, die Anschreiben sofort 

zu unterzeichnen und der Rücksprache bei entsprechender 

Benachrichtigung durch Adjutantur C. nachkommen zu 

dürfen. u 
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J Centered 

} Der Leiter II Kb 
Sx/Scho. Berlin, den 16.12.1939” 

An 
Pr} 

\ IE.225 

336 SS-Untersturnführer Stübel N ee 
im Hause 

| 

1.) Wurden die Denkschriften der Historischen Kommission 

in einem Exemplar auch an den Oberabschnitt Donau ge- 
geben? 

2.) Wenn ja, einen Funkspruch an Donau geben, dass S$-Stan- 

dartenführer Plattner die Möglichkeit gegeben wird, in 

die Berichte binsicht zu nehmen. 

5 

ie a Wi 
Pf F / £ ) 

55-5, bandartenführer. 
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Centered 

Der Leiter II GH 

Sx/Scho. Berlin, den 16.12.1938 

An 

0225 

SS-Untersturmführer Stübel 

im Hause 

1.) Wurden die Denkschriften der Historischen Kommission 

in einem Exemplar auch an den Oberabschnitt Donau ge- 

geben? 

2.) Wenn ja, einen Funkspruch an Donau geben, dass S5-Stan- 
sung 

dartenführer Plattner die Möglichkeit gegeben wird, in 
die Berichte Einsicht zu nehmen. 

S3S5-Stand N. 
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u 

He 

ZSXIxZurüskxanxXix22ixrexrüxkz 

TT. 295 SHOER. 3ehe eitt 
Sb./ -- 
# FE 3A80/08 vf8. 

Schreibe: 

FR 
Sss-U'Stuf. 

BER 

An den 

SD-Führer ee na u 

des SS-Oberabschnitts ÖStErTTeIceh 

z.Hd. v. SS-Obersturmführer Polte, 

Weiweüines 

Betr.: Österreich-Kommission ? 

Anl. : Schreiben IT 225 - Ö.-K. an Arbei bskommando 

Wien vom 16#12.1958 mit 2 Anlagen (ceheim) 

Anliegendes Schreiben - mit Anlagen - wird zur 

umgehenden Weiterleitung an das Arbeitskommando 

Wien der Oo SEEEREUTEEN ERommi HERE Hotel Metropol, 

z.Hd. von SS- Kühe Patzschke $ 
übersandt. 

Der Chef des Sicherheitshauptamtes 

N 

Der Leiter der Zentralabteilung II/2 

(gez.): Dr. Six 

SS-Obersturmbannführer 

2. An I 132 zur Buchung des Lingangs vom N, 

3, An Reg.II 2 zur Austragung "Mappe Ö.K." 

4. Zurück an II 225 - 0.8; 

® 

II 225. r 0:8, 

al 
Righit-Bottorn Allgned 



Leit-Iop Aligned 

t 
R n \ \ 

if, ü 

\ h 4 2 er; 

AZ BEIZIEE St/Bu. 
TE Een 

Betr.: Verteilung der Denschrifiten der "Historischen 

Kommission des Reichsführers-S$S"., 

St 

ve wöh We Reichsführer-8$ 
RAR none | m Reichsleiter Bormann (Originalabschrift) 

- 7. 1938 Da | "  Generalfeldmarschall Göring 
[ | 5 Reichsminister Dr.Lanmers 
| 617 Reichsminister Ribbentrop 

| “ Reichsstatthalter Seyß-Inquart 
| Gauleiter Bürckel. Inieye 

vs [N 

h Sg Die Denkschriften, die bisher in 4 Exemplaren foto- 

Mu kopiert waren, sind nunmehr in 4 weiteren Exemplaren 

55 fertiggestellt. Sie sollen mit den bereits von 0 
unterzeichneten Schreiben an die SS-Oberführer Dr.Best, 

Albert und Jost versandt werden. Das-4fLerbiggestell- 

te Exemplar--soll-mit..nachstehendem Schreiben an Gau- 

__leiter-@loböcnik in Wien-gehens 

& Die Denkschriften werden z.Zt. in 5 weiteren Exempla- 

ren fotokopiert, die für die Versendung an die Mit- 

glieder der Kommission, darunter auch an SS-Gruppen- 

führer Kaltenbrunner, vorgesehen sind. Mit ihrer 

Fertigstellung ist bis Ende Dezember zu rechnen, 

Ss SmeRnt re natebrrer is F 

} x X / j f Ä 

Herrn ” ” 

Gauleiter-0&440--6-1-0-b-0-e-ni-k-— 

WERNE 

Am Hof 4, 

Pt ee ee A Fe 

[2 II > 

| | 

(D I 
2 R ight-Bottorn Aligned 

Z 
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Niue, unse 
a de 

Lieber Partergetößse GLoborrik ! 

Die im Auftrag des Keichsführers-SS tätige 

Historische Kommission des SD und der Sicherheitspo- 

lizei hat das vorläufige Ergebnis ihrer nach dem An- 

schluss an Ort und Stelle angestellten Untersuchun- 

gen über die Hintergründe und den Hergang der Erhebung 

der österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934 

sowie eine Ausarbeitung über die politische Entwicklung 

des Nachkriegs-Österreich und die Haltung des Systens 

in dfrei"Denkschriften mit einem Dokumenten-Anhang nie- 

dergelegt. 

Anliegend darf ich Ihnen je ein Exemplar der 

genannten Denkschriften überreichen, 
” 

A BEN F Ai \ vs / Heil Hitler ! 
Niko / ) 

III. SS-Gruppenführer «H«eydrich a4 
mit der Bitte um Kenntnisnahme und Unterzeichnung 

4 

der anliegenden Reinschrift. 

IV. Zurück an II 225 - Ö.K, 

SS-5ta rtenführer 

Right-Bottorn Alignecd 
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j „ 

Id 225 - D.K. 

1.2. SEba/y St/Bn. 

Den 20.12.1938 

Betr.: Verteilung der Denschriften der "listorischen 

T. 

II. 

Kommission des Reichsführers-5S". 

Viesrimkesrnrcke: 

Die Denkschriften der Kommission wurden bisher ver- 

sandt an 

Reichsführer-SS 
Reichsleiter Bormann (Originalabschrift) 
Generalfeldmarschall Göring 
Reichsminister Dr.Lammers 
Reichsminister Ribbentrop 
Reichsstatthalter Seyß-Inquart 
Gauleiter Bürckel. 

Die Denkschriften, die bisher in 4 Exemplaren foto- 

kopiert waren, sind nunmehr in 4 weiteren Exemplaren 

fertiggestellt. Sie sollen mit den bereits von O 

unterzeichneten Schreiben an die SS-Oberflihrer Dr.Best, 

Albert und Jost versandt werden. Des 4.fertiggestell- 

te Exemplar soll mit nachstehendem Schreiben an Gau- 

leiter Globocnik in Wien genen, 

Die Denkschriften werden z.Zt. in 5 weiteren Exempla- 

ren fotokopiert, die für die Versendung an die Mit- 

glieder der Kommission, darunter auch an S3-Gruppen- 

führer Kaltenbrunner, vorgesehen sind. Mit ihrer 

Fertigstellung ist bis Ende Dezember zu rechnen, 

SL ech mremimbkert: 

Herrn 

Gauleiter 0Odilo Globocnik 

Wi.e.nuld 

Am Hof 4. 

SS ® 

ht-Bottorn Alignecl 
8) C I | 
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Nas 

N .f 

Lieber Parteigenosse Globocnik ! 

Die im Auftrag des Neichsführers-SS tätige 

Historische Kommission des SD und der Sicherheitspo- 

lizei hat das vorläufige Ergebnis ihrer nach dem An- 

schluss an Ürt und Stelle angestellten Untersuchun- 

gen über die Hintergründe und den Hergang der Erhebung 

der österreichischen Nationalsozialisten im Juli 1934 

sowie eine Ausarbeitung iiber die politische Entwicklung 

des Nachkriegs-Österreich unä äie Haltung des Systems 

in drei Denkschriften mit einem Dokumenten-Anhang nie- 

nn dergelegt. 

Anliegend darf ich Ihnen je ein Exemplar der 

genannten Denkschriften überreichen. 

Heil Hitler |! 

III. SS-Gruppenführer Neydr RC 

mit der Bitte um Kenntnisnahme und Unterzeichnung 

der anliegenden Reinschrift. 

IV. Zurück an II 225 - Ö.K. 

S-Standartenführer 

14 2 II 225 - Ö,K, 

® 
® 
< 

$ 
Ir 5 > © 23 n 



Left-lop Aligned 
RB 

FE. 225 O.-K. wc 

Betr.: Weitere Verteilung der Denkschriften, 

Vorg.: Befehl von II 2 v,16.12.1938. 

TE. .Vorlage Chef II ,2.. 

Die Denkschriften der Historischen Kommission sind 

bisher ausgesangen an: 

Mm Reichsführer-SS 
Reichsleiter Bormann 
Gauleiter Bürckel 
Generalfeldmarschall Göring 
Reichsminister Dr. +-Lammers 
Reichsminister Ribbentrop 
Reichsstatthalter Seyß-Inquart 

Heute werden 4 weitere, inzwischen fotokopierte 

Exemplare zum Rinden gegeben, die bis Donnerstag früh 

zum Versand bereit stehen. Das einzige noch vorhandene 

Exemplar der Originalabschriften befindet sich noch 

bei der Bildstelle des Gestapa zur Fertigung der tbri- 

gen Fotokopien. 

Von C. unterzeichnet und zur Absendung fertig sind 

3 Anschreiben an 

Oberführer Dr. Best 
Oberführer Albert 
Oberführer Jost 

Es ist beabsichtigt, diese 3 Exemplare sofort nach 

Fertigstellung abzusenden,. 

Gemäss einer früheren Aktennotiz von Staf.Six soll 

auch an Gauleiter Globotschnig/Wien ein Esemplar ge- 

f schickt werden. Hierzu könnte das 4.Exemplar verwen- 

| det werden. 

Für das Arbeitskommando Wien und den SD-Oberabschnitt 

Österreich steht zunächst noch kein Exemplar zur Ver- 

fügung. 

ottorn Allgned 

IL = pe) £ 



Left-lop Aligned 

| 
„A 

Bei der Bilästelle des Gestapa wurden heute wieder 5 weitere Exen- 

plare in Auftrag gegeben. Die Fertigstellung dieser 2400 Foto- 

Kopien ist nicht vor Anfang nächsten Jahres zu erwarten. 

Da bereits Gauleiter Bürckel und “Neichsstatthalter 

Seyß-Inquart ein Exemplar erhalten haben, erscheint es 

nicht zweckmässig, die Versendung des Exemplares für Gauleiter 

Globotschnig hinauszuschieben. Dabei würde allerdings der 

Oberabschnitt Donau zunächst nicht berücksichtigt werden können, 

Auch das Arbeitskommando hat kein Exemplar in Händen. 

II. Zurück an II 225 - Ö.K: 

II 225 - Ö.K EN, 

Hu 
(in 

Centered 

Right-Biottorn Alignecl 

j ar 
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Minilterpräfivenf 

Grneralfeldmarfchall Göring 

Chrf des Minifieramtes 

Generalmajor Bodenfdah 

Min.A.IIa Nr. 2450/38 geh. 

Mi 
en 

Berlin SWIL, ven 21.12.38 ° 
Pring Ribregitfte. 5 
Kerufpregjer 12.00 47 

SS-Gruppenführer He yärich, 

Berlin SW. 11, 

Prinz Albrechtstr. 8 

/ Sehr geehrter Herr Gruppenführer! 

Für die mit Jhrem Schreiben vom 9.12.38 

II/225 6.1. /u2 8565/38 zugesandten Untersuchungen 

über die Hintergründe und den Hergang der lrhebung 

der Österreichischen Nationalsozialisten im Juli 34 , 

sowie für die Ausarbeitung über die politische Ent- 

wicklung des Nachkriegsösterreichs spreche ich 

Jhnen im Auftrage des Herrn Generalfeldmarschall 

Göring verbindlichsten Dank aus. 

Heil Hitler! 

29729 
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Der Reihsführer 9 

Der Chef des Sicherheitshanptamtes
 

3 9 j 

F.K. 5.38. 100000. 

Tr 

iie 

An das 

Auswärtige Ant, 

2,40. von 

‚„-Brigadeführer von Humann-Hainhofen 

ER RR N PERL) 

Wilhelmstr. 74/76. 

Betr.: ‚Einsichtnahme in Gesundtschaftsberichte der 

ehemaligen üsterreichischen Regierung in Wien. 

Im Auftrage des Reichsführers-4 ist eine 

Kommission in ken mit Untersuchungen über verschiedene 

mit Verhandlungspunkten des Staatsgerichtes zusammen- 

hängenden Fragen beschäftigt. Zur Durchführung dieser 

Arbeit ist eine Einsichtnahme in Gesandtschaftsberichte 

der ehemaligen österreichischen Regierung, die im 

Staatsarchiv in Tien liegen, erforderlich. 

Unter Bezugnahme auf die vor einiger Zeit stutt- 

gefundene Besprechung zwischen jj-Brigadeführer von 

Humann-Hainhofen und jj-Obersturmbannführer Pruchtnow 

wird gebeten, die Genehmigung zur Einsichtnahme in 

diese Berichte zu erteilen. Die Einsichtnahme würde 

gegebenenfalls durch ‚j-Untersturmführer Assessor 

Patzschke bei der Staatspolizeileitstelle Nien erfol- 

gen. 

;-Gruppenführer. 
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